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Musik und Information:
Pastor Iber lädt am 19.
Mai ein zum Bauhaus-
Abend.  SEITE | 6

SPORT

TSC Blau-Gold
tanzt mit Bestwertung
zur Meisterschaft
der Oberliga.  SEITE | 17

HEUTE

LOKALES

Bisher rund 445 000
Euro ausgezahlt
Landkreis.Von den 162
Anträgen auf Dürrehilfe,
die im vergangenen Jahr
von Landwirten aus dem
Landkreis Nienburg bei
der Landwirtschaftskam-
mer eingegangen sind,
sind bisher 43 bearbeitet
und ausgezahlt. Die
Entschädigungssumme
beläuft sich bisher auf
444 419 Euro.  SEITE | 3

NORDKREIS

Kunst oder Schrott?
Für Johann Meyer alles
eine Frage des
Standpunkts.  SEITE | 12

LOKALES

Party, Treckertreck,
Reitturnier
Möhlenhalenbeck. Die
Vorbereitungen für das 71.
Maiköniginnenfest in
Möhlenhalenbeck laufen auf
Hochtouren. Am Dienstag, 30.
April, beginnt um 15 Uhr das
Völkerballturnier der Kinder-
und Jugendfeuerwehren. Um
21 Uhr startet dann in der
800 Quadratmeter Partyare-
na der Tanz in den Mai mit
Wahl der Maikönigin 2019. Für
Musik und Unterhaltung
sorgen die Moderatoren Selin
Kahya und Axel Einemann von
Radio ffn.  SEITE | 8

In Haft genommen
und verschleppt

Ausstellung erinnert an die „Kinder des 20. Juli“

NIENBURG. Mit einer beson-
deren Ausstellung will der
Arbeitskreis Gedenken der
Stadt Nienburg am 8. Mai auf
den Zusammenhang zwi-
schen Widerstand und Befrei-
ung hinweisen. Die Ausstel-
lung schildert das Schicksal
der Kinder der am Attentat
auf Hitler und an den Um-
sturzplänen beteiligten Frau-
en und Männer.
Nachdem ihre Eltern ent-

weder aufgrund von Un-
rechtsurteilen ermordet oder
in Gefängnisse und Konzent-
rationslager eingeliefert wor-
den waren, wurden auch die
„Kinder des 20. Juli“ von den
Nazis in Haft genommen. Ins-
gesamt 46 Kinder wurden von
der SS in das eigens zu die-
sem Zweck evakuierte Kin-
derheim Borntal in Bad Sach-
sa verschleppt.

 SEITE | 2

Seminar für
Migrantinnen

LIEBENAU. „Wer bin ich? Was
kann ich? – Stärke Deine Stär-
ken!“ Unter diesem Titel bie-
tet die Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft am Dienstag,
dem 7. Mai, von 9.15 bis 12.30
Uhr im Rathaus in Liebenau
ein Seminar für Migratinnen
an. In der Einladung heißt es:
„Sie möchten in Deutschland
arbeiten und brauchen Start-
hilfe? In dem Seminar lernen
Sie sich und Ihre Persönlich-
keit besser kennen. In klei-
nen Übungen erfahren Sie,
wo Ihre Fähigkeiten schlum-
mern und stärken damit Ihr
Selbstvertrauen. Sie erhalten
wertvolle Tipps und erhalten
das nötige Rüstzeug, damit
Sie sich in der neuen Kultur
schnell und erfolgreich zu-
rechtfinden.“
Eine Anmeldung ist bis

zum 2. Mai unter Telefon
05021/9229195 oder online
unter www.frau-und-wirt-
schaft-ni.de möglich. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei. DH

Gaukler, Hexen, Narren
Gaukler, Narren, Hexen, Rit-
ter und andere mittelalterli-
che Charaktere lassen sich am
18. Mai im Stadtgarten an der
Weser nieder. Das Diakonische
Werk lädt ab 14.30 Uhr zum
mittelalterlichen Treiben und
zu Aktionen zum Staunen und
Mitmachen für Kinder und Er-
wachsene ein. Für Kinder wer-

den mittelalterliche Spiele und
Specksteinschleifen angeboten.
Außerdem können sie sich als
Ritter, Burgfräulein oder Drache
schminken lassen. Die Erwach-
senen können sich von einem
Gaukler in den Bann ziehen und
von einer großen Hexe verzau-
bern lassen. Zum Abschluss des
Mittelalterfestes wird es eine

Feuershow geben. Für das leib-
liche Wohl wird in Form von
Hexen- und Zaubertränken so-
wie einer „Rittertafel“ durch
die Initiative „Menschen helfen
Menschen“ gesorgt. Der Stadt-
garten an der Weser befindet
sich Ecke Mühlenstraße 20 /
Weserwall in Nienburg.

FOTO: LUNATIX

LOKALES

Gartentage in
Thedinghausen
Thedinghausen. DIE HARKE
am Sonntag verlost unter
ihren Leserinnen und Lesern
5 x 4 Karten für die mittler-
weile 5. Gartentage auf
Schloss Erbhof Thedinghau-
sen. Das Event findet vom 17.
bis 19. Mai statt.  SEITE | 9
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Felgenreparaturen
Bordsteinschäden und Felgenschlag.
Felgen-Aufarbeitung in Originalzustand,
auch für Hochglanz-gedrehte
Originalfelgen.

Fahrrad-Heckträger
zu günstigen Preisen!
(auch für E-Bikes)

b 14 Uhr

Tierpark Ströhen
Tierparkstraße 43

49419 Wagenfeld-Ströhen
www.tierpark-stroehen.de
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„Feierabend-
Gespräch“
zum Thema

Wohnungsnot
NIENBURG. Die Begegnungs-
cafés St. Martin/Nienburg, St.
Clemens/Marklohe und die
Flüchtlingsinitiative „Liebe-
nau hilft“ laden am morgigen
Montag, 29. April, um 19 Uhr
zu einem „Feierabend-Ge-
spräch“ ins Gemeindehaus
St. Martin in Nienburg ein.
Ziel der Veranstaltung ist,
Licht ins Dunkel des Nien-
burger Wohnungsmarktes zu
bringen und etwas mehr an
Verständnis und einen realis-
tischeren Blick auf das The-
ma Wohnen in Nienburg bei-
zusteuern beziehungsweise
zu bekommen.
Mögliche Fragen an diesem

Abend:
• Wie finde ich als Wohnung-
suchender überhaupt eine
Wohnung?
• Wie groß kann / muss / darf
diese Wohnung für meine Fa-
milie sein?
• Bin ich als Geflüchteter be-
sonders benachteiligt bei der
Wohnungssuche?
• Wer kann mir helfen?
•Was würde das Finden einer
Wohnung erleichtern?
Dies sind einige Fragen, die

die die Betreuenden in ihren
Kontakten und Gesprächen
mit Migranten-Familien im-
mer wieder gestellt bekom-
men. Sie erhoffen sich durch
Gespräche mit Gästen von
der GBN, der Wohnwege-Be-
ratungsstelle, von Immobilien
Rübenack vom Jobcenter und
vom Landkreis Nienburg
mehr Klarheit. DH

Taubstumm? Behindert? – Die wahre
Identität sollte vernichtet werden

Ausstellung über die nach dem Attentag auf Hitler am 20. Juli 1944 nach Bad Sachs verschleppten Kinder
NIENBURG. 2019 ist ein weite-
res Jahr mit Gedenktagen,
die zum Innehalten auffor-
dern. Nach der Feier des hun-
dertjährigen Jubiläums der
verfassunggebenden Natio-
nalversammlung 1919 ein-
schließlich der ersten aktiven
und passiven Beteiligung von
Frauen an demokratischen
Wahlen in Deutschland brin-
gen sich jetzt wieder Ereig-
nisse der NS-Zeit in Erinne-
rung.
• 1. September: Vor 80 Jah-

ren begann mit dem Überfall
der Wehrmacht auf Polen der
Zweite Weltkrieg.
• 20. Juli: Vor 75 Jahren

scheiterte der Versuch der
Widerständler um Claus von
Stauffenberg und des Krei-
sauer Kreises, den Krieg
durch ein Attentat auf Hitler
und den Sturz des NS-Regi-
mes zu beenden.
Doch auch der 8. Mai ist ein

wichtiges Datum im kollekti-
ven Gedächtnis der Deut-
schen. Nicht erst seit der
denkwürdigen Rede Richard
vonWeizsäckers zum 40. Jah-
restag des Kriegsendes war
für viele Menschen der 8. Mai
1945 ein Tag der Befreiung.
NS-Historiker sehen nicht
nur in den gescheiterten Um-
sturzversuchen und Attenta-
ten, sondern in allen Formen
des Widerstands gegen das
Terrorsystem einen wichtigen
Faktor, der zum schließlichen
Zusammenbruch des NS-
Staates und damit zur Befrei-
ung Deutschlands beitrug.
Mit einer besonderen Aus-

stellung will deshalb der Ar-
beitskreis Gedenken der
Stadt Nienburg am 8. Mai
2019 auf den Zusammenhang
zwischenWiderstand und Be-
freiung hinweisen. Die Aus-
stellung schildert das Schick-
sal der Kinder der am Atten-
tat auf Hitler und an den Um-
sturzplänen beteiligten Frau-
en und Männer.
Nachdem ihre Eltern ent-

weder aufgrund von Un-
rechtsurteilen ermordet oder
in Gefängnisse und Konzent-
rationslager eingeliefert wor-
den waren, wurden auch die
„Kinder des 20. Juli“ von den
Nazis in Haft genommen - in
„Sippenhaft“, wie es damals
hieß. Insgesamt 46 Kinder,
das jüngste ein Säugling von

zwei Wochen, das älteste 15
Jahre alt, wurden von der SS
in das eigens zu diesem
Zweck evakuierte Kinder-

heim Borntal in Bad Sachsa
(Harz) verschleppt.
Unter dem Titel „Unsere

wahre Identität sollte ver-

nichtet werden“ beschreibt
die Ausstellung die Bemü-
hungen der SS, jeglichen
Hinweis auf die familiäre
Herkunft der Kinder auszulö-
schen. Sie erhielten neue Na-
men, Geschwister wurden
getrennt. „Wir waren total
abgeschlossen!“ erinnert sich
die heute in den USA lebende
Zeitzeugin Christa Miller in
einem Interview des Deutsch-
landfunks. „Wir durften nicht
raus, wir durften mit nieman-
dem anderen sprechen, wir
hatten keine Verbindung
nach zuhause, wir hatten kein
Geld, wir hatten kein nichts.“
Die jüngeren Kinder sollten

zur Adoption freigegeben
werden, die älteren waren für
die Umerziehung in NS-Inter-
naten vorgesehen. Doch dazu
kam es nicht. Im April 1945
rückten amerikanische Trup-
pen in Bad Sachsa ein. Aber
erst Anfang Mai klärte sich

das Schicksal der Heimkin-
der, die von der SS als „taub-
stumm“ oder „behindert“
ausgegeben worden waren.
Mit der Befreiung am 8. Mai
1945 erhielten sie ihre Identi-
tät zurück. DH

2Die Ausstellung im Vestibül
des Rathauses wird am Frei-
tag, 8. Mai, um 19 Uhr eröffnet.
Außer den Exponaten über die
„Kinder des 20. Juli“ zeigt der
Arbeitskreis Gedenken auch
eine Dokumentation über das
Stolpersteinprojekt. Im Rahmen
der Eröffnungsfeier soll außer-
dem eine Ehrung der Leiterin
des Kulturbüros, Cornelia Kra-
mer, erfolgen, die seit 2011 als
Vertreterin des Bürgermeisters
im Vorstand des Arbeitskreises
mitgewirkt hat. Aufgrund ihres
Ausscheidens aus städtischen
Diensten im Mai legt sie die-
ses Amt jetzt in die Hände ihrer
Nachfolgerin, Antonia Kleinert.

Namensänderung auf der Meldekarte: Aus den Kindern Claus von Stauffenbergs wurden mit einem Federstrich Berthold, Heimeran,
Franz-Ludwig und Valerie Meister, aus den Kindern seines Bruders Berthold wurden Alfred und Elisabeth Schneider. Unten: Zeitzeugin
Christa Müller. KOPIE AUS DEM STADTARCHIV BAD SACHSA

Erster „Männer-
außer-Haus-Abend“
Vortrag, Musik und kleine Mahlzeit in Liebenau

LIEBENAU. Am Freitag, 3.
Mai, um 19 Uhr lädt die Män-
nerarbeit der Evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde
St. Laurentius Liebenau und
Wellie zu einem neuen For-
mat ein: „Ein Abend für je-
derMann“ mit Zeit zum Inne-
halten und für Neues, für Be-
gegnungen und für Gesprä-
che.
Das Thema für den ersten

der „Männer-außer-Haus-
Abende“, von denen es in je-
dem Jahr zwei geben soll,
lautet „Unterwegs und doch
zu Hause …“ und findet in
den Räumen der Auekunst,
Lange Straße 29, statt.
Der Abend hat drei Teile:

Zu Beginn gibt es Piano-Mu-
sik von Joshua Knieriem, und
Pastor BerndNiss bringt seine
Gedanken mit: Wie kommt

es, dass man sich ausgerech-
net weit weg von zu Hause
heimisch fühlen kann? Im
Hauptteil berichtet unter dem
Titel „Mit dem Fahrrad nach
Jerusalem“ der Loccumer
Pastor i.R. Friedrich Holze
von einer besonderen Reise.
Er machte sich 2010 mit dem
Fahrrad auf den 7000 Kilome-
ter langen Weg nach Jerusa-
lem. DH

2Der Abend endet mit einer
kleinen Mahlzeit. Der Eintritt
ist frei. Es wird um eine Spen-
de für Getränke und Essen ge-
beten. Um eine kurze Anmel-
dung bis zum 29. April wird ge-
beten an Hannes Michaelis, Te-
lefon 05023-945644, oder
Bernd Niss, Telefon 05023-
579 beziehungsweise E-Mail:
KG.Liebenau@evlka.de.
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Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Husum-Bolsehle
Angebot vom 29.04. – 04.05.2019
Sparerips 1 kg 6,00 €
Schinkengulasch 1 kg 4,90 €
Schinkenspeck 100 g 1,19 €
Bierschinken,
Jagdwurst 100 g 0,89 €
Krautsalat 100 g 0,59 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe gebraten Portion 3,80 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Hühnerfrikassee
mit Reis und Salat Port. 6,50 €

Termin vormerken:
Am 29. April 2019 hat unsere Filiale
in Bolsehle von 8 - 18 Uhr geöffnet!

Angebote freibleibend - Irrtürmer vorbehalten!

www.landfleischerei-rode.de
Bolsehle • Tel.: 05027-12 37



IN KÜRZE

43 von 162 Anträgen auf
Dürrehilfe ausgezahlt

Bisher erstattete Summe: 444 419 Euro

LANDKREIS. Von den insge-
samt 162 Anträgen auf
Dürrehilfe, die im vergange-
ne Jahr von Landwirten aus
dem Landkreis Nienburg bei
der Landwirtschaftskammer
in Hannover eingegangen
sind, sind bisher 43 bearbeitet
und ausgezahlt. Die Entschä-
digungssumme beläuft sich
bisher auf ein Volumen von
444 419 Euro. Umgerechnet
also 10 000 Euro pro Antrag-
steller.
Die Gesamtzahl der bei der

Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen eingereichten
Anträge liegt landesweit bei
rund 4 600.
Wie Sabine Hildebrandt,

Leiterin der Pressestelle im
Niedersächsischen Landwirt-
schaftsministerium, auf Nach-
frage der HARKE am Sonntag
weiter berichtet, hat sich das
Bundeskabinett in seiner Sit-
zung vom 22. August 2018
dafür ausgesprochen, land-
wirtschaftliche Betriebe, die
durch die Dürre in Not gera-

ten sind, finanziell zu unter-
stützen. Zur Verfügung ge-
stellt wurden seinerzeit 150
bis 170 Millionen Euro; vor-
ausgesetzt, dass von Länder-
seite die gleiche Summe hin-
zukommt.
Rechnet man die bisher ge-

zahlte Summe von rund
450 000 Euro für 43 Antrag-
steller hoch, ergibt sich für
die niedersachsenweit 4600
Anträge ein Volumen von
rund 4,6 Millionen Euro.

eha
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Großeltern
willkommen
QTiefschürfende Gespräche
am vergangenen Montag
beim spontanen Ostersekt. In
der Nase der Geruch von
Kuh und Pferd. Einer der
wenigen Orte, an denen
noch echte Tiere auf der Wei-
de zu sehen sind. Selbst in
der Provinz. Natürlich
landete die Runde irgend-
wann beim Thema Klima-
wandel. CO2-Steuer?
Hoffentlich geht das nicht –
wie eigentlich immer –
hauptsächlich zu Lasten des
kleinen Mannes. E-Auto? Zu
viel CO2-Ausstoß. E-Mobili-
tät und CO2? tatsächlich. In
Deutschland wird nach wie
vor überdurchschnittlich viel
Strom aus Kohle gewonnen.
Einigkeit dann aber in der
Einschätzung: eigentlich
geht es gar nicht um den
Schutz des Klimas. Das
Klima kommt schon klar und
wird uns natürlich überle-
ben. Im Grunde geht es bei
all den Bemühungen und
Nichtbemühungen doch um
den Schutz von uns Men-
schen. Wir sterben, wenn
sich die Erde zu sehr auf-
heizt, die Ernte verdorrt oder
ein Tsunami mal eben eine
Insel überschwemmt.
QWeil sich auch nach
Meinung der Nienburger
Klimaschützer seit der
letzten Fridays-for-Future-
Veranstaltung politisch noch
nichts getan hat, wird es am
24. Mai in Nienburg eine
weitere Kundgebung geben.
Treffpunkt ist um 11 Uhr der
Ernst-Thoms-Platz. Dieses
Mal sind auch Erwachsene
– und ganz besonders gerne
auch Großeltern – willkom-
men.
Q 43 von 162 Anträgen auf
Dürrehilfen, die im vergan-
genen Herbst aus dem
Landkreis Nienburg bei der
Landwirtschaftskammer in
Hannover eingegangen sind,
sind bisher bearbeitet und
ausgezahlt. Insgesamt rund
445 000 Euro. Umgerechnet
10 000 Euro pro Antragstel-
ler. Niedersachsenweit sind
4600 Anträge eingegangen.
Rechnet man diese Zahl
hoch, kommt man auf die
stattliche Summe von 4,6
Millionen Euro. Auch wenn
für das Wochenende ein
Temperaturrückgang und
Schauer angesagt sind, kam
bei dem einen und anderen
angesichts der starken
Winde rund um Ostern
unweigerlich bereits der
Gedanke an einen zweiten
Hitze- und Dürresommer auf.
QDie sicherlich klugen
Köpfe von WestWindEnergy
in Kirchdorf haben den
politisch Verantwortlichen
bei ihrem Wahlkampfbesuch
mit auf den Weg gegeben,
neben der E-Mobilität auch
die Brennstoffzellen-Ent-
wicklung im Auge zu
behalten (Bericht auf Seite
13). Warten wir‘s ab.
QDazu lernen dürfte auch,
wer den Bericht auf Seite 2
liest. Im Nienburger Rathaus
wird am 8. Mai – dem Tag,
an dem der Zweite Welt-
krieg offiziell als beendet
galt – eine Ausstellung über
„die Kinder des 20. April“
eröffnet. Am 20. April 1944
hatten der Offizier Graf zu
Stauffenberg und weitere
Gleichgesinnte ein Attentat
auf Hitler verübt. Mit dem
Ergebnis, dass ihre Kinder
anschließend nach Bad
Sachsa im Harz verschleppt
wurden.

Noch ist man bei der Landwirtschaftskammer mit den Folgen der Dürre 2018 beschäftigt. Von den 162 Anträgen auf Dürrehilfe, die aus
dem Landkreis Nienburg in Hannover eingingen, waren bis Dienstag 43 bearbeitet: Bisheriges Volumen: 444 419 Euro. FOTO: ADOBESTOCK

Kinderfest rund um
die Moschee
NIENBURG. Am heutigen
Sonntag lädt die türkisch-is-
lamische Gemeinde zu Nien-
burg ab 14 Uhr zu ihrem tra-
ditionellen Kinderfest ein. In
der Türkei wird diese Veran-
staltung offiziell am 23. Ap-
ril gefeiert, in Nienburg hat
man sich jedoch dafür ent-
schieden, das Fest auf den
28. April zu legen. Willkom-
men sind alle Interessier-
ten aus Stadt und Kreis. Es
gibt türkische Musik, die Kin-
der werden traditionelle und
moderne Tänze und Gedich-
te vortragen. Die Frauen bie-
ten türkische Spezialitä-
ten an. Die Nienburger Feu-
erwehr ist da. Vom Land-
kreis wird ein Zirkuszelt und
das Spielmobil ausgeliehen.
Außerdem bietet die Kita
„Kleeblatt“ Kinderschmin-
ken an. Und der evangeli-
sche Jugenddienst des Dia-
konischen Werks hat Leiter-
golf und andere Spiele vor-
bereitet. DH

Faszination Modelleisenbahn
„EMMA“-Gruppe erhielt Spende aus Miniaturwunderland Hamburg

MARKLOHE. In den Osterferi-
en besuchten Teilnehmende
des Kultur- und Ideen-Treffs
Marklohe (KIT) auf Anregung
von Ingelore Seebode die
Model le isenbahngruppe
„EMMA“ der Evangelischen
Jugend Marklohe.
Zahlreiche Erwachsene

waren mit ihren Kindern und
Enkelkindern gekommen,
um sich über die Modellei-
senbahn zu informieren oder
um die Gelegenheit zu nut-
zen, selbst einmal mit einer
Modelleisenbahn zu spielen.
Zu Beginn des Nachmittags

gab Martin Bauer, der die
Gruppe EMMA – bestehend
aus 16 Kindern und Jugendli-
chen im Alter zwischen sechs
und 14 Jahren – in Zusam-
menarbeit mit Friedhelm
Henke, Siegfried Roßberg
und Marius Krey begleitet,
eine Einführung in die Ent-
stehungsgeschichte der
Gruppe sowie in die Technik
der Modelleisenbahn.
Ein besonderes Angebot,

das von den zahlreichen Kin-
dern und Erwachsenen ge-
nutzt wurde, war der Bastel-
tisch. Hier bestand die Mög-
lichkeit, ein kleines Modell-
haus zusammenzubauen.
Die Modellbaufirmen Faller
und Auhagen hatten mit ei-
ner großzügigen Spende von
Modellen zum abwechs-
lungsreichen Bastelangebot
beigetragen.
Eine ganz besondere Spen-

de erreichte die Gruppe zum
Osterfest. Auf Anfrage von
Martin Bauer stellte das Mini-
aturwunderland Hamburg
der Gruppe EMMA eine der
Lokomotiven aus der kürz-
lich ausgestrahlten Fernseh-
sendung „Frag doch mal die
Maus“ zur Verfügung. Dort
hatte ein Kind gefragt, wie
viele Modellbahnlokomoti-
ven nötig sind, um einen Pkw
zu ziehen? 84Modelllokomo-
tiven stellte das Team des

Miniaturwunderlandes auf
die Schiene. Eine davon steht
nun seit Ostern in derModell-
bahngruppe EMMA in Mark-
lohe.

2Wer im Keller oder auf dem
Dachboden noch eine Modell-
eisenbahn „verstauben“ lässt
und nicht weiß wohin damit:
Die „EMMA Kinder“ freuen sich
über jede Spende. Weitere In-
formationen bei Martin Bauer,
Telefon 05021/63561.

Auch der Basteltisch für Modellhäuser war umlagert. FOTO: EMMA

DIE HARKE am Sonntag 3LokalesSonntag, 28. April 2019 · Nr. 17

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

RRReeeiiissseeennn 222000111999
8. – 15. Mai 2019
8 Tage Kiens/Südtirol
7x Übern./Frühstück/Halbpension im Hotel Leitgamhof, Rundfahrten,
Eintritt/Führung Biathloncentrum, Eintritt Schloss Trauttmansdorff,
Dolomitenrundfahrt u.v.m. .......................................................................... 748,– €

7. – 9. Juni 2019
3 Tage Berlin – Stadion-Tour Andreas Gabalier
Eintrittskarte Stadion, 2x Übernachtung/Frühstück,
Stadtrundfahrt Berlin ..................................................................................... 385,– €

oder 3 Tage Berlin zum Bummeln
(ohne Andreas Gabalier) ................................................................................. 309,– €

22. – 29. Juni 2019
8 Tage Flachau im Pongau
7x Übern. Frühstück/Halbpension im 4*-Hotel „Tirolerhof“
inkl. Rundfahrten, geführtem Ortsrundgang und div. Leistungen ........ 785,– €

4. – 11. August 2019
8 Tage Oberndorffrf – Tiroler Bergsommer
7x Übern. Frühstück/Halbpension im 4*-Hotel Kitzbühler Horn
inkl. Rundfahrten, Waldfrühstück, 1x Hüttengaudi u.v.m. ....................... 789,– €

Tagesfahrten
7. Mai 2019
Nach Hamburg zur Brunchfahrt auf der Elbe
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Schifffahrt Hamburg – Glückstadt).................. 73,00 €

18. Mai 2019
Shoppingfahrt zum Centro nach Oberhausen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück und 1 Piccolo) ............................ 33,00 €

31. Mai 2019
Fahrt Emder Matjestage
Fahrpreis pro Pers. ........................................................................................ 29,90 €

5. Juni 2019
Fahrt zum Spargelessen nach Scharringhausen und Sulingen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Führung Spargelhof Thiermann, Spargel satt
und Führung Kaffeemanufaktur Sulebun inkl. Kaffee und Torte) .......... 55,00 €

15. Juni 2019
Fahrt Münchhausenstadt und Schloss Hämelschenburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Schifffahrt auf der Weser, Mittagsimbiss an
Bord, Eintritt Schloss Hämelschenburg, Kaffee u. Kuchen im
Schlosskaffee).................................................................................................. 65,50 €

Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt bei uns testen:

Klein, stark
und unauffällig:
Hörgeräte heute!



Eine Erfolgsgeschichte
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Nurten Akan im Gespräch mit dem Iraker Walid A.

NIENBURG. Die Geschichte
des Irakers Walid A. steht im
Mittelpunkt der heutigen Fol-
ge von „Willkommen in Nien-
burg“. Das Gespräch führte
CJD-Mitarbeiterin Nurten
Akan. Hier ihre Übersetzung:
Mein Name ist Walid A. Ich

bin 37 Jahre alt und wohne
seit 15 Jahren mit meiner
fünfköpfigen Familie in Nien-
burg. Ich habe zwei Töchter
und zwei Jungen. Ursprüng-
lich komme ich aus dem Irak.
Nach zehn Jahren Aufenthalt
in Deutschland habe ich di-
rekt meine Einbürgerung be-
antragt. Mittlerweile habe ich
den deutschen Pass. Davor
hatte ich nur eine Aufent-
haltsgenehmigung.
Um die Einbürgerung zu

bekommen, musste ich einige
Sprachkurse wie zum Bei-
spiel A1 usw. absolvieren, die
ich zum Glück sehr gut be-
standen habe. Meine Familie
hat mittlerweile auch die
deutsche Bürgerschaft.
Als ich nach Deutschland

kam, habe ich von Freunden
Unterstützung bekommen,
um mich in Deutschland ein-
zuleben. Diese haben mich
beispielsweise bei Behörden-
gängen begleitet. Das erste,
was ich gemacht habe, war,
dass ich mir in einer Glasfab-
rik in Hamburg eine Arbeit
gesucht habe. Dort hat ein
Freund von mir gearbeitet,
der mich dorthin vermittelt
hat.
Natürlich konnte ich kein

Wort Deutsch. Ich hatte das
Glück, dass ich in der Glasfa-
brik Freunde hatte, die per-
fekt Kurdisch und Deutsch
sprechen konnten und mir
auf der Arbeit geholfen ha-
ben zu verstehen „was Sa-
che“ ist.
Auf der Arbeit habe ich im-

mer versucht, Deutsch zu
sprechen, damit ich es lerne.
Zu Hause haben wir uns ge-
genseitig das Deutschlernen
beigebracht. Wir haben im-
mer versucht, Deutsch zu
sprechen. Manchmal ist es
uns gelungen, manchmal
aber auch nicht.
Fünf Jahre war ich in der

Firma. Danach sind wir mit
der Familie nach Nienburg
gezogen, weil ich Bekannte
hier hatte. In Nienburg habe
ich versucht, schnell Arbeit
zu finden. Wieder durch
Freunde und Bekannte bin
ich seit zwölf Jahren in einer

Handwerksfirma beschäftigt
und habe nach drei Jahren
die Position als Vorarbeiter
bekommen. Nebenbei helfe
ich ehrenamtlich Flüchtlin-
gen bei der Suche nach Ar-
beit und bei Behördengän-
gen.
Meine Frau habe ich im

Irak geheiratet. Sie ist seit-
dem wir in Deutschland sind
Hausfrau und geht nebenbei
in einer Firma putzen. Meine
Kinder besuchen noch die
Schule und möchten in der
Zukunft alle studieren. Was
sie genau machen wollen,
wissen sie noch nicht. Ich
weiß, wie wichtig es ist, Kon-
takte zu haben, weil es ohne
Hilfe sehr schwer ist. Ich habe
nie Angst gehabt, neue Kon-
takte zu knüpfen. Dadurch
habe ich gelernt, was es heißt
integriert zu sein. Wir waren
immer alle gleichgestellt.
Egal, ob auf einer kurdischen
oder deutschen Feier.
Ich dachte damals, als mei-

ne Familie und ich nach
Deutschland kamen, gab es
noch nicht so viele Zuwande-
rer wie heute. Sodass die
Möglichkeiten damals sehr
groß waren, ohne jegliche
Schulungen eine Arbeit zu
bekommen. Heute ist es nach
meinem Kenntnisstand so,
dass man erst sehr viele Kur-

se (Deutschkurse, Integrati-
onskurse) besuchen muss, um
überhaupt an eine Ausbil-
dung oder an eine Arbeit ran-
zukommen. Aber es ist sehr
gut, dass es diese Möglich-
keiten heute gibt, an Sprach-
kursen teilzunehmen oder zu
müssen.
Mein Motto war schon im-

mer: nur wer will, kann es
schaffen.
Ich finde auch, dass es in

unserem Landkreis sehr viele
ehrenamtliche Helfer gibt,
die einen nach Möglichkeit

unterstützen.
Mein Rat an Menschen, die

neu in Deutschland sind:
Geht immer auf die Men-
schen zu, wenn ihr Hilfe
braucht. Es ist nicht schlimm,
etwas nicht zu wissen. Fragt,
wann immer ihr etwas nicht
versteht, nur so kommt ihr an
eure Ziele.
Danke, dass ich heute über

mich und meine Familie be-
richten konnte und erzählen
kann, wie gut es mir und mei-
ner Familie hier in Deutsch-
land geht.

2Das nächste Begegnungs-
Café der Nienburger Kirchen-
gemeinde St. Martin findet am
kommenden Dienstag, 30. Ap-
ril, ab 16 Uhr im Gemeindesaal
am Kirchplatz statt. Wie immer
sind alle Interessierten herzlich
dazu eingeladen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration (BAMF) ge-
fördert und von der HARKE am
Sonntag regelmäßig beglei-
tet wird.

Ein Foto aus der Heimat von Walid und seiner Familie. FOTO: WALID A.

Leben am Rande der Großstadt. FOTO: WALID A.

„Wegwerfen?
Denkste!“

NIENBURG. Unter dem Motto
„Wegwerfen? - Denkste!“ fin-
det wieder das Repaircafé des
Diakonischen Werkes im Kir-
chenkreis Nienburg und der
Volkshochschule Nienburg
statt. Am Donnerstag, dem 2.
Mai, stehen die Reparateure
den Besuchenden von 17 bis
20 Uhr in den Räumen der
VHS Nienburg in der Rühm-
korffstraße 12 im großen Saal
wieder mit Rat und Tat zur
Seite.
Vom fehlenden Knopf über

das kaputte Radio bis hin
zum defekten Fahrrad kann
alles mitgebracht und ge-
meinsam der Versuch gestar-
tet werden, die Dinge wieder
in Ordnung zu bringen.
Besonders groß ist der Re-

paraturbedarf bei den Klein-
elektrogeräten und Nähma-
schinen. Aber auch im Be-
reich Computer und Handy
können die Reparateure be-
hilflich sein. Spielzeug ist
ebenfalls im Reparaturange-
bot.
Für die Textilreparatur und

Nähanleitung steht eine
Fachfrau mit Nähmaschine
und Rat und Tat zur Seite.
Auch die Fahrradwerkstatt

dürfte an diesem Tag großen
Anklang finden, um das Rad
nach dem Winter wieder für
die erste Frühlingstour flott
zu machen und auf seine Ver-
kehrssicherheit zu überprü-
fen.
Auch könnenwieder Repa-

raturen im Holz- und Klein-
möbelbereich angeboten und
fachliche Unterstützung zu
gesagt werden.
Bei allen Reparaturen geht

es den Mitarbeitenden um
Hilfe zur Selbsthilfe. Die Be-
sucherinnen und Besucher
sollen durch sachkundige
Anleitung in die Lage ver-
setzt werden, in Zukunft ei-
gene kleine Reparaturen
selbst durchzuführen. Aber
auch direkte Hilfe ist, soweit
es zu machen ist, möglich.
Auf Grund des regen Zu-

laufs empfiehlt es sich, recht-
zeitig vor Ort zu sein. Für die
Wartenden stehen wie immer
Kaffee, Tee und etwas Ge-
bäck bereit. DH
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Verschiedenes

√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!

Professioneller Schlagzeuger gibt
Unterricht % (01 62) 3 06 64 41

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Büro
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
und Wurzelbeseitigung. Rasen auf-
bereiten, vertikutieren, Neu- u. Nach-
saat, Mähen klein- bis gr. Flächen
m. Entsorg., Pflasterarb., Neuge-
stalt. v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625



IN KÜRZE

Mit der HamS zum
„Park der Gärten“
NIENBURG. Die drei Ge-
winnerinnen der in der ver-
gangenen Ausgabe verlos-
ten jeweils zwei Karten für
den „Park der Gärten“ in
Bad Zwischenahn sind Anne
Böckmann aus Marklohe, Be-
ate Kammann aus Hoysing-
hausen und Olga Wilewald
aus Nienburg. DIE HARKE
am Sonntag gratuliert ganz
herzlich und wünscht viel
Vergnügen beim Besuch der
weithin bekannten Garten-
anlage. DH

Zu den Vögeln des
Waldes
OYLE. Zu der Exkursion „Vö-
gel des Waldes“ lädt Nien-
burgs NABU am kommen-
den Sonntag, 5. Mai, um 7
Uhr ein. Die Wanderung
mit Wolfgang Benthin führt
durch den Oyler Mischwald
und die angrenzende Geest.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Treffpunkt ist der Parkplatz
der Waldgaststätte „Oyler
Berg“. DH

Flohmarkt beim
Angler-Verein
NIENBURG. Am Sonnabend,
dem 11. Mai, lädt der Angler-
Verein Nienburg zu einem
Flohmarkt ein. Die Veranstal-
tung findet von 9 bis 13 Uhr
am Vereinsheim, Brücken-
straße 14, in Nienburg statt.

Amsel, Meise, Spatz und Star
Stunde der Gartenvögel vom 10 bis 12. Mai / Wissenswertes über die fünf häufigsten heimischen Vogelarten

LANDKREIS. Haussperling,
Amsel, Kohlmeise, Blaumeise
und Star – das sind die fünf
Arten, die bei der „Stunde
der Gartenvögel“ in Nieder-
sachsen im Langzeitvergleich
am häufigsten gesichtet wer-
den. Der NABU verrät Wis-
senswertes über diese Top 5.

Knapp fünf Haussperlinge –
oder Spatzen – wurden in den
letzten Jahren pro Garten ge-
zählt. Die Männchen haben
einen grauen, kastanien-
braun eingefassten Scheitel,
weiße Wangen und einen
schwarzen Latz, die Weib-
chen tragen ein schlichtes
Graubraun. Der Gesang der
Männchen besteht aus einer
endlosen Folge von „tschilp“-
Rufen. Spatzen sind anpas-
sungsfähig, insbesondere
wenn es um die Wahl des
Nistplatzes geht. Als Kinder-
stuben dient etwa eine Ni-
sche unter dem Dach, ein ver-
lassenes Schwalbennest oder
eine üppige Fassadenbegrü-
nung. Trotzdem gehen die
Spatzen-Bestände zurück.
„Helfen kann man zum Bei-
spiel mit Nisthilfen – und ei-
ner naturnahenGartengestal-
tung. Dann gibt es auch ge-
nügend Insekten als Nah-
rung“, sagt NABU-Presse-
sprecher Philip Foth.

 Die Amsel ist die einzige
heimische Drossel, bei der
sich die Geschlechter stark
unterscheiden. Das Männ-
chen ist komplett schwarz
und hat einen gelb-orangen –
im ersten Jahr noch dunkel-
grauen – Schnabel. DasWeib-
chen ist von der Schnabel- bis
zur Schwanzspitze schlicht
braun gefärbt. Amseln sind
viel auf dem Boden hüpfend
unterwegs und suchen nach
Nahrung. Oft halten sie mit
schräg gehaltenemKopf inne,
um zu lauschen. Regenwür-
mer, Schnecken und Insekten
zählen zu ihren Leispeisen.
Später im Jahr kommen Bee-
ren und Früchte hinzu. Vor
etwa 150 Jahren war die Am-
sel noch ein eher scheuer
Waldvogel, heute ist sie über-
all im Siedlungsbereich zu
finden. „Als klassischer Kul-
turfolger kommt sie dort of-
fenbar gut klar“, berichtet
Foth.

Die Kohlmeise ist in unseren
Breiten die größte und häu-
figste Meise. Mit ihrem
schwarz-weißen Kopf, der
gelben Unterseite und dem
markanten schwarzen Bauch-
streifen ist sie gut zu erken-
nen, am Gesang alleine je-
doch nur schwer zu bestim-
men. Denn neben dem typi-
schen Ruf „zizibäh zizibäh“
verfügen Kohlmeisen über
ein reichhaltiges Repertoire

an Gesangsmotiven. Hinzu
kommt ihr Talent zum Nach-
ahmen anderer Meisenstim-
men. Aus einem einzigen
Kohlmeisen-Gelege können
bis zu einem Dutzend Jung-
vögel schlüpfen. Die Eltern-
vögel sind pausenlos im Ein-
satz, um die hungrigen
Schnäbel zu stopfen. Sie sam-
meln Blattläuse, Raupen und
Spinnen von Blättern und
Zweigen. Zu Spitzenzeiten
kommen sie nahezu im Mi-
nutentakt mit Futter an die
Bruthöhle. „Kohl-und Blau-
meise sind übrigens die häu-
figsten Nistkasten-Nutzer.
Man kann sie leicht mit dem
Angebot von Nisthilfen un-
terstützen“, rät Philip Foth.

Die Blaumeise ist kleiner als
die Kohlmeise und ihr fehlt
der schwarze Streifen auf
dem Bauch. Stattdessen fal-
len bei ihr das blaue Käpp-
chen über dem weißen Ge-
sicht, ein schwarzer Augen-
streif und die ebenfalls blau
gefärbten Flügel- und
Schwanzfedern ins Auge.
Blaumeisen sind häufige Gäs-
te in hiesigen Gärten, sobald
dort ein paar ältere Bäume
stehen. Sie sind ständig in Be-
wegung, oft hangeln sie sich
kopfunter an dünnen Zwei-

gen entlang. Ihr Gesang ist
abwechslungsreich, beginnt
meist mit einem hohen „tii-
tii“ und endet mit einem Tril-
ler.

Stare erkennt man an ihrem
schwarz-grünlich glänzenden
Gefieder, dem kurzen
Schwanz und dem langen
Schnabel. Staren-Männchen
sind echte Gesangstalente.
Der Vogel des Jahres 2018
verfügt über eine Vielzahl ei-
gener Gesangsmotive, kann
viele Vogelarten und andere
Geräusche perfekt nachah-
men. Das rhythmische Singen
unterstreichen sie oft mit weit
heftigen Flügelbewegungen.
Diese Anstrengungen hono-
rieren die Weibchen: Sie fin-
den die Männchen am attrak-
tivsten, deren Gesang die
meisten Motive enthält und
die beim Singen die größte
Ausdauer an den Tag legen.
Einen guten Anlass, um –

nicht nur – die fünf häufigsten
Gartenvögel zu beobachten,
bietet die „Stunde der Gar-
tenvögel“: Von Vater- bis
Muttertag (10. bis 12. Mai)
ruft der NABU zur großen Vo-
gelzählung in Städten und
Dörfern auf.
„Man beobachtet eine

Stunde lang die Vögel im

Garten, vor dem Balkon oder
im Park, notiert die höchste
Zahl an Vögeln jeder Art, die
gleichzeitig zu sehen ist, und
meldet die Zahlen dem
NABU“, erklärt der NABU-
Pressesprecher.

Wer Teilnahmeblätter mit
farbigen Abbildungen der
zwölf häufigsten Gartenvögel
und einen Vogelführer anfor-
dern möchte, schickt bitte ei-
nen fünf-Euro-Schein an den
NABU Niedersachsen, Stich-
wort ‚Gartenvögel‘, Alleestra-
ße 36, in 30167 Hannover.
Mitmachen geht einfach im

Internet unter www.stunde-
dergartenvoegel.de und auch
über www.NABU-nieder-
sachsen.de, alternativ per
Post oder Telefon (kostenlose
Rufnummer am 11.Mai zwi-
schen 10 und 18 Uhr: 0800 11
57 115).
Unter allen Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern verlost
der NABU hochwertige Prei-
se.

2www.stundedergartenvoe-
gel.de: Unter dieser Adresse
gibt es Porträts und Gesänge
zum Anhören, eine Zählhilfe so-
wie viele praktische Tipps. Ab
dem ersten Zähltag außerdem
aktuelle Zwischenstände und
interaktive Karten.

Der NABU hat allerlei Wissenswertes über die fünf häufigsten heimischen Vogelarten zusammenge-
stellt. GRAFIK: NABU
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–
Arkenberger Spargelgemüse
Schweine- oder Hähnchenschnitzel,
Landschinken, Kartoffeln 129,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
1. Mai 8.00–12.30 Uhr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Mettbällchen in
Weißkohlgemüse
2 kl.WienerWürstchen 5,00

Di.: Zwiebelgulasch
Nudeln, Gewürzgurken 5,00

Mi.: Tag der Arbeit

Do.: Zwiebelsahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Hausmacher Hackbraten
Kartoffelbrei, Apfelkohl 5,00

Sa.: Buntes Huhn 3,00

Schaschlikpfanne
Röstinchen 5,00

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 29.4. bis 4.5.2019:

Wochen-
knüller

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl

10 Pers. Nur Abholung49,–
Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Schmetterlings-
steaks . . . 100 g –,89
Schweinerouladen
gefüllt . . . . . . 100 g –,79
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,49
Streichwurst
grob und fein 100 g –,89
Pilzpastete
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Käsebratwurst o.
Griller . . . Paket 4,99

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Wintergärten
Terrassendächer

Hauseingänge

Info–Wochenende & Schautage
27. April, 10–16 Uhr + 28. April, 11–17 Uhr *

(auch Mutter- und Vatertag).



Zu Ehren von
Agnès Varda

NIENBURG. Das Nienburger
Kulturwerk lädt am Montag,
29. April, erstmals zum so ge-
nannten KOKI-Tag ein. Das
Bistro ist bereits ab 19 Uhr ge-
öffnet. Auf Wunsch eines pas-
sionierten Freundes des Kom-
munalen Kinos KOKI wird um
20 Uhr zunächst das cineasti-
sche Highlight „Augenbli-
cke“ von Agnès Varda ge-
zeigt. Danach besteht die
Möglichkeit, sich in lockerer
Atmosphäre mit den anderen
Filmfreunden zusammenzu-
setzen. Bei einem gekühlten
oder heißen Getränk aus dem
Bistro und regionalen Tapas
möchte das Kulturwerk zur
Diskussion über den Film an-
regen. Das ist keinesfalls aka-
demisch gemeint, sondern
soll Menschen, die gerne ins
Kino gehen, in erster Linie
Freude am Austausch berei-
ten. Es geht auch um die Be-
deutung des Kommunalen Ki-
nos, der ältesten Institution
des Kulturwerks.
Seit Jahrzehnten prägt Ag-

nès Varda, die „Großmutter
der Nouvelle Vague“ die
Filmkunst in Frankreich. Ihre
Filmsprache ist experimen-
tell, poetisch, oft auf der
Grenze zwischen Fiktion und
Dokumentation.
Das Nienburger Kultur-

werk zeigt den Film als Hom-
mage an diese großartige Fil-
memacherin, die am 29. März
im Alter von 90 Jahren ge-
storben ist. DH

Bauhaus-Abend in Erichshagens Kirche
Konzert und Informationen zum 100. Geburtstag der Architektur-, Design- und Kunstschule

ERICHSHAGEN-WÖLPE. Aus
Anlass des 100. Geburtstages
der Architektur-, Design- und
Kunstschule BAUHAUS fin-
det am 19. Mai um 18 Uhr in
der Erichshagener Corvinus-
kirche ein Konzert- und Infor-
mationsabend zum Bauhaus
statt.
Entstanden im Jahr 1919 in

Weimar und wenige Jahre
später der Umzug nach Des-
sau beeinflusst das Bauhaus
deutsche Kultur in Architek-
tur, Design und Malerei bis
heute erheblich. Weniger be-
kannt ist das musikalische
Schaffen von Bauhausmeis-
tern. Im Mittelpunkt des Kon-
zertabends stehen Werke des
vom Bauhaus Gründer Walter
Gropius als einer der ersten

Bauhausmeister nachWeimar
geholte Lyonel Feininger. 12
abgeschlossene Fugen und
eine 13. nicht vollendete Fuge
umfasst das musikalische
Schaffen des sonst als Bau-

meister und Maler bekannten
Lyonel Feininger. Einige der
selten aufgeführten Fugen
werden von dem Musikduo
Wettin-Stock mit Bassklari-
nette (Georg Wettin, Dres-

den) und Akkordeon (Susan-
ne Stock, Weimar) sowie von
Christian Scheel (Orgel, Ni-
enburg) zu Gehör gebracht.
Außerdem erklingen ein für
das Duo Wettin-Stock im Jahr
2018 komponiertes Werk von
Annette Schlünz, le vertige
du mouvement sowie Fugen
aus dem Werk von Johann
Sebastian Bach (Christian
Scheel, Orgel).
Stefanie Rohmann und An-

dreas Iber geben zwischen-
durch kurze Informationen
zum Bauhaus und seinenWir-
kungen allgemein. DH

2Der Eintritt zu diesem Kon-
zertabend ist frei. Um eine
Spende am Ausgang wird ge-
beten.

Auf dem Foto von links: Christian Scheel, Susanne Stock und Ge-
org Wettin. FOTOS: SONJA BARTKOWSKI/PRIVAT

Kultur in der
Region

Die Woche im Überblick:

Sonntag, 28. April, 11 Uhr:
Kunst-Handwerk in der Wan-
delhalle. Bad Rehburg. Ro-
mantik. Professionell arbei-
tende Künstler, Handwerker
und Designer zeigen ihre Ar-
beiten

Sonntag, 28. April: Golfer-
lebnistag - Tag der offenen
Tür. Loccum. Golfplatz. Ein-
fach vorbeikommen, kosten-
los ausprobieren und Spaß
haben. Der Golfclub Reh-
burg-Loccum lädt ein.

Sonntag, 28. April, 15 Uhr: 1.
Jugendkunstpreis - Vernissa-
ge. Nienburg. Theater. Aus-
stellung und Kunstpreis des
Landschaftsverband Weser-
Hunte e.V.

Sonntag, 28. April, 15+18
Uhr: Unsere kleine Stadt.
Weyhe. Theater. Schauspiel
von Thornton Wilder

Montag, 29. April, 20 Uhr:
Augenblicke - Gesichter ei-
ner Reise. Nienburg. Filmpa-
last. Kommunales Kino. Film
von Agnès Varda

Dienstag, 30. April, ab 21
Uhr: Rock in den Mai – Biker-
treffen Petershagen-Rader-
horst. Mit DJ Ernesto und DJ
DUSK. Auch am 1. Mai

Dienstag, 30. April, 18 Uhr:
Respekt - Podiumsdiskussion.
Nienburg. Kulturwerk. Res-
pektlosigkeit und Übergriffe
gegen öffentliche Beschäftig-
te nehmen zu. DGB-Veran-
staltung

Dienstag, 30. April, 20 Uhr:
JJ Thames (USA) – live.Wind-
heim. Blueskonzert im Haus
Windheim No2

Mittwoch, 1. Mai, 11.15 Uhr:
Saisonstart der Museums-Ei-
senbahn. Eystrup, Hoya,
Bruchhausen-Vilsen, Syke.
Die neue Saison für den Kaff-
kieker beginnt.

Donnerstag, 2. Mai, 19.30
Uhr: Die Schüler der Madame
Anne – Film. Windheim. Haus
No 2. Kino auf der Deele
(Frankreich 2014)

Freitag, 3. Mai, 20 Uhr: Meet
Mr BooBo – live. Bücken.
Kleinkunstdiele. Bandprojekt
mit Axel Boobo Prasuhn und
Ulli Füller

Freitag, 3. Mai, 20 Uhr: zeit-
geisty - be part of … Revoluti-
on/Desillusion 1968-1978. Pe-
tershagen. Mehdis Kultur-
zentrum Altes Amtsgericht.
Lesung mit Live-Musik

Freitag, 3. Mai, 22 Uhr: Tom
Shadow – live.Weyhe. Shake-
speares Theater-Pub. Count-
ry, Blues & Folk

Samstag, 4. Mai, 12 Uhr:
Trompetenensemble Joachim
K. Schäfer. Nienburg. St.
Martin. Konzert für 3 Trompe-
ten, Pauken & Orgel

Sonntag, 5. Mai, 11 + 15 Uhr:
Das zauberhafte Sing- und
Klingspiel. Kirchweyhe. Fo-
rum der KGS. Kindertheater
ab 5 Jahren mit dem Ensemb-
le Deliciae Theatrales

Sonntag, 5. Mai, 15.30 Uhr:
Kunst-Zeug III – Vernissage.
Syke-Wachendorf. Landsitz.
Künstlerinnen und Künstler
von „Kunst in der Provinz“
zeigen Aquarelle & Installati-
onen.

2www.Mittelweser-Events.
de.

Spannend und
romantisch

Im Westen
von Monta-
na liegt die
von drei
Generatio-
nen be-
wohnte Bo-
dine Ranch,
ein idylli-
s c h e s
Fleckchen
Erde, das Urlauber anzieht.
An der Spitze eines großen
Teams baut Bodine Longbow
das Familienunternehmen zu
einem florierenden Resort
aus, während ihre Brüder das
Gestüt leiten. Bodine arbeitet
hart und hat wenig Zeit für
ein Privatleben oder gar die
Liebe. Da heuert Callen Skin-
ner bei ihr an. Sie kennt ihn
seit Kindertagen, und jetzt
bringt er auf einmal ihre ge-
liebte Ordnung durcheinan-
der. Als Bodine und Callen
auf einem Ausritt eine ermor-
dete Mitarbeiterin im Schnee
finden, ist das nur der Anfang
einer Kette bedrohlicher Er-
eignisse. Schnell gerät Callen
in den Mittelpunkt der Poli-
zeiermittlungen. Doch Bodine
glaubt an seine Unschuld.
Und dann steht plötzlich eine
verstörte Frau vor der Tür, die
um Hilfe bittet. Ist es Alice,
Bodines tot geglaubte Tante,
die vor Jahrzehnten spurlos
verschwand?
Undurchschaubar, span-

nend und romantisch – so
muss ein Buch sein!

Janine Heidorn,
Bücher Leseberg

2Nora Roberts: Licht in tiefer
Nacht, Diana Verlag, 560 Sei-
ten, 9,99 Euro

Von Mozart bis Verdi
Noch gibt‘s Karten für „Die große Operngala“ am 7. Mai im Nienburger Theater

NIENBURG. Freundinnen und
Freunde der Großen Oper
kommen amDienstag, 7. Mai,
um 20 Uhr im Nienburger
Theater auf dem Hornwerk
voll auf ihre Kosten, wenn
„Die große Operngala“ ge-
spielt wird. Medienpartner ist
die Tageszeitung DIE HAR-
KE.

Das große Hildesheimer
Orchester sowie die Solisten

des Musiktheaterensembles
werden nach langer Zeit erst-
malig wieder eine Zusam-
menstellung aus den Hits der
Operngeschichte präsentie-
ren. Zur Abrundung auch der
Nienburger Musiktheater-
Saison verspricht das Theater
für Niedersachsen (TfN) ein
populäres wie anspruchsvol-
les Programm mit herausra-
genden Gesangsbeiträgen

und Orchesterklängen: von
Mozart über Rossini bis Verdi!
Die Produktionen des TfN
versprechen eine liebevolle
Ausgestaltung und tolle Un-
terhaltung.
Die Nienburger Theater-

macher freuen sich sehr, dass
das TfN mit dieser Gala auch
einem vielfach geäußerten
Wunsch des Nienburger Pub-
likums folgt.

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E-Mail an theaterkasse@ni-
enburg.de sowie im Internet
unter www.theater.nienburg.
de. Die Theaterkasse hat mon-
tags bis donnerstags von 9 bis
16 Uhr und freitags von 9 bis 13
Uhr geöffnet.

Das Theater für Niedersachsen spielt auf vielfachen Wunsch am 7. Mai im Nienburger Theater Opernklänge von Mozart über Rossini bis
Verdi. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

Mädelsabend – jetzt auch für Männer
Comedian Mirja Regensburg am 10. Mai im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. Der „Mä-
delsabend – jetzt auch für
Männer“ von Mirja Regens-
burg ist ein abendfüllendes
Soloprogramm mit Stand-up
Comedy, Gesang und Impro-
visation. Am Freitag, 10. Mai
2019, um 20 Uhr kommt sie
ins Nienburger Kulturwerk.
Mirja Regensburg ist ein

wahres Multitalent: Improvi-
sation, Moderation, Gesang,
Stand-up Comedy oder
Schauspiel: die Entertainerin
begeistert das Publikum. Sie
verbindet ihr komödianti-
sches Talent und ihre Impro-
visationsgabe mit einer un-
verwechselbaren Bühnenprä-
senz. Mit ihrem Charme und
ihrer Spontanität bezieht sie

das Publikum immer wieder
mit ein und macht so jeden
Abend zu einem einzigarti-
gen Erlebnis.
In ihrem neuen Solopro-

gramm zeigt die Künstlerin
die Verrücktheit des Lebens
auf. Mirja Regensburg ver-
zweifelt nicht oder scheitert,
denn sie nimmt das Leben mit
Humor. Lassen Sie sich von
dem fröhlichen Wirbelwind
anstecken, der vor keinem
Thema haltmacht. Ganz egal,
ob Punkte in Flensburg,
Punkte beim Essen oder
Punkte beim Fußball – die
vielseitige Entertainerin teilt
ihre Erlebnisse mit dem Pub-
likum; und das ist oftmals
zum Schreien komisch. Einen

roten Faden braucht Mirja
Regensburg nur zum Stri-
cken, denn in ihrem Solopro-
gramm lässt sie ihrer Impro-
Leidenschaft freien Lauf und
jeder Abend wird dadurch zu
einem Unikat mit Geschich-
ten, Gags, Gesang und guter
Laune!

2Der Eintritt beträgt 19,50
Euro, ermäßigt 15 Euro. Der
Vorverkauf läuft bereits. Weite-
re Informationen und Kartenbe-
stellungen im Nienburger Kul-
turwerk, Mindener Landstr. 20,
unter Telefon (0 50 21) 9 22 58-
0, E-Mail info@nienburger-kul-
turwerk.de oder direkt über die
Internetseite des Kulturwerks
www.nienburger-kulturwerk.de.

Mirja Regensburg begeister-
te das Nienburger Publikum
schon, als sie mit DESiMOs
Spezial Club im Theater war.
Nun kommt sie mit ihrem Solo-
programm „Mädelsabend“ ins
Nienburger Kulturwerk.

FOTO: FLORIAN CLYDE
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Der 1. Mai in Nienburg
DGB lädt zu Frühstück, Kundgebung und Familienprogramm ein

NIENBURG. Unter dem Motto
„Der 1. Mai in Nienburg“ lädt
der DGB am Mittwoch zu fol-
gendem Programm ein:

• 10 Uhr: Kommunales
Frühstück im Quaet-Faslem-
Haus zum Thema „Deshalb
brauchen wir Europa“ mit
der Bremer ver.di-Jugendse-
kretärin Tatjana Basow. Teil-
nehmende sind Natalie Menn
(ver.di Jugend Bremen), Ka-
rim Iraki (DIE GRÜNEN Ni-
enburg) und Alena Tumanov-
Balysev (IG Metall Nienburg)
• 11:15 Uhr: Kundgebung

unter der Moderation von
Werner Behrens mit einem
Grußwort von Landrat Detlev
Kohlmeier, der Mairede von
DGB-Bezirksjugendsekretä-

rin Ute Neumann und einem
weiteren Redebeitrag von
Anne Bremer (Linksjugend
Nienburg)
• 12 Uhr: Familien- und

Kulturprogramm mit Musik,
Informationsständen, Aktio-
nen für Kinder, Tombola und
Imbiss und Getränken.
Der 1.Mai 2019 steht in die-

sem Jahr unter dem Motto
„Europa. Jetzt aber richtig!“.
Dazu heißt es unter anderem:
„Die Brexit-Abstimmung in
Großbritannien und ihre Fol-
gen haben gezeigt, wohin es
führt, wenn diejenigen die
Oberhand gewinnen, die
Ängste schüren, aber keiner-
lei Konzepte für die Zukunft
haben. Am 1. Mai zeigen wir
klare Kante gegen Rechts

und alle, die unser Land und
Europa spalten wollen. Wir
sagen Nein zu Intoleranz, Na-
tionalismus, Rassismus und
Rechtspopulismus.
Deswegen gehen wir am 1.

Mai gemeinsam auf die Stra-
ße: Wir machen den Tag der
Arbeit zum Tag der europäi-
schen Solidarität. Und wir
kämpfen gemeinsam für ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt und sozialen Fortschritt
in Deutschland: für gute Ar-
beit, gute Einkommen und
Arbeitsbedingungen, mehr
Tarifbindung und eine Rente,
die für ein gutes Leben reicht.
Wir rufen alle Bürgerinnen
und Bürger auf, am 26. Mai
an der Europawahl teilzuneh-
men.“ DH

Denkanstöße geben
Veranstaltungsreihe „100 Jahre Flucht“ startet am 9. Mai in Schessinghausen mit einer Lesung

LANDKREIS. Die Koordinie-
rungsstelle Migration und
Bildung des Landkreises Ni-
enburg bietet in den kom-
menden Monaten unter-
schiedliche Veranstaltungen
unter dem Titel „100 Jahre
Flucht“ an. Organisatorin Su-
zann Dalaf erklärt: „Nicht nur
heute ist das Thema Flucht
von großer Bedeutung. Flucht
hat es schon immer gegeben.
Und insbesondere auch wäh-
rend der beiden Weltkriege
und danach gab es große
Flüchtlingswellen.“ Carmen
Prummer, Leiterin der Koor-
dinierungsstelle, betont: „Im
Jahr 2015 stieg die Zahl der
Neuzugewanderten an, doch
bereits davor war Integration
im Landkreis immer ein wich-
tiges Thema.“ „Wir möchten
mit den ganz unterschiedli-
chen Veranstaltungen Denk-

anstöße geben und Diskussio-
nen ermöglichen“, stellt
Claudia Eckhardt von der Ko-
ordinierungsstelle Migration
und Bildung heraus.
Für alle nachfolgenden

Veranstaltungen wird um
eine Anmeldung unter Tele-
fon (0 50 21) 967-689 oder in-
tegration@kreis-ni.de gebe-
ten.
Los geht es am Donnerstag,

9. Mai, um 18.30 Uhr mit ei-
ner Lesung. K. Erik Franzen
liest aus seinem Buch: „Die
Vertriebenen: Hitlers letzte
Opfer“. Der Historiker be-
schreibt den Weg der deut-
schen Flüchtlinge und Ver-
triebenen des Zweiten Welt-
krieges im Zusammenhang
weiterer kriegsbedingter Mi-
grationsbewegungen. Veran-
staltungsort ist „Dat gesellige
Hus“, Zur Krümme 1 in 31632

Schessinghausen. Der Eintritt
ist frei.
Weiter geht es am Donners-

tag, 16. Mai, um 18.30 Uhr im
Nienburger Kulturwerk mit
dem Theaterstück „Suchen.
Finden.Verlieren. – Eine Ge-
schichte aus Albilat“. Das
Theaterstück spielt im fikti-
ven Land Albilat. Die Beson-
derheit an dem Stück ist, ne-
ben der Widerspiegelung der
Fluchtgeschichte und der an-
fänglichen Hürden, die Ge-
flüchtete beim Ankommen in
Deutschland überwinden
müssen, die Tatsache, dass es
sich bei den Darstellerinnen
und Darstellern ebenfalls um
Geflüchtete aus Ländern wie
beispielsweise Irak, Syrien
oder Afghanistan handelt.
Am Sonnabend, 15. Juni,

findet eine Exkursion zur Al-
ten Synagoge in Petershagen

statt. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.
Die Wanderausstellung

„Deutsche aus Russland. Ge-
schichte und Gegenwart“
wird vom 28. bis 30. August
im Kreistagssaal der Nienbur-
ger Kreisverwaltung am
Schloßplatz gezeigt. Die Aus-
stellung ist während der Öff-
nungszeiten der Kreisverwal-
tung zu sehen. Bei größeren
Gruppen oder Schulklassen
ist eine Anmeldung er-
wünscht.
Am Sonnabend, 14. Sep-

tember, findet eine Exkursion
in das „Friedland Museum“
statt. Das Museum zeigt die
Geschichte des seit 1945 be-
stehenden Grenzdurch-
gangslagers Friedland.
Einen Vortrag unter dem

Titel „Zuwanderungsge-
schichte in Deutschland“ hält

der Historiker und Migrati-
onsforscher Apl. Prof. Dr. phil.
habil., M.A. Jochen Oltmer
am Donnerstag, 26. Septem-
ber, im Gasthaus „AmHafen“
in Nienburg.
Abschließend findet eine

nicht-öffentliche Schülerver-
anstaltung am Sonnabend,
14. September, von 14 bis 17
Uhr im Gymnasium Stolze-
nau statt. Prof. Dr. Karim Fe-
reidooni wird einen Vortrag
zum Thema „Rassismus geht
uns alle an. Alltagsrassismus
aus der Mitte der Gesell-
schaft?“ halten. DH

2Anmeldungen für alle Ver-
anstaltungen nimmt die Koor-
dinierungsstelle Migration und
Bildung unter Telefon (0 50 21)
967-689 oder per E-Mail an in-
tegration@kreis-ni.de entge-
gen.

Die Koordinierungsstelle Migration und Bildung des Landkreises Nienburg mit (von links) Carmen Prummer, Suzann Dalaf und Claudia Eckhardt bietet zahlreiche Veran-
staltungen unter der Überschrift „100 Jahre Flucht“ an. FOTO: LANDKREIS NIENBURG

Nachtwächter
berichtet von
Mythen und

Sagen
NIENBURG. Die Mittelweser-
Touristik GmbH bietet von
Mai bis November öffentliche
Nachtwächterführungen mit
Stephan van Hausen durch
die Stadt Nienburg an. Am
Freitag, 3. Mai, um 18.30 Uhr
startet der erste öffentliche
Rundgang.
Einst sorgte der Nacht-

wächter für Ruhe und Ord-
nung in der Stadt und warnte
die Bürger vor Feuer, Dieben
und Feinden. Heute berichtet
er bei seiner historischen
Stadtführung über Mythen
und Sagen und nimmt seine
Gäste mit auf eine Zeitreise.
Der Nienburger Nachtwäch-
ter berichtet vom Wähligen
Rott, von Hexenverbrennun-
gen und von der Belagerung
der Stadt. Wer an diesem au-
ßergewöhnlichen Rundgang
teilnehmen möchte, wird ge-
beten, sich bei der Mittelwe-
ser-Touristik GmbH anzumel-
den.
Treffpunkt ist am Rathaus,

Ecke Lange Straße/Markt-
platz. Erwachsene zahlen
6,50 Euro, Kinder von sechs
bis zwölf Jahren 4,50 Euro.
Die nächste öffentliche

Nachtwächterführung findet
dann am Freitag, dem 17.
Mai, statt.
Die erste öffentliche Stadt-

führung in diesem Jahr findet
am Samstag, 11. Mai, statt.
Interessierte können um
10.30 Uhr an einem öffentli-
chen Stadtrundgang teilneh-
men. Treffpunkt ist die Tou-
rist-Information, Lange Stra-
ße 18.
Selbstverständlich bietet

die Mittelweser-Touristik
GmbH weiterhin auf Anfrage
Stadtführungen und Nacht-
wächterrundgänge für Grup-
pen zum Wunschtermin an.

2 Buchung und weitere Infor-
mationen: Mittelweser-Touristik
GmbH, Lange Straße 18, 31582
Nienburg, Telefon (0 50 21) 917
63-0, Fax (0 50 21) 917 63-40,
E-Mail info@mittelweser-touris-
mus.de oder im Internet unter
der Adresse www.mittelweser-
tourismus.de.
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Party, Treckertreck und Reitturnier
In Möhlenhalenbeck laufen die Vorbereitungen für das 71. Maiköniginnenfest auf Hochtouren

VON UWE SCHIEBE

MÖHLENHALENBECK. Die
Vorbereitungen für das 71.
Maiköniginnenfest in Möh-
lenhalenbeck laufen auf
Hochtouren. Das erste große
Zeltfest des Jahres findet tra-
ditionell auf dem Festplatz in
Möhlenhalenbeck statt. Ver-
anstalter ist wie immer die
Freiwillige Feuerwehr Böten-
berg.
Am Dienstag, 30. April, be-

ginnt um 15 Uhr das Völker-
ballturnier der Kinder- und
Jugendfeuerwehren aus dem
Brandabschnitt Nord. Doch
auch Jugendfeuerwehren
oder andere Gruppen, die
nicht aus dem Nordkreis
kommen, sind herzlich einge-
laden. Die Kinderfeuerweh-
ren spielen auf einem separa-
ten Spielfeld ihren Sieger aus.
Alle teilnehmenden Mann-
schaften erhalten einen Sach-
preis, so dass keine Gruppe
mit leeren Händen nach Hau-
se fährt.
Um 21 Uhr startet dann in

der 800 Quadratmeter Partya-
rena mit LED Lichttechnik
der Tanz in den Mai mit Wahl
der Maikönigin 2019. Für
Musik und Unterhaltung sor-
gen in diesem Jahr die Mode-
ratoren Selin Kahya und Axel
Einemann von Radio ffn so-
wie das DJ-Team Carambola-
ge. Bis 22 Uhr zahlen die Be-
sucher den ermäßigten Ein-
trittspreis von fünf Euro.
Bis Mitternacht entschei-

den die männlichen Festbe-
sucher durch Abgabe ihrer
Stimmkarte wer die neue
Maikönigin werden soll. Die
neu gewählte Maikönigin er-

hält einen Reisegutschein im
Wert 250 Euro, die Prinzessin-
nen erhalten wertvolle Prä-
sente.
Mit diversen Sonderbusli-

nien sorgen die Verkehrsbe-
triebe Landkreis Nienburg
(VLN) wieder für eine sichere
An- und Abfahrt der Gäste
und Besucher zum Festplatz.
Eine mobile Wache der Poli-
zei sorgt ferner für die Sicher-
heit der Besucher.
Auf der Wiese vor dem

Festzelt startet dann am 1.
Mai um 10 Uhr die nächste
Attraktion. Die 11. Auflage
von Trecker Treck wird auch
in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Besucher aus nah und
fern nach Möhlenhalenbeck
locken. Mit Treckern in ver-
schiedenen Gewichtsklassen
muss ein Bremswagen über
eine festgelegte leicht anstei-
gende Strecke gezogen wer-
den. Diese Veranstaltung hat
sich in den letzten Jahren zu

einem wahren Zuschauerma-
gneten entwickelt.
Bereits ab 7 Uhr findet ge-

genüber vom Festplatz das
traditionelle Reit- und Spring-
turnier des Reitvereins Böten-
berg-Wietzen statt.
Mit demMannschaftssprin-

gen um den Maiköniginpokal
endet das Turnier am späten
Nachmittag. Die neue Maikö-
nigin hat die ehrenvolle Auf-
gabe, den Siegerpokal an die
beste Mannschaft zu überge-

ben. Im Festzelt laden die
Feuerwehrfrauen am 1. Mai
zur großen Kaffeetafel ein.
Zur musikalischen Unterhal-
tung spielt der Spielmanns-
zug aus Holte-Langeln.
Der Vergnügungspark mit

Schießbude, Bungee-Jumper,
einem kleinen Kinderkarus-
sel, Crepes, Eis, Pizza, Fisch-
und Bratwurstständen, sowie
Getränkewagen sollte jeden
Besucher zum Verweilen lo-
cken.

Das wollen die Zuschauer sehen, der Treckerfahrer sitzt ganz entspannt hinter dem Lenkrad während sein Traktor vorne abhebt und aus
dem Auspuff dunkle Wolken kommen. FOTO: SCHIEBE

IN KÜRZE

Trockene Gesetzestexte liegen ihr mehr
Heemsens Samtgemeindebürgermeister-Kandidatin Bianca Wöhlke zu Besuch bei „Platt in der Mensa“

HEEMSEN. Richtig gut vorbe-
reitet hatte sich Bianca Wöhl-
ke, bisher Allgemeine Vertre-
terin des Samtgemeindebür-
germeisters und Leiterin des
Fachbereichs Innere Verwal-
tung im Rathaus in Rohrsen,
auf ihren Besuch bei „Platt in
der Mensa“. Schon im Vor-
feld ein bisschen dadurch ge-
tröstet, dass auch die Organi-
satorinnen dieser Veranstal-
tungsreihe die plattdeutsche
Sprache zwar verstehen, aber
nicht sprechen, räumte der
gern gesehene Gast freimütig
ein, dass sich ihre plattdeut-
schen Erfahrungen bisher auf
den Besuch plattdeutscher
Theaterstücke beschränken.
Allerdings habe sie gerade
am Sonntag versucht, die Ge-
schichte „Graue Schadden“
von Manfred Dopieralski in
der vergangenen Ausgabe
der HARKE am Sonntag zu
lesen. Wöhlkes Fazit: „Tro-
ckene Gesetzestexte zu lesen
und zu verstehen fällt mir
deutlich leichter.“
Eingeladen hatte der Sport-

verein Heemsen als Veran-
stalter der Reihe „Platt in der
Mensa“ Bianca Wöhlke, weil
sie sich bei der Wahl am 26.
Mai um das Amt der Samtge-
meindebürgermeisterin be-
wirbt und damit Nachfolgerin
von Fietze Koop, der im Sep-
tember nach sieben Jahren
aus seinem Amt ausscheidet,
werden möchte.
Die Besucherinnen und Be-

sucher erfuhren, dass Bianca
Wöhlke 45 Jahre alt ist, mit
ihrem Lebensgefährten in
Erichshagen-Wölpe wohnt,
„Kommunalverwaltung“ von
der Pike auf gelernt hat und

von 1996 bis 2001 für die SPD
im Rat der Stadt Nienburg
war. „Aus dieser Zeit weiß ich
noch sehr gut, wie es sich ‚auf
der anderen Seite des Ti-
sches‘ anfühlt“, so Wöhlke.
Ihren ständigen Weiter-

und Fortbildungen hat es die
heutige Verwaltungsfachwir-
tin zu verdanken, dass sie als
Fachbereichsleiterin bei der
Samtgemeinde Heemsen
nicht nur verantwortlich ist
für einen Etat von etwa sechs
Millionen Euro und rund 60
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter – darunter etwa die

Hälfte in den Kitas und Krip-
pen –, Bianca Wöhlke ist mitt-
lerweile auch Finanzbuchhal-
terin und Betriebswirtin.
Für das Amt der hauptamt-

lichen Samtgemeindebürger-
meisterin zu kandidieren –
bisher gibt es mit Dr. Inge
Bast-Kämmerer in Marklohe
kreisweit erst eine Frau in
dieser Position – hat sich die
45-Jährige gut überlegt. Da
ihrer Überzeugung nach eine
erfolgreiche Arbeit jedoch
nur möglich ist, wenn man
mehrheitlich am gleichen
Strang zieht, war es für sie

wichtig, dass die politischen
Lager sie in ihren Bestrebun-
gen unterstützen. „Ich habe
intensive Gespräche mit der
CDU und der SPD geführt,
die mich beide unterstützen.
Mein Gesprächsangebot in
Richtung WG wurde jedoch
leider nicht angenommen“,
so Bianca Wöhlke weiter.
Bevor sich die Verwal-

tungs- und Finanzexpertin
schließlich in die Reihen de-
rer einreihte, die an diesem
Nachmittag auch in die Men-
sa gekommen waren, weil sie
singen und plattdeutsche Ge-

schichten hören wollten,
machte Bianca Wöhlke noch
auf die Informationsveran-
staltung aufmerksam, die am
16. Mai um 19 Uhr in der Al-
ten Schule in Rohrsen statt-
findet. An diesem Abend
möchte die Kandidatin sich
und ihre Ziele noch einmal al-
len Interessierten vorstellen.
Mit gutenWünschen für ein

Wiedersehen im Oktober ver-
abschiedete SV-Vorsitzende
Edda Hagebölling alle Gäste
in den bevorstehenden Som-
mer. Ihr Dank galt sowohl Bi-
anca Wöhlke für deren Be-
such als auch Klaus Lindwe-
del, der mit seiner Ziehhar-
monika spontan für Fried-
helm Deike eingesprungen
war, und besonders auch Elke
Dreyer, die an diesem Nach-
mittag mit ihren amüsanten
Geschichten für Kurzweil und
gute Laune sorgte. eha

Amüsante Geschichten und gute Laune prägten dank Klaus Lindwedel (unten links) und Elke Dreyer (unten rechts) die jüngste Folge
von „Platt in der Mensa“. Gern gesehener Gast an diesem Nachmittag war auch Bianca Wöhlke (Mitte). Sie musste jedoch schmunzelnd
zugeben: „Trockene Gesetzestexte zu lesen und zu verstehen fällt mir deutlich leichter.“ FOTO: SV HEEMSEN

Zu den Denkmälern
rund um Stöckse
STÖCKSE. Zu Denkmä-
lern rund um Stöckse über
Laderholz, Dudensen und
Wenden fährt Renate Hau-
ke vom ADFC Nienburg am
morgigen Montag, 29. April,
um 17 Uhr ab Bushaltestel-
le Stöckse, Mitte. Gefahren
werden bei der Abendtour
etwa 40 Kilometer. Um An-
meldung unter 05026-234
oder per SMS an 152 0402
7718 wird gebeten. Die Teil-
nahme an den ADFC-Fahr-
radtouren ist kostenfrei.
Weitere Informationen unter
www.adfc-nienburg.de. DH

SSG Rohrsen radelt
in den Mai
ROHRSEN. Die Sing- und
Spielgemeinschaft (SSG)
Rohrsen begrüßt den 1. Mai
mit einer Radtour über rund
25 Kilometer. Gestartet wird
um 10 Uhr mit einem ver-
kehrssicheren Fahrrad am
Dorfgemeinschaftshaus
„Alte Schule“ in Rohrsen,
Wilhelmstraße 2. Unterwegs
gibt es Pausen für eine Erfri-
schung. Eine längere Unter-
brechung wird an einem Ort
mit Toiletten sein. Hier kann
sich jeder mit etwas vom
Grill stärken. Gegen 14.30
Uhr soll dann wieder Rohr-
sen erreicht sein. Mit verein-
ten Kräften gilt es dann, an
der „Alten Schule“ den Mai-
baum aufzurichten. Für Un-
terhaltung ist gesorgt. Mit
einer Kaffeetafel klingt der
Tag aus. DH

Zumba, Faszien,
Feldenkrais
LANDESBERGEN. Krank-
heitsbedingt werden bei der
VHS Landesbergen ein paar
Kurse erst im Mai starten.
Der Zumba-Gold-Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 8. Mai,
an acht Abenden von 19
bis 20 Uhr in der Schulau-
la. Ein Faszientraining soll
am Donnerstag, 9. Mai, von
19.30 bis 21 Uhr im Kinder-
garten „Sonnenblume“ an
sechs Abenden stattfinden.
Auch der Feldenkrais-Kurs
soll erst am Sonnabend, 11.
Mai, beginnen. Interessier-
te können sich noch zu allen
drei Kursen anmelden. Wei-
tere Informationen bei VHS-
Arbeitsstellenleiterin Helma
Härtel unter Telefon 05025-
94039 oder E-Mail vhs-lan-
desbergen@gmx.de. DH

Excel für Einsteiger
an der VHS
NIENBURG. Microsoft Excel
ist zum Standard in der täg-
lichen Arbeit im Büro gewor-
den. Manche Menschen ha-
ben aber bislang keinen sys-
tematischen Einstieg in das
Tabellenkalkulationspro-
gramm gefunden. Die VHS
Nienburg bietet ab Dienstag,
7. Mai, von 18.30 bis 20.45
Uhr einen Einstiegskurs an.
Der Kurs richtet sich an Teil-
nehmende ohne oder mit
geringen Vorkenntnissen. DH

Heute Führung
durch Drakenburg
DRAKENBURG. Am heu-
tigen Sonntag findet eine
Dorfführung in Drakenburg
statt. Die Gästeführerinnen
Gudrun Selent-Pohl und Bri-
gitte Meyer-Franken zeigen,
von wo aus die Auswande-
rer in die neue Welt gestar-
tet sind und erzählen kleine
Geschichten dazu. Die Füh-
rung startet um 14.30 Uhr an
der Olen Schüne, Tredde 8a,
und führt quer durch Dra-
kenburg. Sie dauert etwa 1,5
Stunden. DH
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Gartentage auf Schloss
Erbhof Thedinghausen

HamS-Leser können 5 x 4 Karten gewinnen
THEDINGHAUSEN. Zum fünf-
ten Mal öffnet das Schloss
Erbhof Thedinghausen seine
Pforten für die Gartentage.
Die Organisatoren laden alle
Interessierten ein, dieses ex-
klusive Gartenevent vom 17.
bis 19. Mai mitzuerleben.
Der Erbhof ist ein Prunk-

stück der Weserrenaissance
und zählt zu den herausra-
genden Sehenswürdigkeiten
im Landkreis Verden. Reich-
verzierte Sandsteinornamen-
te in Kombination mit Rot-
stein-Mauerwerk prägen das
eindrucksvolle Gesamtbild
des denkmalgeschützten
schlossartigen Herrenhauses,
welches einen edlen Rahmen
für das romantische Sommer-
vergnügen bietet.
Im malerischen Innenhof,

im romantischen Schlosspark
und im einzigartigen Baum-
park des Erbhofes präsentie-
ren sorgfältig ausgewählte
Aussteller Erlesenes und
Schönes aus den Bereichen
Pflanzen, Schmuck, Mode,
Kunst sowie Wohn- und Gar-

tenaccessoires in weißen Pa-
godenzelten, fröhliche Musik
untermalt das Ambiente.
Neben den liebevoll ausge-

suchten, vielfach handge-
machten Produkten, pracht-
vollen Blumenarrangements
und kulinarischen Köstlich-
keiten erwartet die Gäste ein
vielseitiges Rahmenpro-
gramm mit der Reitshow der
Los Amigos und musikali-
scher Begleitung der kleinen
Dorfkapelle.
„Erfahren Sie bei einer Be-

sichtigung des Renaissance-
saals Interessantes über die
„Perle derWeserrenaissance“
und den Baumpark mit seiner
Jahrtausendallee. Schauen
Sie Kunsthandwerkern über
die Schulter, erfahren Sie viel
Wissenswertes aus Fachvor-
trägen und lassen Sie sich von
den Workshops der Künstler
inspirieren. Stimmungsvolle
Musik untermalt die Atmo-
sphäre“, so die Organisato-
ren.
Die Gartentage Theding-

hausen in Thedinghausen,

Braunschweiger Straße 1, öff-
nen vom 17. bis 19. Mai täg-
lich von 10 bis 18 Uhr. Der
Eintritt für Erwachsene be-
trägt acht Euro. Schüler, Rent-
ner und Menschen mit Behin-
derungen zahlen sechs Euro,
Kinder und Jugendliche bis
16 Jahre haben freien Eintritt.
Das Rahmenprogramm ist im
Eintrittspreis inklusive. Hun-
de sind an der Leine herzlich
willkommen. Es stehen Na-
tur-Parkplätze rund um das
Gelände bereit.
Weitere Informationen gibt

es im Internet unter www.
beekenhof-veranstaltungen.
de. DH

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag können
mit etwas Glück 5x4 Karten für
die Gartentage auf dem Erbhof
Schloss Thedinghausen gewin-
nen. Wer an der Verlosung teil-
nehmen möchte, geht im Lau-
fe des heutigen Tages bitte auf
die Seite www.dieharke.de/ge-
winnspiele. Das Stichwort ist:
Gartentage.

In Thedinghausen finden vom 17. bis 19. Mai die Gartentage statt. FOTO: BEEKENHOF GMBH & CO. KG

Die Ortsmitten stärken
„Weserbergland Plus“ legt neuen Fördertopf auf / Auftakt am 15. Mai

LANDKREIS. Netzwerkarbeit
und Förderung – das sind die
Handlungsschwerpunkte im
neuen Kooperationsprojekt
„Umbau statt Zuwachs“ der
Regionalen Entwicklungs-
kooperation (REK) Weser-
bergland plus. Das so ge-
nannte „LEADER-Projekt“
folgt dem Modellprojekt des
Landes Niedersachsen und
knüpft an dessen Erkenntnis-
se an.
In den nächsten drei Jahren

sollen zahlreiche Maßnah-
men zur Innenentwicklung in
den „LEADER-Regionen“
Schaumburger Land, Westli-
ches Weserbergland und Öst-
liches Weserbergland sowie
der Region der „Integrierten
Ländlichen Entwicklung

(ILE)“ Mitte Niedersachsen
gefördert werden.
Wie diese finanzielle und

strukturelle Unterstützung
aussehen soll, definiert der
Landkreis Hameln-Pyrmont
als Projektträger folgender-
maßen:
• Aufbau eines Netzwerkes

„Umbau statt Zuwachs“ für
Innenentwicklungs-Vorden-
ker, -Treiber und -Umsetzer
im Bereich der REK Weser-
bergland plus.
• Jährliche Netzwerktref-

fen mit Schwerpunktthemen
und spannenden Vorträgen.
Kommunalvertreter und
Fachplaner, Wirtschafts- und
Sozialpartner, Dorfentwick-
ler, Ortsmittenengagierte und
Dorfarbeitskreise, Stadtpla-

ner und bürgerschaftliche
Projektträger sind gleicher-
maßen willkommen
• Bis zu 10 000 Euro Förde-

rung für die fachplanerische
Umsetzungsbegleitung kom-
munaler Innenentwicklungs-
projekte
• Bis zu 3 000 Euro schnell

und unbürokratisch aus dem
Unterstützungsbudget Tatort
Ortsmitte für Dorfgemein-
schaften, Vereine und private
Initiativen in den Landkrei-
sen Hameln-Pyrmont,
Schaumburg und Nienburg.

2Die Auftaktveranstaltung fin-
det am 15. Mai statt.

2www.rek-weserbergland-
plus.de
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Die Winterpause ist beendet
Der Heimatverein Liebenau hat damit begonnen, die Hochzeitsschmiede hinter „Witten Hus“ weiterzubauen

LIEBENAU. Nirgendwo lässt
sich Geschichte so unmittel-
bar erleben wie in histori-
schen Bauwerken, den stei-
nernen Zeitzeugen unserer
Vergangenheit. Das dachte
sich auch der Vorstand des
Liebenauer Heimatvereins,
als er einen aus dem 17. Jahr-
hundert stammenden halb
verfallenen Fachwerkspei-
cher in Wietzen abbaute und
in Liebenau im Garten hinter
„Witten Hus“ als künftige
„Hochzeitsschmiede“ wieder
aufbaut (Die HamS berichte-
te). Nach mehrmonatiger
Winterpause sind die Maurer-
arbeiten in freiwilliger Eigen-
arbeit seit einiger Zeit wieder
in vollem Gange.
„Vor der kürzlichen Wie-

deraufnahme der ehrenamtli-
chen Arbeiten waren bereits
mehr als 1200 Stunden Eigen-
leistung erbracht worden,“
freut sich Heimatverein-Vor-
sitzender Joachim Dude.
Dazu gehörten auch viele
Maurer- und andere rbeits-
stunden, die während der
kalten Jahreszeit mehrere
Monate ruhten und bei dem
kürzlichen Sonnenwetter
wieder aufgenommen wur-
den. Inzwischen konnte das
Ausmauern der Gefache im
Erdgeschoss einschließlich
der mit Lehm aufgefüllten
Rundbögen unterhalb des
Daches so gut wie beendet
werden.
Auch der Einbau einer al-

ten Schmiede ist bereits gesi-
chert. Aufgrund eines Berich-
tes im Heimatboten der HAR-
KE hatte sich eine Leserin aus
Steyerberg gemeldet. In dem
Gespräch bot sie dem Hei-
matverein eine komplette
Schmiedeinrichtung ihres Va-
ters unter der Voraussetzung
an, dass diese nach entspre-
chendem Aufbau im Original

erhalten bleiben müsse. „Da
haben wir natürlich mit gro-
ßer Freude zugesagt“, betont
Vorsitzender Dude. Dem-
nächst geht es für die ehren-
amtlichen Handwerker Hein-
rich Clausing, Ingo Kropp,
Erich Wallberg, Erhard Herz
und Joachim Dude an den In-
nenausbau des historischen
Gebäudes.
Wie berichtet, galt Liebe-

nau neben der Klöppelei, der
Stuhlmacherei und der Lei-
nenweber jahrhundertelang
als Hauptort der Sensenma-
nufaktur im Königreich Han-
nover, bevor 1913 die letzte
Reck- und Schleifmühle in
der Ortsmitte ihren Betrieb
einstellen musste.
Um das ausgestorbene

Schmiedehandwerk wieder
neu zu beleben, will der Hei-

matverein in dem alten Fach-
werkgebäude eine Hoch-
zeitsschmiede einrichten. Da-
rin können Brautpaare sym-
bolisch vorbereitete Metall-
ringe und damit ihre Ehe auf
besondere Weise zusammen-
schmieden.
Dieses wäre nach Ansicht

Dudes auch deshalb ein Al-
leinstellungsmerkmal, weil
„Witten Hus“ seit einigen

Jahren als offizielles Standes-
amt der Gemeinde fungiert.
„Damit könnte das Gebäude
auch nachfolgende Generati-
onen an längst vergangene
Zeiten und Tätigkeiten im
Flecken erinnern und somit
ein weiteres Stück traditio-
neller Heimatgeschichte be-
wahren“, meint der Heimat-
verein-Vorsitzende.

So

Samtgemeinde Liebenauwill ein Zeichen setzen
Fördermittel aus dem EHAP-Hilfsfonds für von Armut und Ausgrenzung bedrohte Einwohnerinnen und Einwohner

LIEBENAU. Die Samtgemein-
de Liebenau hat, wie berich-
tet, im vergangenen Jahr ein
Maßnahmenpaket verab-
schiedet, mit dem die Kom-
mune sich zukunftsfähig auf-
stellen will. Ein Teil dieses
Pakets ist der Sektor „Kultur
und Bildung“. In diesem Be-
reich setzt die Samtgemeinde
nach den Worten von Verwal-
tungschef Walter Eisner „kla-
re Zeichen.“
Eisner spricht damit, neben

dem Neustart der Liebenauer
Jugendpflege, vor allem den
konkreten Einsatz der För-
dermittel aus dem Europäi-
schen Hilfsfonds für die am
stärksten benachteiligten
Personen in Deutschland
(EHAP) an. Der EHAP-Hilfs-
fonds, dessen Förderung vom
Bundesministerium für Arbeit
und Soziales (BMAS) in Ko-
operation mit dem Bundesmi-
nisterium für Familie, Senio-
rinnen und Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) koor-
diniert und mit zehn Prozent
Bundesmitteln aufgestockt
wird, leistet laut eigener Ziel-
setzung einen „Beitrag zur
Bekämpfung von Armut und
sozialer Ausgrenzung als
Kernziel der Europa-
2020-Strategie.“
Das klingt theoretisch - in

Liebenau wird’s aber prak-
tisch, verdeutlicht Fachbe-
reichsleiter Uwe Folk: „Wir
arbeiten im Rahmen des
EHAP im Kooperationsver-
bund mit dem Verein Herber-

ge zur Heimat Nienburg
(Hauptprojektträger), der
Stiftung Bethel im Nachbar-
landkreis Diepholz und dem
Haus der Generationen Stol-
zenau. Unsere Zielgruppe in
dem gemeinsamen EHAP-
Gesamtprojekt sind neuzuge-
wanderte Unionsbürgerinnen
und deren Kinder bis sieben
Jahre, die von Armut und da-
mit einhergehender man-
gelnder Teilhabe betroffen
sind. Ein dreiköpfiges Team
kümmert sich in der EHAP-
Beratungsstelle der Samtge-
meinde Liebenau um die Be-
lange der Ratsuchenden.“
Die Beratungsstelle WOHN-
WEGE (Verein Herberge zur
Heimat Nienburg) sowie die
Diakonie Freistatt (Stiftung
Bethel) arbeiten zum zweiten
inhaltlichen Förderziel des
EHAP - beraten und unter-

stützen wohnungslose und
von Wohnungslosigkeit be-
drohte Personen in den Land-
kreisen Nienburg und Teilen
Diepholz.
Gut 500 Unionsbürgerin-

nen und Unionsbürger leben
in Liebenau, rund 350 von ih-
nen stammen aus Rumänien.
TeamleiterinMarthe Nietfeld,
Christian Teodorescu – selbst
mit rumänischen Wurzeln –
und ein hoffentlich bald neu-
es drittes Teammitglied mit
vorzugsweise polnischem
Hintergrund übernehmen
eine „Brückenfunktion“, wie
Marthe Nietfeld formuliert:
„Wir bieten Ratsuchenden
eine erste Orientierung und
Unterstützung bei der Inan-
spruchnahme von bereits be-
stehenden Hilfeangeboten,
bei Bedarf begleiten wir die
Menschen zu diesen Angebo-

ten.“ Darüber hinaus bietet
das Team den Zugewander-
ten Hilfe und Beratung in all-
täglichen Fragen: „Das fängt
bei der Abfalltrennung und
richtigen Entsorgung an und
reicht bis zur Schulpflicht“,
sagt Uwe Folk. Walter Eisner
ergänzt: „Dinge, die für uns
selbstverständlich sind, sind
es für Neubürgerinnen und
Neubürger eben nicht immer.
Das kann zuMissverständnis-
sen führen. Denen wollen wir
entgegenwirken.“
Liebenau nimmt in diesem

Themenfeld – ebenso wie das
Haus der Generationen Stol-
zenau aus dem Südkreis
(Stolzenau, Steyerberg, SG
Mittelweser) – eine Schlüssel-
rolle ein. Um dieser Aufgabe
gerecht werden zu können,
plant Liebenau auch Außen-
sprechstunden in den Nord-

kreis-Kommunen, denn die
Entwicklung neuer Formate
aufsuchender Beratung ist
das Kernstück des gemeinsa-
men EHAP-Antrags.
Dabei will es die Samtge-

meinde aber nicht belassen.
„Unsicherheiten und Miss-
verständnisse gibt es aber
auch bei Zugewanderten, die
nicht am sozialen Limit ste-
hen.“ Um auch dort aktiv
werden zu können, hilft
Christian Teodorescu im ver-
bleibenden (nicht EHAP-ge-
förderten) Arbeitsfeld Schüle-
rinnen und Schülern bei den
Hausaufgaben und engagiert
sich in der Jugendarbeit. Von
seiner Sprachkompetenz pro-
fitieren Gemeinde und Zuge-
wanderte noch auf andere
Weise: Der engagierte Mann
arbeitet auch als Übersetzer
für Bürgermeisterin Margit
Schmidt sowie für die Liebe-
nauer Einrichtungen und in
der Kleiderkammer. „Beson-
ders wichtig finde ich seine
niedrigschwelligen Sprach-
kurse“, betont Samtgemein-
debürgermeister Eisner: „Er
orientiert sich da ganz an der
Lebenspraxis der Menschen.
Das bringt richtig was in Be-
wegung.“
Auch für Uwe Folk steht die

konkrete Hilfe im Vorder-
grund, die dabei unterstützt,
sich im „Lebenswerten Lie-
benau“ zurechtzufinden.
„Unsere Jugendarbeit hat da-
mit einen deutlich integrati-
ven Charakter.“ DH
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Das Liebenauer EHAP-Team Christian Teodorescu, Walter Eisner, Marthe Nietfeld und Uwe Folk (von
links). FOTO: SG LIEBENAU

Plätze zum
Verkaufen sichern
HASSBERGEN. Der För-
derverein der Grundschule
Haßbergen veranstaltet am
Sonntag, 26. Mai, von 14 bis
17 Uhr am Schafstall auf dem
Dorfplatz neben der Kirche
einen Flohmarkt, bei dem
private Verkäuferinnen und
Verkäufer anbieten können,
was sie nicht mehr brau-
chen. Dazu gibt es ein gro-
ßes Kaffee- und Kuchenbü-
fett und Bratwurst. Wer In-
teresse am Verkauf hat, kann
sich noch bis zum 19. Mai per
E-Mail an foerderverein-gs-
hassbergen@web.de anmel-
den. DH

Morgen Blutspende
in Heemsen
HEEMSEN. Am Montag, 29.
April, findet von 16 bis 20
Uhr im Schulzentrum Heem-
sen wieder ein Blutspende-
termin statt. Organisiert wird
die Aktion von den DRK-
Ortsvereinen Gadesbünden,
Heemsen und Rohrsen. Teil-
nehmen kann jeder, der 18
Jahre alt ist und das 72.Le-
bensjahr noch nicht beendet
hat. Erstspender werden bis
zum vollendeten 64. Lebens-
jahr angenommen. Ein klei-
nes Präsent wartet auf be-
stimmte Mehrfachspender
und Erstspender. Auswei-
sen muss sich jeder Spender
mit einem gültigen Personal-
ausweis oder Führerschein.
Nach der Blutspende wird
wieder ein Imbiss gereicht.

Nach Ende der Winterpause werden die Arbeiten an der künftigen „Hochzeitsschmiede“ im Garten hinter „Witten Hus“ in Liebenau zü-
gig fortgesetzt. FOTO: SOMMERFELD

Rentensprechtag in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donners-
tag, 2. Mai, findet von 15 bis
18 Uhr im Rathaus Steimb-
ke wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Bei dem Versicherten-
berater können insbesonde-
re Rentenanträge oder An-
träge auf Kontenklärung ge-
stellt werden. Er hilft ferner
beim Ausfüllen der Formula-
re und leitet die Unterlagen
an die Rentenversicherung
weiter. Als Teil der Selbst-
verwaltung stehen die Bera-
ter nicht nur für kurze Wege
zur Deutschen Rentenver-
sicherung, sondern sind zu-
gleich auch Garanten für
eine bürgernahe Verwaltung.
Die Auskünfte, die Beratung
sowie die Hilfe beim Aus-
füllen der Antragsvordru-
cke sind für die Versicherten
und Rentner immer kosten-
frei. Und selbstverständlich
unterliegen die Berater der
Verschwiegenheitspflicht.
Terminvereinbarungen mit
Gerd Leseberg sind unter Te-
lefon 0176-92347621 mög-
lich. DH

Kochabend mit den
Landfrauen
MAINSCHE. Die Landfrau-
en Pennigsehl-Mainsche ver-
anstalten am Mittwoch, dem
8. Mai, in der Küche „Bei Ge-
hannen“ in Mainsche ei-
nen gemeinsamen Koch-
abend mit Petra Nietfeld.
Nach dem Motto „Oma’s
Küche neu entdeckt“ wer-
den die „Schätze“ aus Groß-
mutters Rezeptbuch wieder
entdeckt und beliebte, be-
währte sowie einfache Ge-
richte schnell und lecker zu-
bereitet. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen sind
bis zum 4. Mai unter Telefon
05028/1218 und 327 mög-
lich. Gäste sind wie immer
willkommen. DH
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Elternkurs
Pubertät

EYSTRUP. Am 2. Mai beginnt
in Eystrup der Kurs „Starke
Eltern – Starke Kinder“ für
Mütter und Väter mit Kindern
von 11 bis 18 Jahren. Wie das
Familien-Service-Büro der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya berichtet, gibt es noch
freie Plätze. Interessierte El-
tern können sich noch bis
zum 29. April anmelden unter
Telefon 04254/9310-53. DH

Frühschoppen
in Calle

CALLE. Am Mittwoch, 1. Mai,
findet in Calle auf dem Grill-
platz am Wasserwerk der tra-
ditionelle Frühschoppen statt.
Die Dorfgemeinschaft Calle
lädt ab 11.30 Uhr neben den
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Ortes auch Gäste
aus den umliegenden Ge-
meinden ein, hier ein paar
gesellige Stunden miteinan-
der zu verbringen.
Zur Mittagszeit bieten die

Organisatoren Herzhaftes
vom Grill und ein leckeres
Salatbuffet an. Getränke, Eis
sowie Kaffee und Butterku-
chen am Nachmittag runden
das Angebot ab.
Musikalisch werden die Be-

sucher von den „Musikmü-
cken“ aus Rohrsen unterhal-
ten, die bereits im achten Jahr
für Stimmung und gute Lau-
ne sorgen.
Auf dem familienfreundli-

chen Platz unter Bäumen am
Caller Wasserwerk können
Groß und Klein einen ent-
spannten Feiertag genießen.
Die Spielanlage und der Bolz-
platz bieten Kindern aller Al-
tersgruppen Möglichkeiten
zum fröhlichen Spiel, wäh-
rend ihre Eltern in netter Ge-
sellschaft ein paar schöne
Stunden verweilen. DH

Frühlingsmarkt in
der Waldorschule
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Am Sonnabend, dem 18. Mai,
lädt die Waldorfschule in
Bruchhausen-Vilsen von 12
bis 16 Uhr zu ihrem diesjähri-
gen Frühlingsmarkt auf dem
Außengelände der Schu-
le ein.
Pflanzen aus dem Schul-

garten sowie aus den Gärten
der Schuleltern werden von
den Schülerinnen und Schü-
lern verkauft. Auch Trödel
und Flohmarktsachen wer-
den angeboten. Interessierte
können sich für einen Floh-
marktstand über die Web-
site der Schule anmelden.
Alles, was keinen Stecker
hat, kann dort verkauft wer-
den. Die Standgebühr be-
trägt zehn Euro. Eingerahmt
wird die Veranstaltung von
musikalischen und schau-
spielerischen Darbietungen
der Schülerinnen und Schü-
ler. Kinder können kleine-
re Gegenstände filzen und
Blumenkränze binden. Das
leibliche Wohl kommt auch
nicht zu kurz: Selbstgeba-
ckenes sowie Pommes und
Gegrilltes sorgen für Gau-
menfreuden. DH
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Dinos, Torbögen, skurrile Gestalten
Kunst aus Schrott: Johann Meyer aus Warpe hat die Liebe zum Schrottschweißen entdeckt

VON HORST ACHTERMANN

HOLTRUP. Wer mit Johann
Meyer über seinen Hof in
Holtrup schlendert, stößt auf
dem winkligen großen Ge-
lände auch auf einen Haufen
Schrott, Reste aus vielseitigen
Ackergeräten. „Mein Ersatz-
teillager“, so Johann Meyer
und zeigt auf eine „Tänzerin
in Arbeit“. Erinnerungen
werden wach. Genau elf Jah-
re sei es her, als die Liebe zum
Schrottschweißen in Johann
Meyer „entbrannte“. Der
Holtruper erinnert an Henry
Smorra, den Hauptorganisa-
tor des Bücker Kulturspekta-
kel 2008 mit dem Motto „Bü-
cken lässt die Puppen tan-
zen“. Mit jungen Künstlern
aus Hannover sah er seinen
Hof als ideal an, hier aus Alt-
eisen überlebensgroße Figu-
ren für das Kulturspektakel
zu schweißen. Alteisen und
Metallreste waren genug vor-
handen.
So entstand auch die rie-

sengroße Figur „Püppi“. „An
einem Wochenende im April
2008 wurden auf meinem
Anwesen von einer Schar
schweißwütiger Teilnehmer
bizarre Figuren zusammen
geschweißt, die zum Teil noch
heute das Dorfbild von Bü-
cken und Holtrup berei-
chern“, berichtet Johann
Meyer weiter.
Danach war es um ihn ge-

schehen, wie es der schweiß-
kundige Landwirt gegenüber
der HARKE am Sonntag be-
schreibt. Er fand immer mal
wieder Zeit, aus seinem Er-
satzteillager – Pflugschare,
Eggen und anderen ausge-
dienten Gerätschaften – neu-
es Leben einzuhauchen.
„Was da entsteht – Schrott
oder Kunst – ist eine Frage
des Standpunktes.“
So steht direkt am Wohn-

haus von Gisela und Johann
Meyer ein riesiger Liegestuhl,
entstanden aus dem Rüttel-
band eines Rübenroders, be-
weglich und in dieser Jahres-
zeit umgeben vom aufblü-
henden Maigrün. Wer ausru-
hen will, kann das hier tun
und trefflich darüber philoso-
phieren, wie er zu der aktuel-

len Zuckerrübenpolitik der
EU steht – oder besser liegt,
bemerkt Landwirt Meyer.
Aus einem Kerzenhalter

mit Kugellager und Schwei-
netränke hat Johann Meyer
einen „Dino“ gezaubert. „Der
kann schon überraschen, Be-
sucher haben sich erschro-
cken und sind gleich zwei

Schritte zurückgegangen“,
hat Gisela Meyer beobachtet.
Gern werden die Kunststücke
von Touristen und Radwan-
derern, aber auch Einwoh
nern besichtigt.
Johann Meyer lässt seine

Ideen spielen. Kugellager
werden zu eindrucksvollen
Augen, Pflugscharen zu Flü-

geln, und Ketten geben ein
prächtiges Haarkleid ab. Ein
Gartenteil des Meyerschen
Anwesens ist geschmückt mit
einem imposanten Torbogen,
entstanden aus einem alten
Frontlader. Verziert mit ei-
nem Frauenkopf und dem Be-
such einer Katze. Die fanta-
sievollen Schweißarbeiten

auf demHof in Holtrup haben
sich in der Region rumgespro-
chen. So steht in der Gärtne-
rei von UlrikeMeyer in Drüb-
ber ein großer Drachen; „Ed-
gar“, an der Nasenspitze ha-
ben sich Wespen als Mitbe
wohner eingerichtet.
„Ein schöner Garten mischt

den Staub des Alltags von der
Seele“ steht auf einem Schild,
das Johann Meyer seiner
Fantasiefigur aus einem An-
triebsrad und einem Getrei-
deelevator umgehängt hat.
Man darf gespannt sein, wel-
che „schrottige“ Ideen Jo-
hann Meyer in Zukunft noch
zu ansehnlicher Kunst ver-
schweißt.
In seinem „Ersatzteillager“,

davon ist die HARKE am
Sonntag nach diesem Ge-
spräch überzeugt, wird Jo-
hann Meyer noch so manches
Fantasiemodell erstehen las-
sen.

Oben: Johann und Gisela Meyer mit Kater „Quentor“ am Liegestuhl aus dem Rüttelband eines Rübenroders. Unten links: Das Tor in den
Garten, geschweißt aus dem Frontlader eines Treckers. Eingeblockt: Der Dino, der schon so manchem einen Schrecken eingejagt hat.

FOTOS: ACHTERMANN Saisonbeginn
im Kurpark

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Am
kommenden Sonntag, 5. Mai,
um 15 Uhr starten im Kurpark
von Bruchhausen-Vilsen wie-
der die beliebten Sonntags-
konzerte. Den Auftakt macht
traditionell der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr
Bruchhausen-Vilsen.
Das 22 Personen zählende

Orchester fühlt sich in beson-
derer Weise der traditionellen
Blasmusik verbunden. Lieder
aus dem Egerland und aus
Böhmen und Mähren sind ei-
ner der Schwerpunkte dieses
Musikzuges. Abgerundet
wird das Repertoire durch
Lieder aus den Bereichen des
Happy Sounds (James Last),
des Schlagers (Helene Fi-
scher) und modernen Kon-
zertarten, Medleys und Ever-
greens.
Geübt wird jeden Dienstag

von 19.30 bis 21.15 im Forum
des Gymnasiums Bruchhau-
sen-Vilsen unter der Leitung
von Jens Stegemeier. Jeder,
der Lust hat, einmal durch die
„Höhen und Tiefen der Inst-
rumentalausbildung“ gehen
zu wollen, ist herzlich einge-
laden. Das Alter spielt dabei
nur eine untergeordnete Rol-
le, wie die Altersstruktur des
Musikzuges (von 15 bis 75).
Telefonisch steht Klaus Bracht
für Fragen unter Telefon 0172
589 2561 jederzeit gerne zur
Verfügung.
Für das leibliche Wohl ist

ebenfalls wieder gesorgt. Wie
im vergangenen Jahr wird die
Brasserie Horstmann aus
Bruchhausen-Vilsen selbst-
gebackenen Kuchen und fri-
schen Kaffee anbieten. Der
Eintritt ist frei. DH

Für Radler,Wanderer und Ausflügler
Lions Club Grafschaft Hoya spendet in Hingste weitere Schutzhütte am Weserradweg

HOYA. Am Ostersamstag hat
der Lions Club Grafschaft
Hoya in Hingste eine weitere
Wetterschutzhütte am Weser-
radweg aufgestellt.
Identische Hütten gibt es

bereits in Schweringen und
Dahlhausen. Die Idee dazu
stammt aus einer clubüber-
greifenden Idee, die in 2012
zur Entwicklung und dem
Bau dieser Schutzhütten führ-
te.
Der Club beschloss seiner-

zeit, zwei dieser Hütten in
Schweringen und Dahlhau-
sen aufzustellen. Da diese
Hütten sofort sehr gut ange-
nommen wurden, wurde ein
weiterer Wunsch an den Li-
ons Club Grafschaft Hoya he-
rangetragen. Schnell war der
geeignete Platz in Hingste
gefunden, die Gemeinde er-
warb das Grundstück direkt
am Deich und Bürgermeister
Hustedt erledigte alle Forma-
litäten mit den zuständigen
Behörden.
Lionspräsident Fronzek

fand in Jürgen Stegemann als
Ansprechstelle zur Koordinie-
rung und bei Bernd Voss tat-

kräftige Unterstützung bei
der Umsetzung. In der Firma
Voss wurde die Hütte vor-
montiert und am Samstag von
einigen Lionsfreunden mit ei-
nem Tieflader an seinen Be-
stimmungsort transportiert
und dort mit Hilfe eines Auto-

kranes aufgestellt.
Die Arbeiten an der Hütte

wurden mit einem sehr tref-
fenden Richtspruch von Zim-
mermann Holger Thiermann
abgerundet, dieser zerschlug
dann nach guter alter Sitte
eine Flasche mit edelstem

Getränk am Gewerk und
übergab die Hütte seinem
Zweck.
Lediglich die Außenanla-

gen mit der erforderlichen
Pflasterung und Bepflanzung
müssen noch erstellt werden.
Die bis jetzt errichteten

Hütten werden von den Rad-
wanderern sehr gut ange-
nommen. Die beteiligten
Kommunen und die Mittel-
wesertouristik freuen sich
sehr über die Aufwertung des
Weserradweges und haben
die Realisierung dieses um-
fangreichen und weit über
die kommunalen Grenzen hi-
nausreichenden Projekts von
der ersten Minute an aktiv
unterstützt.
Am Ende sollen am Weser-

radweg zwischen Hameln
und der Wesermündung bei
Bremerhaven diese Weser-
schutzhütten zur Verfügung
stehen.
Sie dienen schon heute

nicht nur den Radfahrern,
sondern auch Wanderern,
Ausflüglern und Familien als
Picknickplatz in der schönen
heimischen Natur. DH

Das Aufbauteam um Lionspräsident Hartmut Fronzek (Sechs-
ter von links) und Bürgermeister Johann Hustedt (Fünfter von
rechts). FOTO: LIONS CLUB GRAFSCHAFT HOYA
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Fernab jeglicher Alltagsgeräusche
Moorbahn „Uchter Moor“ in die 12. Saison gestartet / Fahrten sonnabends, sonntags und nach Absprache

UCHTE. Anfang April ist die
Moorbahn „Uchter Moor“ in
ihre mittlerweile 12. Saison
gestartet. Fernab jeglicher
Alltagsgeräusche können die
Besucherinnen und Besucher
jetzt wieder das Große Moor
auf einer rund zweistündigen
Fahrt mit der Schmalspur-
bahn erleben.
Das Große Moor ist ein

3.263 Hektar großes Hoch-
moorgebiet, das seit 2007 un-
ter Naturschutz steht.
Die Moorbahn fährt von ih-

rem Bahnhof in Diepenau-Es-
sern beim Informationszent-
rum „Tor zum Moor“ gegen-
über dem ehemaligen Torf-
werk ab. Die Schmalspurstre-
cke mit ihren rund zehn
Kilometern ist die längste
Torfbahnstrecke in Nieder-
sachsen. An mehreren Halte-
punkten und auf der Strecke
haben die Moorsprecherin-
nen undMoorsprecher viel zu
berichten über das Moor als
Kulturlandschaft, die Ge-
schichte des Torfabbaus und
natürlich über unsere Moora.
Wieder angekommen am

Bahnhof in Essern kann man

es sich bei Kaffee und Kuchen
im benachbarten Café „Altes
Torfwerk“ gemütlich ma-
chen. Im „Tor zum Moor“ be-
findet sich auch das Informa-
tionszentrum mit einer Aus-
stellung zum Thema Moor
und Torf, sowie über „Moora,
das Mädchen aus dem Uchter
Moor“. Dabei handelt es sich
um die älteste Moorleiche
Niedersachsens.
Bis einschließlich 1. No-

vember fährt die Moorbahn
an jedem Samstag, Sonntag
und an allen Feiertagen um
14 Uhr am „Tor zum Moor“
ab. Weitere Fahrten (zum Bei-
spiel für Gruppen, Vereine,
Kindertagesstätten oder die
beliebten Kranichtouren) sind
auf Anmeldungmöglich. Eine
behindertengerechte Lore
steht nach Anmeldung zur
Verfügung. DH

2Weitere Infos im „Tor zum
Moor“, Osterloher Straße
22, in Diepenau-Essern, Te-
lefon 05777-961385, E-Mail
buchungen@moorbahn-uch-
ter-moor.de oder www.moor-
bahn-uchter-moor.de.Die Moorbahn „Uchter Moor“ ist in ihre 12. Saison gestartet. FOTO: MOORBAHN „UCHTER MOOR“

Mit dem DRK nach
Horumersiel
STEYERBERG. Am Donners-
tag, 9. Mai, fährt das DRK
Steyerberg in das Nordsee-
heilbad Horumersiel. Abfahrt
ist um 7 Uhr ab Heemsche,
danach werden die bekann-
ten Haltestellen angefah-
ren. Anmeldungen – Gäste
sind wie immer willkommen
– sind erbeten unter 05764-
567 bei der Vorsitzenden
Hilda Bruns. DH

Vorschläge willkommen
Die Gemeinde Stolzenau möchte das Ehrenamt ehren

STOLZENAU. Auf Einladung
der Gemeinde Stolzenau traf
sich jetzt erstmalig das Ent-
scheidungsgremium. Dieses
Gremium beschließt über die
Auswahl der Personen, die
gemäß der Richtlinie der Ge-
meinde Stolzenau zur „Eh-
rung von Ehrenamtlichen“
jährlich geehrt werden sollen.
In der Gemeinde Stolzenau

gibt es viele Bürgerinnen und
Bürger, die sich alltäglich für
ihre Mitmenschen sowie für
die Gemeinschaft einsetzen.
Daher sollen Personen und
Vereinigungen, die sich durch
außergewöhnliches bürger-
schaftliches Engagement in
der Gemeinde Stolzenau be-
sondere Verdienste erworben
haben, im Rahmen einer öf-
fentlichen Veranstaltung ge-
ehrt werden. Mit der Würdi-
gung sind Dank und Aner-
kennung für die geleistete
Arbeit verbunden. Die ehren-

amtliche Tätigkeit bezie-
hungsweise das freiwillige
und unentgeltliche Engage-
ment von mindestens zwei
Jahre sind dabei die Voraus-

setzungen. Eine Vereinsbin-
dung ist ausdrücklich nicht
notwendig. Die Ehrungen
sollen Ansporn für weiteres
bürgerschaftliches Engage-

ment sein.
Das Entscheidungsgremi-

um bittet die Einwohnerinnen
und Einwohner der Gemein-
de Stolzenau, entsprechende
Vorschläge bis zum 31. Mai
an die Verwaltung zu richten.
Auf der Homepage der Samt-
gemeinde Mittelweser (sg-
mittelweser.de) oder in den
Rathäusern ist der Vor-
schlagsbogen erhältlich.
Ebenfalls ist eine formlose
Mitteilung des Vorschlags –
unter Benennung des Na-
mens und des Grundes – per
E-Mail an anne-kathrin.
guse@sg-mit te lweser.de
möglich.
Das Entscheidungsgremi-

um freut sich auf viele Vor-
schläge. Bis zu vier Personen
bzw. Vereinigungen werden
für die Ehrung ausgewählt
und voraussichtlich während
des Stadtfestes am 1. Septem-
ber geehrt. DH

Auf dem Foto von links: Karsten Hahn, Andrea Nennecker, Vero-
nika Heß-Holscher, Miriam Lettmann, Werner Reinhardt, Veronika
Benne und Dieter Wehrße. FOTO: GEMEINDE STOLZENAU

Radeln mit dem
Heimatverein
STEYERBERG. Die jährli-
che „Fahrradtour ins Grü-
ne“ des Heimatvereins Stey-
erberg findet am kommen-
den Sonntag, 5. Mai, statt.
Gestartet wird um 9 Uhr am
Marktplatz. Diesmal führt die
Tour ins Voigteier Umland.
Für das leibliche Wohl der
Radlerinnen und Radler ist
unter anderem mit Erbsen-
suppe gesorgt. Gäste sind
wie immer vielmals willkom-
men. DH

Fitness-Tennis mit
der VHS Uchte
UCHTE. Die Volkshochschu-
le Uchte und der Tennisver-
ein Großenvörde bieten un-
ter der Leitung von Patrick
Baron ab Samstag, 11. Mai,
einen Kurs mit dem Thema
„Fitness Tennis“ an. Start ist
um 9:30 Uhr auf dem Ten-
nisplatz in Großenvörde 27.
Der Kurs umfasst acht Vor-
mittage, die Gebühr beträgt
48 Euro. Eine Anmeldung
bei der VHS-Arbeitsstellen-
leiterin Margret Brandt unter
Telefon 05763/941566 oder
per E-Mail an vhs-uchte@
gmx.de ist erforderlich. DH
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Mit VHS-Senioren
zum Pferdemuseum
STEYERBERG. Die Seniorin-
nen und Senioren der VHS
Steyerberg fahren am 14. Mai
zum Deutschen Pferdemuse-
um nach Verden. Die Band-
breite der Museumsobjek-
te reicht vom originalgroßen
Modell des Urpferdes vor 55
Millionen Jahren über his-
torische Reit- und Fahraus-
rüstungen, Gemälde, Skulp-
turen sowie den Nachlass
von Josef Neckermann, ei-
nem der bekanntesten deut-
schen Dressurreiter, bis hin
zu den aktuellen Reitsport-
disziplinen. In einer Füh-
rung wird die Ausstellung
erklärt. Im Anschluss gibt es
Kaffee und Kuchen. Die Ab-
fahrt ab ZOB Steyerberg ist
um 13 Uhr. Anmeldungen
nimmt Ursula Carus, Telefon
05764/94 28 58, entgegen.

Führung durch das
Kloster Schinna
STOLZENAU. „Ein histo-
rischer Schatz - das Klos-
ter Schinna“ ist der Titel der
Führung, die Christa Weis-
weber am Sonnabend, 11.
Mai, von 16 bis 18.15 Uhr an-
bietet. Bei einem Rundgang
werden die Teilnehmenden
ein Baudenkmal von über-
regionaler Bedeutung ken-
nenlernen und Wissenswer-
tes über das Kloster und die
neuesten Entwicklungen be-
ziehungsweise Planungen
der Klosterstiftung erfahren.
Eine vorherige Anmeldung
per E-Mail an VHS-Stolze-
nau@gmx.de oder Telefon
05761/90 262 09 ist erfor-
derlich. Die Gebühr beträgt
sechs Euro. DH

Radtour zu den
Störchen
WINZLAR. Die Ökologi-
sche Schutzstation Steinhu-
der Meer (ÖSSM) in Winzlar
lädt am Dienstag, 30. April,
zu einer informativen Fahr-
radtour ein. Dabei werden
Weißstörche auf verschiede-
nen Horsten in der Nähe des
Steinhuder Meeres beobach-
tet. Treffpunkt ist um 14 Uhr
im Scheunenviertel in Stein-
hude. Fahrrad und Fernglas
sollten mitgebracht werden.
Die Radtour wird etwa drei
Stunden dauern. Anmeldun-
gen (erforderlich) werden
unter der Telefonnummer
05037-967-0 oder per E-
Mail an info@oessm.org ent-
gegengenommen. Ein weite-
rer Termin für diese Radtour
ist der 14. Mai. DH

„Auch auf Brennstoffzellen setzen“
MdB Axel Knoerig und CDU-Europakandidat Tilman Kuban bei WestWindEnergy in Kirchdorf

KIRCHDORF. Zwei aktuelle
Anliegen hatte das Kirchdor-
fer Unternehmen WestWind
Energy zu energiepolitischen
Themen. Deshalb besuchte
der hiesige Abgeordnete Axel
Knoerig, Mitglied im Wirt-
schafts- und Energieaus-
schuss des Bundestages, die
Firma in seinem Wahlkreis.
Dabei brachte er den Europa-
kandidaten Tilman Kuban als
Fachmann für europarechtli-
che Fragen mit. Ebenso nahm
der örtliche CDU-Fraktions-
vorsitzende Christian Thier-
mann an dem Treffen teil.
Empfangen wurden die drei
Politiker von den geschäfts-
führenden Gesellschaftern
Gerard Meindertsma und
Jörg Osterholz sowie den Pro-
jektleitern Christian Mein-
dertsma und Gerrit Bokel-
mann.
Im Gespräch ging es zu-

nächst um den Bau vonWind-
energieanlagen. Angesichts
einer geplanten Steigerung
des Anteils erneuerbarer

Energien von 37 auf 65 Pro-
zent amGesamtstrom bis zum
Jahr 2030 wird die Windener-
gie weiterhin eine wesentli-
che Rolle spielen. „Hierbei
brauchen wir vernünftige
Kompromisse, was die Ein-
bindung in die jeweiligen Re-
gionen betrifft“, machte Kno-

erig deutlich. „Dazu gehören
transparente Beteiligungs-
verfahren für die Bürger, um
mehr öffentliche Akzeptanz
beim Ausbau der Windener-
gie zu erlangen. Außerdem
muss offen darüber gespro-
chen werden, wie Gewinn-
ausschüttungen aus diesen

Bereichen anteilig den betrof-
fenen Kommunen zugute-
kommen, z.B. für gemeinnüt-
zige Vereine und Ehrenäm-
ter.“ Kuban ergänzte, dass
auch auf EU-Ebene der konti-
nuierliche Ausbau erneuer-
barer Energien angestrebt
werde.

Zweites Thema bei dem
Termin war der Vorschlag,
den Landkreis Diepholz zur
Wasserstoff-Region auszu-
bauen. Wie Knoerig berichte-
te, hat der Landkreis bereits
sein Interesse an einer Aus-
schreibung des Bundes be-
kundet. Im Mai starte das
Auswahlverfahren von neun
Modellprojekten hierzulan-
de. Die Firma WestWind
Energy hatte Knoerig vor
dem Treffen diverse Anre-
gungen dazu mitgeteilt. Der
Abgeordnete sagte zu, sich
für das regionale Wasserstoff-
Konzept einzusetzen.
„Neben dem Ausbau der

Elektromobilität sollten wir in
der Autobranche auch auf
Wasserstoff und die damit be-
triebenen Brennstoffzellen
setzen. Diese Technik lässt
sich auch mit der Windener-
gie verbinden, indem über-
schüssiger Strom zur Herstel-
lung von Wasserstoff genutzt
wird“, so Knoerig. DH

Christian Thiermann, Christian Meindertsma, Jörg Osterholz, Tilman Kuban, Gerard Meindertsma,
Gerrit Bokelmann und Axel Knoerig (von links). FOTO: BÜRO KNOERIG
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Open-Air-Party und mehr am 11. Mai ab 12 Uhr

50 Jahre CJD in Nienburg ANZEIGENSPEZIAL

Das CJD in Nienburg lädt zum Fest mit Open-Air-Party ein
NIENBURG. In einem halben Jahr-
hundert hat sich das CJD (Christliches
Jugenddorfwerk Deutschlands) in
Nienburg von einer reinen Förderein-
richtung zu einem großen sozialen
Unternehmen mit knapp 400 Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen sowie
mehr als 150 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern entwickelt. Dieses 50-jährige
Bestehen möchte die Einrichtung fei-
ern – am Samstag, 11. Mai, mit buntem
Programm und Party samt Live-Musik.
Zum Fest kommen dürfen alle, auch
um sich ein Bild vom CJD mit seinem
heutigen umfangreichen Angebot zu
machen. Den Tag bereiten Angestellte
ebenso vor wie Kinder und Jugendli-
che. „Unsere Kernkompetenzen kom-
men zum Tragen: Erlebnispädagogik,
der musische Bereich, aber auch Reli-
gion“, sagt Mit-Organisator Sven Kühtz.
Schon jetzt sind sie Feuer und Flamme
in den verschiedenen Gruppen, auch

weil die Kollegen sich so in die Vor-
bereitungen einbringen –

worauf Nienburgs CJD-Leiterin Sabine
Pflaum stolz ist: „Was uns ausmacht,
sind unsere Mitarbeiter.“
Aber nicht nur das: Viel Unterstützung
bekomme das CJD von Partnern in
der Region, mit denen die Einrichtung
gut zusammenarbeite. Den einstigen
schlechten Ruf habe es mittlerweile
abgelegt, was auch damit zusammen-
hänge, dass sich Kinder, Jugendliche
und heute auch junge Familien auf ver-
schiedene Standorte verteilen. Außer-
dem kämen die meisten auch aus dem
Landkreis und seien nicht wie früher
von weit entfernt im Internat unterge-
kommen.
Klar sei, sagt Sabine Pflaum, dass viele
der zu betreuenden benachteiligt auf-
gewachsen sind. Viele litten unter Trau-
mata oder hätten Handicaps. „Das CJD
soll ein sicherer Ort sein“, sagt die Leite-
rin. Dabei helfe die breite Angebotspa-
lette und die vielseitige Hilfe.
Nun soll diese Entwicklung gemeinsam
gefeiert werden, mit einem Programm

vom CJD für Unterstützer und Besu-
cher, die sich informieren oder einfach
nur ein paar schöne Stunden haben
wollen. nis

Abriss wichtiger Punkte und Neuerungen
1969 nahm das Jugenddorf, wie es
damals noch offiziell hieß, gegenüber
vom Nienburger Bahnhof den Betrieb
auf. Damals gab es lediglich einen aus-
schließlich schulischen Förderlehrgang
mit Internat für 60 Jugendliche. Für die
Praxis wurden damals die Werkstätten
der Deula genutzt. Eigene Werkstätten
folgten aber schon 1972. Seit 2017 be-
finden sie sich an der Straße „Auf dem
Kampe“.
Der Jugendmigrationsdienst, vorher Ju-
gendgemeinschaftswerk, nahm 1989
seine Arbeit auf, gut fünf Jahre später
folgte der Beginn der Kinder- und Ju-
gendhilfe mit der Eröffnung der ersten
Tagesgruppe. Ein weiterer Meilenstein
war schließlich 1998 der Start der über-
betrieblichen Ausbildung.
Zum überregionalen Aushängeschild
entwickelte sich „Sputnike“, ein Musi-
cal-Projekt, mit dem die Nienburger
erstmals 2001 auf sich aufmerksam
machten.

2003 wurde die Christophorusschule
als Förderschule für emotionale

und soziale Entwicklung eröffnet. Hin-
zu kamen die ambulanten Hilfen, nahe-
zu jährlich neue Angebote – darunter
weitere Tagesgruppen im Landkreis
und die erste stationäre Wohngruppe
mit Inobhutnahme. Es folgten eine heil-
pädagogische Kinderwohngruppe und
die Multifamilientherapie sowie über
die Jahre viele Maßnahmen, für die das
CJD die Trägerschaft übernahm.
Eine immer größere Rolle nahm in den
vergangenen Jahren die Integration
von Menschen mit Migrationshinter-
grund ein, zu nennen sind etwa das
Projekt „Will-In – Willkommen in Nien-
burg“, Wohngruppen für minderjährige

Flüchtlinge und eine interkulturelle
Wohngruppe. Zuletzt wurden in die-
sem Jahr eine Mutter-/Vater-Wohn-
gruppe sowie das Projekt Quinn („Qua-
lifizierung und Integration in Arbeit von
Jugendlichen“) in Kooperation mit der
Stadt Nienburg ins Leben gerufen.
Aktuell werden im CJD Nienburg etwa
400 Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in sechs Fachbereichen betreut
und gefördert. Mehr als 150 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind beschäf-
tigt. Ihnen steht unter anderem die
Betriebs-Kita „Kleckerbande“ zur Verfü-
gung. nis

50 Jahre sind Grund zum Feiern

Eine rasante Entwicklung

Hier auf dem Gelände am Zeisigweg hinter dem Nienburger
Bahnhof steigt die Feier. FOTO: SCHMIDETZKI

Wir gratulieren unserem
jahrelangen Partner zum
50-jährigen Jubiläum!

Filialen:
Steimbke u. Stöckse

Landschlachterei Twachtmann
Schmiedestr. 1
31582 Nienburg

Telefon 05021-2279

seit 1913 www.landschlachterei-twachtmann.de

Wir gratulieren
zum 50-jährigen
Jubiläum!

Kirchweg 47 • 31632 Husum/Schessinghausen
Reusch 0151 648 222 99 • Sudhop 0173 615 544 9

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!

Bodenbelags-arbeiten
Gemeinsam auf
den Weg zur
Demo mach-
ten sich Jugend-
liche aus dem
Nienburger CJD,
um gegen Kür-
zungen im Inter-
natsbereich zu
protestieren.

Bundesweit produzierte „Sputnike“ vier
Musicals in Eigenregie. Dafür gab es
mehrere Preise. FOTOS: CJD (9)

...aktuell
und informativ!



Beim Chancengebertag helfen Jugendliche einen Tag lang
tatkräftig bei Vereinen, Privatpersonen und Unternehmen.

ARCHIV-FOTO: SCHMIDETZKI

Seit 2003 gibt es die Christophorusschule, in der auch
wissenschaftlich experimentiert wird.

Tiergestützte Therapien
können in einigen

Fällen helfen, auch das
CJD nutzt diese

Möglichkeit.

Das Programm am 11. Mai:
12 Uhr ökumenische Andacht
13 Uhr offizielle Eröffnung mit Landrat

Detlev Kohlmeier
danach bis
17 Uhr buntes Programm für Jung und Alt
ab
19.30 Uhr Open-Air-Fest mit Live-Musik von

Milan (Nienburg), R.D.M. (Nienburg)
und „Freaks Dynamite“ (Bremen)

Wir gratulieren ganz herzlich
zum 50-jährigen Jubiläum!

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

Wir gratulieren dem CJD Nienburg
zum 50-jährigen Jubiläum.

Auf dem Kampe 13 · 31582 Nienburg
Tel. 05021-3693 · Fax 05021-63166

info@aschoff-gmbh.de
www.aschoff-gmbh.de

Wir wünschen alles Gute zum Jubiläum!

Seit 1921 mehr als nur Stifte!!!

Weser-Aluminiumbau GmbH + Co. KG
Immenweg 11 · 31582 Nienburg

Telefon: 05021 – 97120
Telefax: 05021 – 971234

E-Mail: info@weseralubau.de

www.weseralubau.de

•Fenster und Fassaden
•Blechkonstruktionen
•Brand-und Rauchschutztüren

50 Jahre CJD Nienburg/Weser

Kräher Weg 11, 31582 Nienburg, Tel. 05021/9010
www.goellner-spedition.eu

WiWir gWir gWi ratulierengratuliereng von Herzen!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Wir gratulieren
zum 50-jährigen Jubiläum.

Ihre Kfz-Werkstatt – speziell CITROËN

GmbH · KFZ-WERKSTATT · MEISTERBETRIEB

Wir gratulieren dem CJD
zum 50-jährigen Jubiläum!

AktuelleWohnungsangebote auf:
www.gbn-nienburg.de
oder telefonisch:05021-97040

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Aktuelle
www
oder

Wir gratulieren

zu 50 Jahren
CJD!

Wir gratulieren zum
50-jährigen Bestehen!

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg
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Heizung

Solar

Sanitär

Elektro

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Open-Air-Party und mehr am 11. Mai ab 12 Uhr

50 Jahre CJD in Nienburg ANZEIGENSPEZIAL

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Wir gratulieren
und freuen uns auf
eine weiterhin gute
Zusammenarbeit!

Wirwünschen
fürdie Zukunft
viel Erfolg!



OOOriginal Friesia Frieseennssooofaa - mmaade in Siedenburg.

Ein individueller Hingguucker für Ihr Zuhause.
LaaLassen Sie sich insppeerieren von unserer

umfangreichen Stofff- und Lederauswahl.

Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.

DIE OSTFRIESLAND-KOLLEKTION
FRIESIA

Sofa 160 cm

998 €

passender Relaxsessel
als optimale Ergänzung

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Moderne Wohnlandschaft
in Stoff mit Kontrastnaht.
Abholpreis ohne Funkti-
onen, Kopfstützen und
Kissen. Rücken unecht.
Ausführung in Kalt-
schaum oder Federkern
preisgleich. Stellmaß der
abgebildeten Garnitur ca.
235 x 313 x 167 cm.

Moderne Wohnlandschafttft

1398 €



” Ich hatte das Gefühl,
dass Sie ein gutes Gefühl
hatten, Jürgen Röber?
Fritz von Thurn und Taxis, Reporter-
Legende

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

Die Kunst
des Streitens
Q Ist es Ihnen aufgefallen?
Die Thermomix-Debatte hat
sich in ihrem Stil und ihrer
Wortwahl im Laufe der
jüngeren Vergangenheit
komplett übertragen auf die
Wolfsthematik.
Heilig‘s Blechle, viel hätte

vor einigen Jahren nicht ge-
fehlt und die Kochtopf-Streit-
hansel hätten mit Zwillen
oder noch größeren Kalibern
auf ihre Monitore geschossen,
um die Opponenten mundtot
zu machen. Die einen lobten
die Geling-Garantie der Ge-
richte, die der über tausend
Euro teure Quirl mit implan-
tiertem Computerchip auf
den Tisch zaubert, die ande-
ren verteufelten die Giganto-
manie in der Küche und die
fehlende Fantasie am Koch-
topf, um gefälligst selbst eine
sämige Soße für die Kohlrou-
lade zu binden. Die ganze
Diskussion ließ sich damals
auf zwei Kernaussagen redu-
zieren: Wer 1100 Euro für ei-
ne Küchenmaschine ausgibt,
will natürlich die Vorzüge des
Wunderapparates lobpreisen.
Wer auf der anderen Seite
ohne fremde Hilfe in der La-
ge ist, mal eben Seeteufelfilet
im Kräuter-Nuss-Mantel mit
Orangen-Safran-Perlgraupen
auf den Tisch zu zaubern,
dem fehlt naturgemäß das
Verständnis für all jene, die
sich einen Dünst-Roboter an-
schaffen.
Die Wolfsdebatte läuft ja

im Grunde ähnlich. Die ei-
nen wollen ihn knuddeln, die
anderen töten, alle Argu-
mente sind etwa acht Millio-
nen Mal ausgetauscht wor-
den, niemand wird ein Mit-
glied der Gegenpartei auf
seine Seite ziehen können.
Noch ein Beispiel: Werder

gegen Bayern, Elfer oder
nicht? Leider auch kein The-
ma mit Chance auf Einmütig-
keit, weil es zwar einen sanf-
ten Kontakt von Gebre Selas-
sie an Coman gab, aber eben
ziemlich strittig ist, ob dieser
Streichler elferwürdig war.
Einen Tag später tauchte ein
Bild im Internet auf, Uli
Hoeneß am Telefon. Die
Sprechblase darüber: „Ihr
könnt die Familie des Schiris
jetzt freilassen.“
Gottlob kann Humor Fron-

ten manchmal aufweichen,
schließlich verfestigt sich der
Eindruck, dass die Sachlich-
keit in der Streitkultur im
Netz von Jahr zu Jahr ab-
nimmt, die Wahrheit eine im-
mer untergeordnetere Rolle
spielt und der Ton schon lan-
ge nicht mehr die Musik
macht. Die Folge: Die (beson-
nenen) Menschen ziehen sich
angesichts des ruppigen Um-
gangstons immer mehr zu-
rück aus öffentlichen Diskus-
sionen. Die Umfrage eines
Poltit-Magazins bestätigt die-
sen Eindruck. Keine fünf Pro-
zent von 217 befragten Land-
tags- und Bundestagsabge-
ordneten empfanden das De-
battenklima in den sozialen
Netzwerken als „Positiv“
oder „Sehr positiv“, dagegen
56 Prozent als „Negativ“ oder
„Sehr negativ“.
Ohnehin macht Streiten

doch viel mehr Spaß mit je-
mandem, der einem gegen-
übersitzt. Sieht meine liebe
Frau übrigens genauso.

FUSSBALL

Landesliga
MTV Almstedt – TSV Pattensen 2:7
SV Iraklis Hellas – SV BE Steimbke 2:6
HSC BW Tündern – SV Bavenstedt 2:3
SV Ramlingen – TuS Sulingen 15 Uhr
VfL Bückeburg – TV Stuhr 15 Uhr
Bad Pyrmont – TSV Krähenwinkel 15 Uhr
OSV Hannover – TSV Burgdorf 15 Uhr
Heesseler SV – SC Hemmingen 15 Uhr

1. (1.) SC Hemmingen 24 53:21 54
2. (2.) HSC BW Tündern 25 55:25 49
3. (5.) SV Bavenstedt 25 50:32 46
4. (3.) TSV Burgdorf 24 41:32 44
5. (4.) SV Ramlingen 24 53:28 43
6. (6.) TuS Sulingen 24 40:24 40
7. (7.) Heesseler SV 24 50:43 39
8. (8.) Bad Pyrmont 24 38:40 35
9. (9.) VfL Bückeburg 24 40:44 34
10. (10.) TSV Pattensen 25 45:41 33
11. (11.) OSV Hannover 24 42:53 30
12. (12.) SV Iraklis Hellas 25 32:54 25
13. (13.) TSV Krähenwinkel 24 39:50 24
14. (14.) MTV Almstedt 25 37:62 20
15. (15.) TV Stuhr 24 27:60 15
16. (16.) SV BE Steimbke 25 34:67 13

Bezirksliga
TuS Sudweyhe – TSV Wetschen 3:1
FC Sulingen – TuS Kirchdorf 2:0
STK Eilvese – TSG Seckenhausen 15 Uhr
TSV Bassum – SC Twistringen 15 Uhr
SG Diepholz – SV Bruchhausen 15 Uhr
RW Estorf – SV Heiligenfelde 15 Uhr
TSV Mühlenfeld – TuS Drakenburg 15 Uhr
TuS Sulingen U23 – TuS Lemförde 15 Uhr

1. (2.) FC Sulingen 25 52:22 56
2. (1.) STK Eilvese 24 75:18 54
3. (3.) TuS Sulingen U23 24 38:24 49
4. (4.) TSV Wetschen 25 63:35 46
5. (5.) TuS Drakenburg 24 58:39 46
6. (6.) TSV Mühlenfeld 24 39:29 40
7. (7.) SV Heiligenfelde 24 29:35 34
8. (8.) TSV Bassum 24 37:41 32
9. (9.) SC Twistringen 24 48:48 31
10. (10.) TuS Sudweyhe 25 43:50 30
11. (11.) SG Diepholz 24 31:48 27
12. (12.) TuS Kirchdorf 25 38:58 25
13. (13.) TuS Lemförde 24 34:52 22
14. (14.) RW Estorf 24 30:59 20
15. (15.) TSG Seckenhausen 24 22:50 15
16. (16.) SV Bruchhausen 24 33:62 11

Kreisliga
ASC Nienburg – SV Husum 4:3
SC Marklohe – SC Haßbergen 1:2
RSV Rehburg – TuS Steyerberg 2:2
SG Schamerloh – SV BE Steimbke II 15 Uhr
TuS Leese – TSV Loccum 15 Uhr
SV Aue Liebenau – VfL Münchehagen 15 Uhr
TSV Eystrup – Inter Komata 15 Uhr
SG Hoya – SCB Langendamm 15 Uhr
SC Uchte – JG Oyle Di.
1. (1.) Inter Komata 27 75:25 60
2. (2.) SV BE Steimbke II 28 85:52 52
3. (3.) SC Uchte 28 77:44 52
4. (4.) TuS Leese 28 68:38 51
5. (5.) SG Hoya 28 75:55 49
6. (6.) TuS Steyerberg 29 63:46 47
7. (7.) SG Schamerloh 28 70:50 45
8. (8.) SC Marklohe 29 62:50 43
9. (9.) RSV Rehburg 29 65:67 43
10. (10.) SV Husum 29 63:60 37
11. (11.) VfL Münchehagen 28 66:67 37
12. (12.) SC Haßbergen 29 55:55 36
13. (13.) TSV Eystrup 28 57:66 33
14. (14.) TSV Loccum 28 41:67 33
15. (15.) SCB Langendamm 28 39:73 30
16. (16.) ASC Nienburg 28 55:98 29
17. (17.) SV Aue Liebenau 28 35:74 24
18. (18.) JG Oyle 28 32:96 17

1. Kreisklasse Nord
TSV Eystrup II – FC Holtorf 0:4
TSV Eystrup II – SV Sila Spor 13.15 Uhr
TSV Wietzen – TSV Wechold 15 Uhr
SV Sebbenhausen – SSV Rodewald 15 Uhr
FC Holtorf – TSV Lemke 15 Uhr
SV Hoyerhagen – SBV Erichshagen 15 Uhr
SV GW Stöckse – TSV Hassel 15 Uhr
SV Duddenhausen – SV Linsburg 15 Uhr

1. (1.) SV Hoyerhagen 20 91:21 49
2. (2.) TSV Hassel 20 71:25 46
3. (3.) SV Sebbenhausen 20 86:16 45
4. (4.) SSV Rodewald 20 70:29 40
5. (5.) SV Sila Spor 20 56:33 39
6. (6.) SBV Erichshagen 20 67:36 37
7. (7.) TSV Wietzen 20 32:48 33
8. (8.) SV Duddenhausen 20 58:36 32
9. (9.) TSV Wechold 20 48:44 32
10. (10.) SV GW Stöckse 20 41:53 23
11. (11.) TSV Lemke 20 37:85 10
12. (13.) FC Holtorf 20 25:72 8
13. (12.) SV Linsburg 20 21:107 7
14. (14.) TSV Eystrup II 20 15:113 4

1. Kreisklasse Süd
RW Estorf II – SV Kreuzkrug 12.30 Uhr
TuS Leese II – SSV Steinbrink 13 Uhr
RSV Rehburg II – TV Wellie 15 Uhr
TSV Anemolter – SSV Pennigsehl 15 Uhr
SV Warmsen – SV Nendorf 15 Uhr

1. (1.) SV Nendorf 20 51:26 43
2. (2.) SV Kreuzkrug 20 57:33 41
3. (3.) SC Lavelsloh 20 48:27 41
4. (4.) TuS Leese II 20 66:28 40
5. (6.) RSV Rehburg II 20 52:38 40
6. (5.) TV Wellie 20 51:15 39
7. (7.) SV Warmsen 20 47:42 29
8. (8.) TSV Anemolter 20 49:36 27
9. (9.) SSV Steinbrink 20 34:40 27
10. (10.) SC Uchte II 20 41:40 26
11. (11.) SSV Pennigsehl 20 39:58 22
12. (12.) SV Husum II 20 21:64 12
13. (13.) TV Eiche Winzlar 20 28:60 11
14. (14.) RW Estorf II 20 17:94 4

Steimbke
putzt Hellas

HANNOVER. Einen unerwar-
teten 6:2 (3:2)-Erfolg fuhren
gestern die Landesliga-Fuß-
baller des SV BE Steimbke im
Auswärtsspiel in Hannover
beim SV Iraklis Hellas ein.
Das Schlusslicht erwischte

einen Tag, an dem sich Fleiß
und Einsatz endlich einmal
auszahlten, zumal in den
kniffligen Momenten auch
das Glück zur Seite stand –
meist in Person von Yannick
Hanuschke, dem starken Kee-
per aus der A-Jugend. Die
Führungstreffer von Marcel
Wind zum 1:0 und 2:1 glichen
die Platzherren durch Evan-
gelos Papaefthimiou und Er-
günAdigüzel aus, dannmach-
ten Sönke Bremermann, Den-
nis Pissor und SimonWilke (2)
in dem insgesamt ausgegli-
chenen und umkämpften
Spiel alles klar. fan

Defibrillator für die
Loccumer Stadtsporthalle
Leben retten – aus diesem
Grund hat die Gesundheitsre-
gion Diepholz–Nienburg jetzt
acht Defibrillatoren verschenkt.
Bewerben konnten sich unter
anderem Vereine. Einer ging
daraufhin an den TSV Loccum
– der wie alle anderen Gewin-
ner auch zusätzlich eine Schu-
lung an dem Gerät geschenkt
bekam. Der TSV-Vorsitzende
Michael Stahlhut und Patrick
Frauenreuther vom ASB lu-
den für einen Abend zu dieser
Schulung in die Rehburg-Loc-
cumer Stadtsporthalle ein.
Mehr als 100 000 Mal gebe

es allein in Deutschland pro
Jahr den „plötzlichen Herztod“
führte Frauenreuther vor der
kleinen Gruppe von Übungslei-
tern diverser Nutzer der Sport-
halle aus. Dann komme es im-
mer darauf an, dass schnell ge-
handelt werde – die Ersthel-

fer seien das wichtigste Glied
in der Kette. Ein hervorragen-
des Mittel für sie seien die De-
fibrillatoren und deren Anwen-
dung erläuterte er. Selbsterklä-
rend sei das kleine Gerät, das
nun im Flur der Sporthalle für
den Ernstfall und für jeden zu-
gängig hängt. Sich damit ver-
traut zu machen, um mehr Si-
cherheit zu bekommen, könne
aber nur gut sein.
So kniete Stahlhut schließlich
auf dem Sportplatz-Rasen und
reanimierte eine Puppe mit Hil-
fe des Defibrillators. Alle übri-
gen Teilnehmer konnten es ihm
nachmachen. Die Idee der Ge-
sundheitsregion, diese Geräte
kostenlos anzubieten, sei ganz
ausgezeichnet, sagte Stahlhut –
und mit der Hoffnung verbun-
den, dass es in Loccum niemals
zum Einsatz kommen müsse.

FOTO: NEY-JANSSEN

Gestern Meister, heute Aufstieg?
Formationstanz: Die Lateiner des TSC Blau-Gold Nienburg beenden die Oberliga-Saison mit dem fünften Turniersieg

VON PHILIPP KESSLER

NIENBURG. Der erste Teil wäre
erledigt – und das mit Bra-
vour! Die Latein-Tanzformati-
on des TSC Blau-Gold Nien-
burg sicherte sich gestern mit
einem glanzvollen Auftritt im
großen Finale des letzten
Oberliga-Saisonturniers in der
MTV-Triftweghalle endgültig
die Meisterschaft. Damit war
nicht nur der fünfte von fünf
möglichen Turniersiegen ein-
getütet, sondern wie schon
viermal zuvor zeigten dieWer-
tungsrichter dem Team von
Trainer Tim Weinholz nur die
Bestnoten. Den Titel durften
d i e
Nienburger gestern jedoch
nicht lange feiern, denn schon
heute ab 15.45 Uhr steht das
entscheidende Aufstiegstur-
nier zur 2. Bundesliga an.
Eigentlich war der TSC

nach der Vorrunde schon für
die Aufstiegsrunde qualifi-
ziert, aber dennoch feuerte
Blau-Gold gestern im Finale
alles raus, was ging. Weinholz
war begeistert: „Die Vorrunde
war nicht gut, da hat mir eini-
ges nicht gefallen. Besonders
die Ausdrucksstärke der Her-
renwar ausbaufähig. Aber der
zweite Durchgang ließ nichts
zu wünschen übrig – das war
einfach alles perfekt.“ Das sa-
hen auch die Wertungsrichter
so und hatten allesamt die
Note Eins für Nienburg parat.
Schon am heutigen Sonntag

fällt die Entscheidung, ob es
für den TSC in die 2. Liga
geht. Von sechs Teams, den
ersten drei aus der Ober- und
drei aus der Regionalliga, stei-
gen am Ende vier auf. Wein-
holz hofft: „Ich denke, wir
können noch eine Schippe
drauf legen. Wir nehmen den
Schwung mit und wollen un-
bedingt aufsteigen.“

Die gestrigen Wertungen: 1.

TSC Blau-Gold Nienburg 1-1-1-1-
1, 2. Saltatio Hamburg 2-2-2-2-
2, 3. Grün-Gold-Club Bremen D
3-3-4-5-4, 4. TSC Neumünster
4-4-6-4-6, 5. VfL Pinneberg 5-5-
5-3-4, 6. TSC Walsrode 6-6-3-6-
5, 7. TSZ Delmenhorst 7-7-7-7-7.
Gesamtstand: 1. TSC Blau-Gold
Nienburg 5, 2. Saltatio Hamburg
11, 3. Grün-Gold-Club Bremen D
16, 4. VfL Pinneberg 19, 5. TSC
Neumünster 25, 6. TSZ Delmen-
horst 30, 7. TSC Walsrode 34.

Im Finale stimmte beim TSC Blau-Gold einfach alles. FOTOS: KESSLER (2)
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Bundesliga
Borussia Dortmund - FC Schalke 04 2:4
RB Leipzig - SC Freiburg 2:1
Eintracht Frankfurt - Hertha BSC 0:0
Hannover 96 - FSV Mainz 05 1:0
Fortuna Düsseldorf - Werder Bremen 4:1

1. Bayern München 30 79:29 70
2. Borussia Dortmund 31 74:40 69
3. RB Leipzig 31 59:24 64
4. Eintracht Frankfurt 31 58:35 54
5. Bor. Mönchengladbach 30 49:37 51
6. Bayer Leverkusen 31 57:49 51
7. 1899 Hoffenheim 30 65:41 50
8. Werder Bremen 31 53:46 46
9. VfL Wolfsburg 30 48:45 46
10. Fortuna Düsseldorf 31 44:60 40
11. Hertha BSC 31 41:48 37
12. FSV Mainz 05 31 37:52 36
13. SC Freiburg 31 40:56 32
14. FC Augsburg 31 47:59 31
15. FC Schalke 04 31 36:54 30
16. VfB Stuttgart 30 27:67 21
17. 1. FC Nürnberg 30 24:56 18
18. Hannover 96 31 26:66 18

Heute spielen
1899 Hoffenheim - VfL Wolfsburg 15.30
1. FC Nürnberg - Bayern München 18.00

STENOGRAMM

BUNDESLIGA

Dortmund - Schalke 2:4
Borussia Dortmund: Bürki -
Wolf, Akanji,Weigl, Diallo,Wits-
el, Delaney (56. Alcácer), Sancho,
Reus, Guerreiro (78. Pulisic), Göt-
ze (83. Bruun Larsen)
FC Schalke 04: Nübel - Stam-
bouli, Salif Sané, Nastasic, Caligi-
uri (67. Rudy), Mascarell, McKen-
nie (77. Bruma), Oczipka, Serdar,
Embolo (87. Matondo), Burgstal-
ler.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 80.196 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Götze (14.), 1:1 D. Caligi-
uri (18., Handelfmeter), 1:2 Salif
Sané (28.), 1:3 D. Caligiuri (62.),
2:3Witsel (84.), 2:4 Embolo (86.)
Rote Karten: Reus (60., grobes
Foulspiel),Wolf (65., grobes Foul-
spiel).

Leipzig - Freiburg 2:1
RB Leipzig: Gulacsi - Mukie-
le (75. Klostermann), Konaté, Or-
ban, Halstenberg, Laimer, Kampl,
Haidara (71. Forsberg), Sabitzer -
Poulsen,Werner (84. Ilsanker).
SC Freiburg: Schwolow - N.
Schlotterbeck, K. Schlotterbeck,
Heintz, Günter, Abrashi (58. Gon-
dorf), Höfler, Frantz (79. Stenzel),
Haberer, Grifo, Höler (87. Nieder-
lechner).
Schiedsrichter: Schröder (Han-
nover).
Zuschauer: 40.826 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0Werner (19.), 1:1 Grifo
(66.), 2:1 Forsberg (78., Handelf-
meter).

Frankfurt - Hertha 0:0
Eintracht Frankfurt: Trapp - Ab-
raham, Hasebe, Hinteregger,
Fernandes (46. Torró), de Guzmán
(77. Paciencia), da Costa, Rode
(62.Willems), Kostic, Rebic, Jovic.
Hertha BSC: Jarstein - Klün-
ter, Lustenberger, Rekik, Platten-
hardt, Skjelbred, Mittelstädt, La-
zaro (70. Dilrosun), Duda (79. Le-
ckie), Kalou, Ibisevic (64. Selke).
Schiedsrichter: Jablonski (Bre-
men).
Zuschauer: 51.500 (ausver-
kauft).
Gelb-Rote Karte: Klünter (80.,
wiederholtes Foulspiel).

Hannover - Mainz 1:0
Hannover 96: Esser - Haraguchi,
Anton, Felipe, Ostrzolek, Schweg-
ler, Bakalorz, Maina (77. Sorg),
Müller (46. Prib), Jonathas (84.
Walace),Weydandt.
FSV Mainz 05:Müller - Dona-
ti (87. Bungert), Hack, Niakhaté,
Martín, Gbamin, Boetius (71. Öz-
tunali), Quaison (79. Ujah), Ma-
xim, Onisiwo, Mateta.
Schiedsrichter: Storks (Velen).
Zuschauer: 30.400.
Tor: 1:0Weydandt (66.).

Düsseldorf - Bremen 4:1
Fortuna Düsseldorf: Rensing -
Zimmermann, Ayhan, Hoffmann,
Suttner, Bodzek, Stöger, Raman
(36. Barkok, 52. Kownacki), Ka-
raman, Hennings, Lukebakio (71.
Gießelmann).
Werder Bremen: Pavlenka - Geb-
re Selassie, Langkamp, Moisan-
der, Augustinsson (80. Harnik),
Sahin, M. Eggestein, Klaassen (59.
Möhwald), Kruse, J. Eggestein
(46. Osako), Rashica.
Schiedsrichter: Cortus (Röthen-
bach/Pegnitz).
Zuschauer: 52.500 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Raman (1.), 2:0 Kara-
man (22.), 2:1 Kruse (28., Fou-
lelfmeter), 3:1 Hennings (56.), 4:1
Suttner (74.).

Torschützenliste
21 Tore: Robert Lewandowski
(Bayern München)
17 Tore: Paco Alcácer (Borussia
Dortmund), Luka Jovic (Eintracht
Frankfurt)
16 Tore: Andrej Kramaric (1899
Hoffenheim), Marco Reus (Borus-
sia Dortmund)
15 Tore: Ishak Belfodil (1899 Hof-
fenheim), Yussuf Poulsen (RB
Leipzig), TimoWerner (Leipzig)

Hoffnung für Hannover
Der Tabellenletzte siegt dank Slapstick-Tor

HANNOVER. Sie jubelten, sie
feierten, sie fielen übereinan-
der her. „Es war nach dem
Aufstieg vor zwei Jahren ei-
ner der emotionalsten Mo-
mente. Endlich wieder das
Gefühl zu haben, ein Spiel
gewonnen zu haben“, sagte
Kapitän Marvin Bakalorz. Zu-
vor hatte der Tabellenletzte
der Fußball-Bundesliga Han-
nover 96 den FSV Mainz 05
mit 1:0 (0:0) bezwungen und
nach neun Spielen ohne Sieg
den eigentlich schon beende-
ten Abstiegskampf wieder
aufgenommen. „Die Hoff-
nung ist zurück. Stuttgart und
Nürnberg fangen langsam an
zu zittern“, sagte Hendrik
Weydandt, der mit einem
Slapstick-Tor in der 66. Minu-
te für den erst vierten Saison-
Erfolg sorgte.
Mit 18 Punkten haben die

Niedersachsen zumindest bis
Sonntag zum Tabellen-17. 1.
FC Nürnberg aufgeschlossen.
Auch der Sprung auf den Re-
legationsplatz 16 ist drei
Spieltage vor Saison-Ende
noch möglich. „Wir müssen
versuchen, auf dieser Welle
zu schwimmen“, forderte
Weydandt. „Deswegen müs-
sen wir dieses Gefühl aufsau-
gen und es genießen.“ Tho-
mas Doll sprach nach dem
zweiten Erfolg als 96-Trainer
von einem „schönen Mo-
ment“. „Heute hatten wir
endlich mal das nötige Glück,
was wir in den vergangenen
Wochen nicht hatten.“
Damit meinte der Coach

vor allem die 66. Minute mit
dem kuriosen Siegtreffer.
Nach einer Hereingabe des
sehr agilen Linton Maina
schienen die über weite Stre-

cken dominanten Mainzer
die Situation geklärt zu ha-
ben, doch nach einem Miss-
verständnis zwischen Torhü-
ter Florian Müller und Ab-
wehrspieler Moussa Niakha-
té landete der Ball wieder bei
Maina. Der Flügelflitzer pass-
te zurück zu Weydandt, der
problemlos einschießen
konnte. „Das war schon eine
komische Situation“, sagte
der Stürmer.
Der Treffer sorgte am Ende

nicht nur für drei Punkte, son-
dern vor allem die Versöh-
nung mit den in den vergan-
genen Wochen und Monaten
sehr kritischen Fans. Die
Mehrzahl der 30 400 Zu-
schauer feierten mit Sprech-

chören die 96-Profis, in der
Schlussphase saß kein 96-An-
hänger mehr auf dem Platz.
„Wir haben jetzt alle ins Boot
geholt“, betonte Weydandt.
„Die Ränge waren voll da. Sie
haben mit uns die Bude hin-
ten zugemacht“, ergänzte
Mittelfeldspieler Bakalorz.
Allerdings könnte die Auf-

gabe am nächsten Samstag
beim Titelfavoriten FC Bay-
ern München kaum kniffliger
sein. „Die ganze Welt würde
uns auslachen, wenn wir sa-
gen: Wir fahren nach Mün-
chen und wollen gewinnen“,
erklärte Weydandt. Danach
warten noch Spiele gegen
den SC Freiburg und bei For-
tuna Düsseldorf. „Wir werden

keinen Champagner-Fußball
spielen. Wir müssen Punkte
machen“, sagte Doll.
Doch nicht nur der Sieg

sorgte für viele Emotionen.
Edgar Prib, der aufgrund von
zwei Kreuzbandrissen über
20 Monate kein Pflichtspiel
für 96 bestreiten konnte, fei-
erte sein Comeback. Bereits
bei seiner Einwechslung zur
zweiten Halbzeit wurde er
von seinen Mitspielern herz-
lich umarmt. Nach dem Ende
fiel der 29-Jährige zu Boden,
hatte gar Tränen in den Au-
gen. „In so einem Moment
kann kein Mensch steif blei-
ben“, sagte er. „Umso geiler,
dass wir auch noch drei Punk-
te geholt haben.“

„Diese Woche war zu viel“
Werder Bremen verliert nach dem unglücklichen Pokal-Aus 1:4 in Düsseldorf

VON DIETMAR FUCHS

DÜSSELDORF. Werder-Chef-
coach Florian Kohfeldt nahm
die 1:4 (1:2)-Pleite bei Fortu-
na Düsseldorf äußerlich völlig
gelassen. Und er begann sei-
ne Analyse mit einer herzli-
chen Hommage an den Auf-
steiger und dessen Trainer-
Routinier Friedhelm Funkel.
„Das ist eine außergewöhnli-
che Leistung“, sagte der
36-jährige Kohfeldt zu den
bislang 40 Punkten der Rhein-
länder, bei denen der 29 Jah-
re ältere Funkel nach eige-
nem Bekunden das „absolut
schönste Jahr“ erlebt.
Auch für Kohfeldt, den

„Trainer des Jahres“, sind es
gute Monate - trotz des 1:4,
trotz des unglücklichen 2:3 im
Halbfinale des DFB-Pokals
gegen die Bayern. Dieses Er-
eignis vom Mittwoch und den
nicht gerechtfertigen Elfme-
ter, der letztlich zum Werder-
Aus führte, brachte Kohfeldt
im Anschluss an die zweite
Rückrunden-Nieder lage
„klar im Kontext“ zum Ge-
schehen im Rheinland.
„Diese Woche war zu früh

und zu viel für uns“, kom-
mentierte Kohfeldt die für ihn
zusammenhängenden Resul-
tate des Bayern-Spiels und
des Auftritts vor 52 500 Zu-
schauern im ausverkauften
Düsseldorfer Stadion. Was
Kohfeldt damit andeutete, ist
augenscheinlich: Er sieht die
Entwicklung seines Teams
um Kapitän Max Kruse noch
nicht als abgeschlossen.
Und das Kapitel Europa

League? Auch noch nicht, ob-

wohl es für Werder nach dem
31. Spieltag bei 46 Punkten
bleibt. Mit Mut und der Idee,
nach vorn spielen zu können,
wollen er und sein Team die
schweren Aufgaben gegen
Dortmund, bei 1899 Hoffen-
heim und zum Schluss gegen
Leipzig lösen.
Werder-Geschäftsführer

Frank Baumann pflichtete
bei, als er sagte, natürlich sei
die Niederlage in Düsseldorf

ein Rückschlag gewesen. „Es
ist dadurch schwerer gewor-
den, aber wir werden uns
nicht aufgeben und alles rein-
werfen. Wir haben noch neun
Punkte zu holen, auch wenn
es ein schweres Restpro-
gramm ist.“
In den verbleibenden Parti-

en müssen die Bremer Profis
aber auch um etwas kämp-
fen, was am Rhein fehlte: den
Tick Cleverness, der oft einen

Unterschied ausmacht. Denn
bei der schon zuvor gerette-
ten Fortuna stand es durch
den Belgier Benito Raman be-
reits nach 48 Sekunden 0:1,
nach 22 Minuten und Kenan
Karamans herrlichem Solo so-
gar 0:2. „Wir sind nicht gut
reingekommen“, bemerkte
Werder-Profi Nuri Sahin zu
dieser Phase, in der seine Kol-
legen dezent zu schlafen
schienen.

Aber sie kamen zurück. Bei
einem Kontakt zwischen
Kaan Ayhan und Davy Klaas-
sen kam der Bremer zu Fall.
Nach Videobeweis gab
Schiedsrichter Benjamin Cor-
tus Elfmeter, den Werder-Ka-
pitän Max Kruse verwandelte
(28.). Dann indes wurden die
Bremer gnadenlos ausgekon-
tert: Rouwen Hennings (56.)
und Markus Suttner (73.) ent-
schieden das Spiel.

Hendrik Weydandt (links) wurde nach dem Spiel gefeiert. Hannovers Angreifer profitierte bei seinem
Siegtor von einem krassen Mainzer Fehler. FOTO: DPA

Frankfurt geht
die Puste aus

FRANKFURT. Pokalsieger Ein-
tracht Frankfurt hat einen
großen Schritt in Richtung
Champions-League-Teilnah-
me verpasst. Bei der General-
probe für das Halbfinal-Duell
der Europa League mit dem
FC Chelsea kamen die Hes-
sen nicht über ein 0:0 gegen
Hertha BSC hinaus. Das torlo-
se Unentschieden am 31.
Spieltag war für den Tabel-
lenvierten von Trainer Adi
Hütter bereits die dritte sieg-
lose Liga-Partie in Serie.
Angesichts eines harten

Restprogramms mit Spielen
in Leverkusen und beim FC
Bayern wird der Kampf um
das Königsklassen-Ticket für
Frankfurt zur Zitterpartie.

Werder Bremens Theodor Gebre Selassie verarbeitet die klare Niederlage in Düsseldorf. FOTO: DPA
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IN KÜRZE

Rückschlag im Revierderby
Borussia Dortmund verliert 2:4 gegen Schalke 04 und schmälert seine Chancen auf die Meisterschaft

VON HEINZ BÜSE

DORTMUND. Nach der demü-
tigenden Niederlage im Re-
vierderby sprach Lucien Fav-
re Klartext und erklärte den
Kampf um die deutscheMeis-
terschaft vorzeitig für been-
det. „Der Titel ist verspielt.
Das ist sehr schwer zu ver-
dauen“, kommentierte der
Dortmunder Coach das bitte-
re 2:4 (1:2) gegen den Erzri-
valen FC Schalke 04.
Seiner Kapitulationserklä-

rung ließ der Fußball-Lehrer
eine harsche Kritik an der Re-
gelauslegung beim Hand-
spiel folgen. „Das ist der größ-
te Skandal im Fußball seit
Jahren. Der Fußball macht
sich lächerlich.“
Der Rückschlag im Ferndu-

ell mit dem FC Bayern traf
alle Beteiligten bis ins Mark.
Gewinnen die Münchner am
Sonntag beim 1. FC Nürn-
berg, wäre der Rückstand bei
drei ausstehenden Spielen
auf vier Zähler angewachsen.
Niemand zweifelt daran, dass
der Spitzenreiter die Gunst
der Stunde nutzt.
„Es kann sich doch jeder

denken, wie es ausgeht. Wir
sind ja alle keine Träumer“,
sagte BVB-Sportdirektor Mi-
chael Zorc. Nur Lizenzspie-
lerchef Sebastian Kehl sprach
noch von einer Minimalchan-
ce: „Ich möchte den Glauben
und die Hoffnung nicht auf-
geben und nicht die weiße
Flagge hissen. Das Ding ist
noch nicht durch.“

Nicht nur die verlorenen
Punkte nach Gegentoren von
Daniel Caligiuri (18./Han-
delfmeter/62.), Salif Sané
(28.) und Breel Embolo (86.)
minimieren die Titelchance.
Darüber hinaus muss der

BVB nach den Roten Karten
für Marco Reus (60.) und Ab-
wehrspieler Marius Wolf (65.)
vorerst ohne die beiden Profis
auskommen. „So etwas habe
ich noch nicht erlebt“, klagte
Favre.

Nach gutem Start und ei-
nem sehenswerten Tor von
Mario Götze (14.) schien der
BVB auf gutemWeg, die Bay-
ern im Fernduell weiter unter
Druck zu setzen. Doch die
Entscheidung von Schieds-

richter Felix Zwayer, beim
unglücklichen Handspiel von
Julian Weigl per Videobeweis
auf Elfmeter für Schalke zu
entscheiden, brachte die Bo-
russia völlig aus dem Konzept
- und Trainer Favre in Rage:

„Niemand weiß, wer diese
Regel erfunden hat. Es wird
das Ziel von jedem Spieler,
demnächst gegen den Arm
des Gegners zu schießen.
Aber es ist schwer, ohneArme
zu spielen“, schimpfte Favre.
Referee Zwayer setzte sich

gegen diese deutliche Kritik
zur Wehr: „Die Aufnahmen
haben mir eindeutig gezeigt,
dass es nach aktueller Ausle-
gung ein strafbares Hand-
spiel war. Wenn man mit die-
ser Regel nicht einverstanden
ist, sind wir Schiedsrichter die
ärmsten Schweine. Wir set-
zen nur die Regel um.“
Caligiuri nutzte die Chance

zum Ausgleich und erweckte
die in den Wochen zuvor ver-
unsicherten Schalker zu neu-
em Leben. Mit dem unerwar-
teten Coup beim Erzrivalen
kamen die Königsblauen dem
Klassenverbleib ein gutes
Stück näher. „Ich habe schon
im Training gesehen, wie
konzentriert die Spieler dabei
waren. Dann kommt auch so
ein Ergebnis zustande“, lobte
Coach Huub Stevens.
Aus einer Genugtuung

über seinen zweiten Derby-
sieg in Serie machte der Te-
desco-Nachfolger keinen
Hehl: „Wenn man hier ge-
winnt mit 4:2, kann man als
Schalke zufrieden sein.“
Ähnlich sah es Benjamin
Stambouli: „Wir hatten ein
bisschen Glück, die Sterne
haben uns geholfen. Mit die-
sem Spiel sind viele Dinge
vergessen.“

TENNIS
Kvitova im Endspiel
von Stuttgart
STUTTGART. Die zweimali-
ge Wimbledonsiegerin Pe-
tra Kvitova steht im End-
spiel des WTA-Turniers in
Stuttgart. Die Tschechin ge-
wann im Halbfinale gegen
Kiki Bertens aus den Nieder-
landen 7:6 (7:3), 3:6, 6:1 und
spielt erstmals um den Ti-
tel. Im Endspiel trifft sie auf
Anett Kontaveit, die von der
Bauchmuskelverletzung der
Weltranglisten-Ersten Naomi
Osaka profitierte.

FUSSBALL
St. Pauli beendet
Durststrecke
HAMBURG. Der FC St. Pau-
li hat im Aufstiegsrennen der
2. Liga seine Chancen ge-
wahrt. Den Hamburgern ge-
lang nach sechs Spielen
ohne Sieg ein 4:3 (2:2) ge-
gen Jahn Regensburg. St.
Pauli verkürzte den Abstand
zu Relegationsrang drei mit
dem ersten Sieg unter dem
neuen Coach Jos Luhukay
vorerst auf drei Punkte. Im
Abstiegskampf feierte Auf-
steiger Magdeburg ein 2:1
gegen Greuther Fürth.

BASKETBALL
Golden State
weiter dank Durant
LOS ANGELES. Kevin Du-
rant hat die Golden State
Warriors in die zweite Play-
off-Runde der NBA geführt.
Dem 30-Jährigen gelan-
gen beim 129:110-Erfolg bei
den Los Angeles Clippers
50 Punkte - das ist ein neu-
er Playoff-Bestwert in sei-
ner Laufbahn. Der amtieren-
de Meister gewann die Serie
mit 4:2 Siegen. In der zwei-
ten Runde trifft Golden State
auf die Houston Rockets.

Ende für Anfang
1. FC Köln entlässt Trainer trotz bevorstehenden Aufstiegs

KÖLN. Kurz vor dem Aufstieg
hat sich Zweitliga-Tabellen-
führer 1. FC Köln Medienbe-
richten zufolge von Trainer
Markus Anfang getrennt.
Nach Informationen der
„Bild“-Zeitung wurde die Be-
urlaubung des gebürtigen
Kölners am Samstagmorgen
beschlossen, genau 300 Tage
nach Amtsantritt. Nach der
1:2 (0:1)-Heimniederlage ge-
gen Darmstadt am Freitag
hatten zahlreiche Fans den
Rauswurf des Trainers gefor-
dert. Auch der WDR und der
„Express“ berichteten über
die Trennung vom Coach.
Wer das Team in den letz-

ten drei Spielen betreuen
wird, ist noch offen. Sport-
Geschäftsführer Armin Veh,
langjähriger Bundesliga-
Coach und früherer Meister-
trainer des VfB Stuttgart, hat-
te mehrfach ausgeschlossen,
sich in Köln auf die Bank zu
setzen. Nach dem Darmstadt-
Spiel hatte sich Vehmit nebu-
lösen Worten verabschiedet.
„Ich sage etwas, wenn ich et-
was zu sagen habe“, erklärte
der Sportchef. Am Samstag
hatte er offenbar Gesprächs-
bedarf.
Die für den Morgen ange-

setzte Trainingseinheit wurde
kurzfristig verschoben. Nach
dpa-Informationen kam am
Samstag jedoch die Vereins-
spitze zusammen, um die
sportliche Situation zu analy-
sieren.
Ein Verbleib Anfangs über

den Sommer hinaus war zu-
letzt immer unwahrscheinli-
cher geworden. Eine Tren-
nung noch in der Saison ist je-
doch ein harter Schritt. Zwar
ist von Feierlaune in der Dom-
stadt nichts, aber auch gar
nichts zu spüren. Dennoch ist
der FC Tabellenführer, in Sa-

chen Aufstieg fehlt trotz vier
Spielen ohne Sieg nur noch
die Vollzugsmeldung. „Ich
bin genauso ehrgeizig wie je-
der Fan. Deshalb gibt mir das
nicht mehr Frust als der, den
ich sowieso in mir habe“, sag-
te Anfang, angesprochen auf
die kuriose Situation, als Trai-
ner des souveränen Spitzen-
reiters heftigem Fan-Unmut
ausgesetzt zu sein.
Vor zwei Wochen hatte der

Coach noch Lob von allen
Seiten für seinen bewegen-
den und menschlichen Auf-
tritt erhalten. Anfangs Vater
Dieter hatte am 10. April kurz
vor dem Spiel beim MSV
Duisburg einen Herzinfarkt

im Stadion erlitten. Anfang
junior erschien zwei Tage
später wieder zum Training.
Es wäre der Wunsch seines
Vaters gewesen, betonte er in
einer bemerkenswerten Pres-
sekonferenz.
Immerhin: Der einzige

Spieler, der sich direkt nach
dem Spiel gegen Darmstadt
den Medien stellte, verteidig-
te den Trainer deutlich. „Na-
türlich nimmt man das wahr“,
sagte Torhüter Timo Horn:
„Ich kann den Frust der Fans
auch verstehen. Aber die
zweite Halbzeit sollte Beweis
genug sein, dass die Mann-
schaft intakt ist und der Trai-
ner uns erreicht.“

Leizpig qualifiziert
für Champions League

LEIPZIG. Nach dem Einzug ins
DFB-Pokalfinale hat RB Leip-
zig auch die Teilnahme an der
Champions League perfekt
gemacht. Mit dem 2:1 (1:0)
am Samstag gegen den SC
Freiburg festigten die Sach-
sen Platz drei in der Fußball-
Bundesliga und beseitigten
drei Spiele vor Saisonschluss
die letzten Zweifel an der
zweiten Qualifikation für die
Königsklasse.
In der ausverkauften Red-

Bull-Arena brachte Timo
Werner (19.) die Leipziger in
Führung, Vincenzo Grifo (66.)
erzielte per Freistoß den Aus-
gleich. Der eingewechselte
Emil Forsberg (78.) traf per
Elfmeter zum 2:1.

RB blieb im 13. Bundesliga-
Spiel in Serie unbesiegt, wo-
mit Trainer Ralf Rangnick den
Rekord aus der Premierensai-
son 2016/17 egalisierte. Da-
mals stellte der Klub mit den
ersten 13 unbesiegten Spie-
len einen Bundesliga-Rekord
für einen Neuling auf. RB ist
inklusive DFB-Pokal nun seit
16 Spielen ungeschlagen und
gewann das achte Pflichtspiel
in Serie.
Rangnick hatte bereits vor

dem 48. Pflichtspiel der Sai-
son Vollgas-Fußball ange-
kündigt. Dieses Versprechen
hielten seine Mannen nicht
ganz: Zwar war Leipzig das
dominante Team, spielte aber
kaum Torchancen heraus.

Bottas vorne,
Vettel Dritter

BAKU. Sebastian Vettel ärger-
te sich nach der nächsten ver-
passten Chance im WM-
Kampf. „Ich bin nicht glück-
lich, weil unser Tempo vorher
besser ausgesehen hatte und
wir gerne zwei Autos da vor-
ne gehabt hätten“, sagte der
viermalige Formel-1-Welt-
meister.
In der chaotischen Qualifi-

kation zum Großen Preis von
Aserbaidschan wurde er am
Samstag nur Dritter und
musste den Mercedes-Piloten
Valtteri Bottas und Lewis Ha-
milton die erste Startreihe
überlassen. Ein folgenschwe-
rer Unfall von Youngster
Charles Leclerc machte einen
enttäuschenden Nachmittag
für Ferrari am Kaspischen
Meer perfekt.
„Wir hatten eine bessere

Session erwartet“, sagte Vet-
tel. In den Trainings zuvor

hatte Leclerc die Bestzeiten
gesetzt und der Hesse jeweils
direkt dahinter gelegen. Doch
der 21 Jahre alte Leclerc
schied aus, nachdem er sich
an der engsten Stelle des Kur-
ses einen Fahrfehler leistete
und in die Streckenbegren-
zung krachte. Sein schwer
beschädigter Wagen war
nicht mehr fahrtüchtig.

„Es lief eigentlich ganz
gut. Dann war es mein Fehler.
Ich werde stärker zurück-
kommen und im Rennen alles
versuchen“, sagte der Mone-
gasse, der nur als Neunter in
den vierten Grand Prix des
Jahres geht. Vettel klagte
nach dem Ende des durch
Unfälle in die Länge gezoge-
nen Qualifyings über die un-
gewohnten Bedingungen.
Die Strecke sei stark abge-
kühlt und habe es deutlich
komplizierter gemacht.

Die Schalker feiern das wegweisende Tor zum 2:1, BVB-Ersatzspieler Marcel Schmelzer schaut zu. FOTO: DPA

Markus Anfang steht als Trainer des 1. FC Köln vor dem Aus. Meh-
rere Medien berichteten über seine Entlassung. FOTO: DPA
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Heute Wildstauden-Börse
Am heutigen Sonntag, 28. Ap-
ril, von 14.30 bis 17.30 Uhr eröff-
net der Naturnahe Schau- und
Lehrgarten des Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) die Gartensai-
son mit einer Pflanzenbörse. Es
werden verschiedene heimische
Wildstauden angeboten. „In un-
serer heimischen Pflanzenwelt

gibt es zahlreiche gartenwürdi-
ge Stauden. Sie dienen vor al-
lem unserer Tierwelt als wich-
tige Lebensgrundlage. Beson-
ders ihr Blütenaufbau und ihr
Angebot an Pollen und Nek-
tar ist optimal auf die heimi-
sche Insektenwelt abgestimmt“,
schreibt der BUND in seiner
Einladung. In Anlehnung an die

Vortragsreihe „Lebendige Viel-
falt auf Grünflächen“, gemein-
sam von BUND und NABU im
März 2019 durchgeführt, wer-
den für die unterschiedlichen
Gartenstandorte heimische
Pflanzen vorgestellt und Vor-
schläge für ihre Kombination im
Beet gemacht. Es können Stau-
den mitgenommen werden. Der
Schaugarten liegt an der Zie-
gelkampstraße, Ecke Meerbach-
brücke, in Nienburg. FOTO: BUND
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Hagebau Hotze

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Raiffeisen-Markt

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Wez

! WG Husum

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

After Passion: 17:30, 20:00 Uhr
Avengers 4: Endgame: 16:00,
20:00 Uhr
Der Fall Collini: 11:00, 18:00,
20:15 Uhr
Die Wiese - Ein Paradies neben-
an: 11:00 Uhr
Dumbo: 15:00 Uhr
Trautmann: 11:00 Uhr
Unheimlich perfekte Freunde:
14:00 Uhr
Wenn du König wärst: 16:00 Uhr
Willkommen im Wunder Park:
14:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

After Passion: 20:00 Uhr
Avengers 4: Endgame: 14:30,
16:00, 19:30 Uhr
Bundesliga Live über Sky oder
Eurosport: 15:30, 18:00 Uhr
Der Fall Collini: 17:45, 20:15 Uhr
Die sagenhaften Vier: 14:00 Uhr
Die Wiese - Ein Paradies neben-
an: 18:00 Uhr
Monsieur Claude 2: 16:00 Uhr
Willkommen im Wunder Park:
14:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

AmMittwoch, 8. Mai, steht beim
DRK Husum die erste Fahrradtour
des Jahres an. Treffen ist um 14 Uhr
am Parkplatz der Sporthalle beim
ehemaligen Feuerwehrgerätehaus.
Anmeldungen nimmt Hannelore
Armbrust, Telefon 05027/1788, bis
Montag, 6. Mai, entgegen.

Das DRK Langendamm führt
am Dienstag, 30. April, von 16 bis
19.30 Uhr im Gemeindehaus eine
Blutspende durch. Am Freitag, 3.
Mai , ist um 14.30 Uhr „Freitag-
treff“ mit Spielenachmittag in der

„Siedlerklause“. Am Freitag, 10.
Mai, findet um 12 Uhr das
Spargelessen im Gemeindehaus
statt. Anmeldungen dafür nimmt
Annegret Westerweck unter
05021-2757 entgegen.

Beim Nienburger Wanderverein
stehen folgende Veranstaltungen
an: 15. Mai Radwanderung mit
Elisabeth Thäte und unbekannten
Ziel, Treffpunkt 14 Uhr Spargel-
brunnen; 19. Mai Fahrradtour nach
Rohrsen zum Spargelessen im
Gasthaus Siemer mit Heinz Heinz

Flick, Treffpunkt 10:30 Uhr am
Hafen; Fahrgemeinschaften treffen
sich mit dem Pkw beim ALDI an der
Verdener Landstraße; 29. Mai
Radwanderung mit Heinz Niemann,
Treffpunkt 14 Uhr Spargelbrunnen.

Die Selbsthilfegruppe
„Diabetes“ lädt am Donnerstag,
2. Mai, um 19 Uhr im Nienburger
Krankenhaus zum Vortrag
„Gesunde Ernährung bei Diabetes“
ein. Referentin ist Julia Erler aus
der Praxis Dr. Hilgenberg. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Zahnärztin Anna-Lena
Gratzke, Marklohe, Rathausstr. 16
(0 50 21) 1 40 66
Südkreis: Zahnärztin Riem Kara,
Loccum, Münchehäger Str. 13 (0
57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Leintor-Apothe-
ke, Hannoversche Straße 12,
(0 50 21) 32 50
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Vivas Apotheke Stolze-
nau, Allee 12, (0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Adler-Apotheke,
Hoya, von-Kronenfeldt-Straße 33,
(0 42 51) 67 06 66
Rehburg-Loccum: Vivas Apo-
theke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr.
Saunalandschaft: Montag Damen-
sauna 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonnabend
11 bis 23 Uhr, Sonn- und Feiertage
10 bis 19 Uhr. Relaxbecken: Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn- und
Feiertage 9 bis 19 Uhr
Liebenau: heute letzter Öffnungs-
tag von 8 bis 13 Uhr
Steimbke: Hallenbad : Montag ge-
schlossen, Dienstag, Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr, Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr;
Sauna: Damen Dienstag und Don-
nerstag 15 bis 21 Uhr, Mittwoch
Herren 15 bis 21 Uhr, Freitag Ge-
mischt 15 bis 21 Uhr
Warmsen: Hallenbad: Montag 15

bis 21.30 Uhr, Dienstag und Mitt-
woch 15 und 19 Uhr, Donnerstag 15
bis 21.30 Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr.
Sauna: Herren Montag 15 bis 21.30
Uhr und Freitag 15 bis 20 Uhr, Da-
men Dienstag 15 bis 20 Uhr und
Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr, Ge-
mischt Mittwoch 15 bis 21.30 Uhr

...aktuell
und

informativ!
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MMAARRKKTT PLATZ

Bei der Entdeckungsreise zu
den Wildkräutern im Kloster-
wald können Sie heimische
Wild- und Heilkräuter im al-
len Sinnen entdecken, riechen,
bestimmen und auch schme-
cken. Erfahren Sie im Kloster-
wald, wofür man die unter-
schiedlichen Heil-, Wild- und
Küchenkräuter verwenden
kann. Erkennen Sie die wah-

ren Schätze der Natur.
Um Anmeldung zur besseren
Planung wird gebeten.
Treffpunkt: Parkplatz am
Sportplatz der OBS Loccum,
Walter-Haaren-Str. 19. Preis:
Fünf Euro pro Person, ermä-
ßigt drei Euro.
Tipp: Bitte bringen Sie eine
Kamera (wenn vorhanden)
und Schreibzeug mit. Festes

Schuhwerk erforderlich!
Ein kleines Kräuterbüchlein
mit Tipps und Rezepten
können Sie auch mitneh-
men. Kosten: ein Euro.
Die Kräuterspaziergän-
ge können Sie individuell
als Gruppe buchen. Wen-
den Sie sich hierzu bitte
an die Tourist-Information
Rehburg-Loccum, Telefon
(05037) 300060.

TEXT UND

FOTO: ROMANTIK BAD REHBURG

Auf Entdeckungsreise zu denWildkräutern

Am Samstag und Sonntag, 4.
und 5. Mai findet von 10 bis
18 Uhr in und um das Café Ko-
boldt, Hagenburger Straße 20
in Winzlar, ein bunter Kreativ-
markt statt.
Schönes und Nützliches aus
Holz, Glas, Silber, Metall, Wol-
le, Stoff, Porzellan, Farben, Pa-
pier, Leinwand, Hufeisen, Plas-
tik, Stein, Seife, Ton, Beton, Sil-
ber, Tetrapacks, Alten Klamot-
ten, Lieblingsstücke (Oberteile,

Röcke, oder Tischläufer) kön-
nen mitgebracht und durch
Stickapplikationen nach eige-
nem Geschmack verschönert
werden.
Für Kinder gibt es beim Krea-
tivmarkt mehrere Mitmachakti-
onen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Das Gelände und die
Räume sind barrierefrei.
Es gibt zusätzlich einen Floh-
markt von Kindern für Kinder
mit Spielzeug, Büchern und

vielem mehr. Hierfür muss kei-
ne Standgebühr entrichtet
werden. Anbieter hierfür bit-
te bei Claudia Brandes-Hogre-
fe Telefon (05037)56 139 an-
melden.
Die Ansprechpartner für den
Kreativmarkt sind Stephanie
und Martin Koboldt, Telefon
(05037)9309535 und Clau-
dia Brandes-Hogrefe, Telefon
(05037) 56 13

TEXT: CLAUDIA BRANDES HOGREFE

Bunter Kreativmarkt am Café Koboldt in Winzlar

Die Stadt Rehburg-Loccum
lässt derzeit Daten ihrer Wirt-
schaftswege erfassen als
Grundlage für ein Wirtschafts-
wegekonzept. Die Arbeiten er-
folgen im Zuge des Projektes
„WiN – Wege in Niedersach-
sen“, das von dem Niedersäch-
sischen Heimatbund initiiert
wurde. Mit den Erfassungsleis-
tungen wurde die Ge-Komm
GmbH – Gesellschaft für
kommunale Infrastruktur – aus
dem Osnabrücker Land beauf-
tragt. Wundern Sie sich also

nicht, wenn Sie in Rehburg-
Loccum auf Fahrzeuge der Ge-
Komm GmbH treffen. Der Ein-
satz der geländetauglichen
Allradfahrzeuge ist notwen-
dig, um alle Wegeabschnitte
lückenlos bereisen zu können.
Die Besatzungen der Fahrzeu-
ge verfügen über die notwen-
dige Berechtigung und kön-
nen sich ausweisen. Zur Erfas-
sung und Dokumentation der
relevanten Informationen sind
sämtliche Fahrzeuge der Flot-
te mit Spezial-Kameraausrüs-

tungen und systemoptimierten
EDV-Hard- und Softwarelösun-
gen ausgestattet. Die Nieder-
sächsische Bingo-Umweltstif-
tung fördert das WiN-Projekt
finanziell. Wichtiger Kooperati-
onspartner ist neben dem NHB
die Allianz Ländlicher Raum.
Diese besteht neben dem NHB
aus dem Niedersächsischen
Landkreistag, dem Nieder-
sächsischen Städte- und Ge-
meindebund und der Akade-
mie für den Ländlichen Raum.

TEXT: STADT REHBURG-LOCCUM

Erfassung der Wirtschaftswege

„Du magst es, mit anderen
Leuten zusammenzuarbei-

ten, bist gerne an der
frischen
Luft und

scheust es nicht,
Verantwortung zu

übernehmen?
Wenn du dann noch im

Besitz des Deutschen Ret-

tungsschwimmabzeichens in
Silber (letzte Auffrischung
nicht älter als vier Jahre) und
mindestens 16 Jahre alt bist,
dann suchen wir genau dich
zur Unterstützung des Frei-
zeitbad-Teams für die Becken-
aufsicht in Münchehagen! Der
Stundenlohn für diese Tätig-
keit beträgt zehn Euro.
Die Einsatzzeiten können fle-
xibel in der Sommersaison,
11. Mai 2019 bis 8. September

2019, während der Freizeit-
badöffnungszeiten, gestaltet
werden.
Zögere nicht, dich zu melden
und rufe an unter der Telefon-
nummer (05037) 970147, bei
der Stadt Rehburg-Loccum,
Frau Hauser.
Das Bäderteam der Stadt
Rehburg-Loccum

TEXT UND FOTO:
STADT REHBURG-LOCCUM

Bäderaufsicht in Münchehagen gesucht

Das vom Familienservicebüro
des Landkreises Nienburg um-
gesetzte Portal stellt eine di-
gitale Anlaufstelle für Famili-
en dar.
Unter dem Titel „FAMPONI“
(FAMilienPOrtal Landkreis NI-
enburg) bietet es eine Über-
sicht von Angeboten für Kin-
der, Jugendliche, Eltern und

Senioren. Zu den Themenbe-
reichen gehören beispielswei-
se „Alles rund um die Familie“,
„Schwangerschaft und Ge-
burt“, „Kinderbetreuung“, „Bil-
dung und Schule“, „Gesund-
heit“, „Leben im Alter“ oder
„Familienfreundliche Orte“.
Natürlich finden Sie auch das
Familien-Servicebüro der

Stadt Rehburg-Loccum dort.
Seit März 2019 ist das Portal
online und wird ständig erwei-
tert. Es stellt eine Ergänzung
dar und soll keineswegs eine
persönliche Beratung ersetzen.
Sie finden FAMPONI unter
www.famponi.de.

TEXT UND FOTO:

LANDKREIS NIENBURG

FAMPONI – landkreisweites Internetportal startet

Weitere
Infos finden

Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

Starten Sie eine Radtour
durch den Frühlings-Wald.
Genießen Sie unterwegs von
den Rehburger Bergen bis
hin nach Schneeren die schö-
ne Natur, wie sie sich im Früh-
ling entfaltet. Im Gasthaus
„Asche“ machen Sie eine
Pause, bevor der Rückweg
beginnt. Die Rückfahrt kann
ab Mardorf „Alte Moorhütte“
mit dem Fahrradbus erfolgen.
Dies ist kostenpflichtig.
Die Teilnahme an der Fahr-
radtourist kostenlos, ausge-
nommen Eintritte oder Fahrt-

kosten.
Um Anmeldung wird gebeten.
Eine kurzfristige Teilnahme ist
aber möglich.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei der Tourist-Infor-
mation Rehburg-Loccum,
Friedrich-Stolberg-Allee 4,
Ortsteil Bad Rehburg, Telefon
(05037)300060.
Individuelle Termine für Grup-
pen können jederzeit verein-
bart werden.

TEXT: STADT REHBURG-LOCCUM, FOTO:

WALLPAPER.MOB.COM.DE:

Der Mai ist gekommen – radeln Sie mit!
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Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:
Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderenWunsch!

©©© MMM. SSSccchhhuuuppppppiiiccchhh /// FFFoootttooollliiiaaa (((GGGeeellldddsssccchhheeeiiinnneee)))© M. Schuppich / Fotolia (Geldscheine)

©©© KKKooonnnssstttiiiaaannntttyyynnn /// AAAdddooobbbeeeSSStttoooccckkk (((HHHiiinnnttteeerrrgggrrruuunnnddd)

Leser werben Leser

Die Harke · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-566 · vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

✁
ICH BIN DER NEUE ABONNENT * Pflichtangaben

Ja, ich möchte ab dem jeden Tag DIE HARKE zum jeweiligen Vorteilspreis für Abonnenten:
Õ als gedruckte Ausgabe für derzeit 36,40 Euro / Monat Õ zusätzlich als E-Paper für nur 5,50 Euro / Monat

E-Mail-Adresse (Voraussetzung für E-Paper-Bezug)

Das Abonnement gilt mindestens für ein Jahr und wird danach als reguläres Õ monatlich Õ vierteljährlich
Abonnement weitergeführt. Den Vorteilspreis für Abonnenten bezahle ich. Õ halbjährlich Õ jährlich
Õ per Rechnung oder
Õ bequem per Lastschrift IBAN

In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der
Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).
Nach den ersten 12 Monaten kann das Abonnement jederzeit mit monatlicher Frist beendet werden.

Vor- und Zuname* Straße und Hausnummer*

PLZ und Wohnort* Telefon

E-Mail-Adresse

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung des Abonnenten
Ich willige ein, dass der Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg/Weser, Vor- und Zunamen sowie meine E-Mail-
Adresse und meine Telefonnummer zum Zweck der Bewerbung verlagseigener journalistischer Produkte (zum Beispiel Tageszeitungen und Magazine)
sowie vom Verlag angebotener anderer Produkte (zum Beispiel Tickets, Leserreisen, Kleinanzeigen) per: ø E-Mail ø Telefon verwendet.

Meine, im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke, erhobenen persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und unter Beachtung der
EU-Datenschutzgrundverordnung auf freiwilliger Basis erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt. Meine Einwilligung kann ich ohne für mich nach-
teilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich an die unten angegebene
Anschrift richten.

Datum / Unterschrift des Abonnenten

Unsere Informationspflicht nach Art 13 DSGVO können Sie einsehen unter www.dieharke.de/ds.

IhreVorteile als Abonnent:
Sie sparen mit dem Abovorteilspreis gegenüber dem Einzelkauf und bekommen DIE HARKE nach Hause geliefert. Zusätzlich
erhalten Sie kostenlos die wöchentliche TV-Beilage rtv und vier Mal pro Jahr das attraktive Magazin für die Mittelweserregion
Land erleben. Empfehlen Sie DIE HARKE Kollegen, Freunden und Verwandten und sichern sich die wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

ICH BIN DERWERBER * Pflichtangaben

DIE HARKE kann ich nur empfehlen! Deswegen habe ich den neuen Abonnenten geworben.
Als Dankeschön erhalte ich meine Wunschprämie, nachdem der neue Abonnent das erste Bezugsgeld beglichen hat.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)*

IBAN (nur für Geldprämie erforderlich)

Vor- und Zuname* Straße und Hausnummer*

PLZ und Wohnort* Telefon

E-Mail-Adresse

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung desWerbers
Ich willige ein, dass der Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg/Weser, Vor- und Zunamen sowie meine E-Mail-
Adresse und meine Telefonnummer zum Zweck der Bewerbung verlagseigener journalistischer Produkte (zum Beispiel Tageszeitungen und Magazine)
sowie vom Verlag angebotener anderer Produkte (zum Beispiel Tickets, Leserreisen, Kleinanzeigen) per: ø E-Mail ø Telefon verwendet.

Meine, im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke, erhobenen persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und unter Beachtung der
EU-Datenschutzgrundverordnung auf freiwilliger Basis erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt. Meine Einwilligung kann ich ohne für mich nach-
teilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich an die unten angegebene
Anschrift richten.

Datum / Unterschrift des Werbers

Unsere Informationspflicht nach Art 13 DSGVO können Sie einsehen unter www.dieharke.de/ds.

KKKääärrrccchhheeerrr FFFeeennnsssttteeerrrsssaaauuugggeeerrr WWWVVV 555 PPPrrrremium
Non-Stop Cleaning-Kit
• Arbeitsbreite der Absaugdüseee: 280 mm
• Behälterinhalt Schmutzwasserrr: 100 ml
• Reinigungsleistung pro Akkulaaadung:
ca. 210 m2 = 70 Fenster
Artikel: 10245

Kärcher Fenstersauger WV 5 Premium

BBBooosssccchhh TTTrrroooccckkkeeennnsssaaauuugggeeerrr EEEaaasssyyyVVVaaaccc 3
• Universaladapter
• 2,1 l Volumen
• 2,2 m Schlauchlänge
• Fugen- und kleine Trockenbodendüse
• 700 Watt
Artikel: 11548

Bosch Trockensauger EasyVac 3
SSSttteeebbbaaa HHHeeeiiißßßllluuufffttt-FFFrrriiitttttteeeuuussseee HHHFFF 999000000
• 2 l Volumen
• Temperaturregelung
• 30-Min.-Timer
• Spülmaschinengeeignete Teile
• 1500 Watt
Artikel: 2000

Steba Heißluft-Fritteuse HF 900

Bosch Entsafter MES 25A0
• XL-Einfüllschacht
• 1,25-l-Saftbehälter
• 2 Schaltstufen
• 700 Watt
Artikel: 3077

Bosch Entsafter MES 25A0

Canon Multifunktionsgerät „Pixma“
TS5050 3-in-1
• Druck/Scan/Kopie
• Druck bis 4800 x 1200 dpi
• USB 2.0
Artikel: 51559

JBL by Harman Bluetooth Lautsprecher
mit Radio
• DAB/DAB+ oder FM
• 5 Direktwahltasten
• 8 Std. Wiedergabe-/Gesprächszeit
• 5 Watt RMS
Artikel: 42725

Garden Pleasure
Balkonset „Prag“ 3-tlg.
• Eukalyptus FSC
• Klapptisch und 2 Klappstühle
• Maße: Tisch ca. 60 x 73 cm/
Stuhl ca. 46,5 x 91 x 58 cm
Artikel: 62242

FRÜHLINGS-
HAMMER

FRÜHLINGS-
HAMMER
mit super
Prämienwert

FRÜHLINGS-
HAMMER
mit super
Prämienwert
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Ärztetafel

Immobilien

Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Garagen

Mietgesuche

Ferienhäuser

Verloren

Unterricht

Bekanntschaften

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

...aktuell
und

informativ!

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.
Ein Vermächtnis zugunsten von
ärzte ohne grenzen kann für
viele Menschen einen ersten Schritt
in ein neues Leben bedeuten.

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83

Stier 21.4. – 20.5.
Es ergeben sich neue Chan-
cen auf dem finanziellen
Sektor. Das ermöglicht und
erleichtert Ihnen die Durch-
führung eines geplanten
Vorhabens.
Zwillinge 21.5. – 21.6.
Eigentlich haben Sie Ihr Ziel
sehr klar vor Augen. Wären
da nicht die Selbstzweifel,
die Sie daran hindern, einen
gewagten Schritt zu tun.

Krebs 22.6. – 22.7.
Gefahr von Gemütsschwan-
kungen! Verhalten Sie sich
einem Mitmenschen gegen-
über nicht unfair. Er hat es
wirklich am allerwenigsten
verdient.

Löwe 23.7. – 23.8.
Es gibt Momente, da ge-
schieht eben rein gar nichts.
Das sollte aber gerade Sie
nicht betrüben, denn es
läuft bei Ihnen doch alles
bestens.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie lassen sich nicht einmal
von dem größten Pessimi-
sten abhalten und verfolgen
eifrig Ihre Ziele. Sie wissen
genau, wohin die Reise
geht.

Waage 24.9. – 23.10.
Wenn Sie etwas mehr Ge-
duld aufbringen, werden Sie
manches Neue erfahren.
Lassen Sie sich zwischen-
zeitlich nicht durch Gerüch-
te irritieren.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Nur Mut! Die Sterne mei-
nen es gut mit Ihnen. Was
Sie in dieser Zeit anpacken,
gelingt und wird zu einem
Erfolg. Dann darf gefeiert
werden.

Schütze 23.11. – 21.12.

Sie können selbst viel dazu
beitragen, den Tag ab-
wechslungsreich zu gestal-
ten. Wie wäre es ganz spon-
tan mit einem Kino- oder
Theaterabend?

Steinbock 22.12. – 20.1.

Gespräche allein bringen
nicht gleich den erhofften
Nutzen. Leider schalten Sie
zu schnell auf stur und sind
viel zu kritisch eingestellt.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie sind durchaus in der
Lage, aus dem, was Ihnen
zu Ohren kommt, genau das
herauszufiltern, was wichtig
ist. Gerüchte haben keine
Chance.

Fische 20.2. – 20.3.
Ihre Eigeninitiative trägt
Früchte. Kein Grund jedoch,
sich auf diesen Lorbeeren
auszuruhen, die Verpflich-
tungen laufen nun einmal
weiter.

Widder 21.3. – 20.4.
Eine gewisse Durststrek-
ke wird möglicherweise zu
überwinden sein. Mit posi-
tiver Einstellung und Geduld
lässt sich die Sache aber
meistern.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
29.4. bis 4.5.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Schmorbraten
vom Rind 1 kg € 8,99
Gyros
fix und fertig 1 kg € 6,99
Wiener
Würstchen

100 g € –,75
Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,69

Mittwoch, 1. Mai
Feiertag

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Angebote zum
1. Mai

Solange der Vorrat reicht!

Spargel:
geschält 1 kg
Bruch geschält 1,2 kg
weiß/violett 3 kg

je 9,90
Spargelbuffet

täglich
um 12 und 18 Uhr nach

Voranmeldung · (0 57 63) 12 52
Restaurant am Bürgerwald

Kirchstraße 7, Uchte

Hofläden
täglich geöffnet

Höfen 17 8 – 18 Uhr
Hoysinghausen 84 9 – 18 Uhr
weißer und grüner Spargel

aus eigenem Anbau

Ab 1. Mai wieder geöffnet: Saisoncafés
Höfen 17 „Hof Röhrkasten“

Hoysinghausen 84 „Zum kleinen Kropp“
samstags, sonntags und an Feiertagen 14.00 – 18.00 Uhr

Praxis für Kinder und Jugendliche

Dr. med. Michael Krug
Nach mehr als 20 Jahren beenden wir zum 30. April

unsere Praxistätigkeit.
Wir waren sehr gerne für Sie und Ihre Kinder da und

bedanken uns für ihr Vertrauen.

Dr. med. Michael Krug und Regina Nürge-Krug
Die Praxis wird von Dr. med. Cornelia Schubert weitergeführt.

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Erster Öffnungstag
1. Mai 2019

regionales
Frühstücksbuffet
jeden Sonntag und

Feiertag im Mai
und Juni

Brokeloher Hauptstraße 37
31628 Landesbergen
Telefon (05027) 1566
www.bickbeernhof.de

Aus eigenem Anbau:
täglich frischer Spargel

– auch geschält –
Grünspargel und Rhabarber

Sarninghausen 24 · 31595 Steyerberg
Telefon (05764) 1746
www.hofkruse.de

p g

Holthus Hofladen
Obst und Gemüse aus eigenem Anbau

31629 Estorf

Spargel, Erdbeeren
und vieles mehr…

Spargelbuffet
am Wochenende auf dem Zelt

17,90 € p.P.

Telefonische Anmeldung
erforderlich: (0171) 6793951

Ferienwohnung in Dorum an der Nordsee zu vermieten.
Belegung bis 6 Personen.
Reservierung unter 04272/963295 oder 0172/5182497

Trapezbleche
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör
29664 Walsrode, Sophienstraße 3-5
www.seyer-carstens.de

Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

Freist. EFH mit ELW, Garten + Garage
Diepenau, insg. 9 Zi., 2 Kü., 3 Bäder, Grdst. 1.011
m2, Ges.-Wfl. ca. 317 m2, Bj. 2001, mod. Ausst.!
Gas-ZH, Solartherme, tlw. Fußbodenhzg., Kamin,
Wi.Ga., Terr., Balkon, gr. Garten, Doppelgar. mit
elektr. Rolltor, 3 Pkw-Stellpl., noch kein E-Ausw.
vorh.! KP 298.000,– €

SGI Immobilien
Tel. 0511-93639442 · info@sgi-immobilien.de

www.sgi-immobilien.de

Schönes Haus - perfekt
als Senioren WG
Altersgerechtes Haus (ca. 300m²
Treppenlift vorhanden)mit schö-
nergroßerKüche, großemWohn-
zimmer und überdachter Terras-
se mit Außenkamin in Steimbke
zu vermieten.
Außerdem kann man ganz in der
Nähe eine traumhafte Parkland-
schaft genießen.Rufen Sie uns
gerne an - wir freuen uns.Mo-
Fr.08-16:00 Uhr % (0 50 26)
9 80 00

Erichshagen: 3 ZKB, EG, Terr.,
Garten oder 3 ZKB, OG, oder
Haus, 126m², in ruhiger Lage, ab
18 Uhr % (01 62) 3 31 88 55

Ni, nähe Krankenhaus, 1,5 Zi.,
Bad, 38m², 270,-*KM,90,-*NK+
Strom u. Wasser an Rentner od.
mit B-Schein zum 1.07.19
% (01 72) 7 07 07 94

Ni.: 2 ZKB, ca. 45 m², Neubau,
kl. Garten, sep. Eingang, WM
470,- *, % (01 70) 7 73 37 38

Loccum, DG, 2 Zi., 57 m², Koch-
nische, Duschb., Blk., 310,- * KM
+NK + 2MMK % (0 57 61) 25 20

Landesbergen, 3 Zi., Kü, 2 Bäder,
renoviert, ca. 140 m², Garten,
überdachter PKW-Stellpl., 600,-*
KM, % (01 71) 7 98 26 79

Stolzenau Zentrum, 3 Zi.-Whg.,
Dusche, EBK, EG, renov., 600,-*
warm, frei ab 1.08.19 % (01 72)
5 11 70 72

Estorf: 3 ZKB, 1. OG, 70 m², EBK,
Garten, Stellplatz, ab 1.07. frei,
% (0 50 25) 94 67 19

Wietzen: 3½ ZKB, 1. OG, 83 m²,
EBK, 2.WC, Balkon, Dachboden,
Stellplatz, 500,- *KM+NK+MK,
% (01 73) 8 80 42 54

Vermieten 3 Zi.-Whg.,
Küche, Bad (60m²),
in ruhige Wohnlage
in Rehburg Loccum.
Frei ab sofort.
Erreichbar ab 18:00
% (01 73) 2 87 30 85

Steyerberg: Die kleine rustikale
Anbauwohnung auf dem schö-
nenaltenBauernhof inVoigtei ist
wieder frei! DieWohnunghat ein
Obergeschoss und ist umgeben
von Natur. Die Vermieterin
wünscht sich freundliche, ruhige
und bescheidene, mglst. hunde-
freundliche, reifere Mieter, die
auch mal mithelfen können und
wollen. Ein Auto ist in der abge-
schiedenen Gegend notwendig.
% (0 57 69 )2 02

Nienburg: 3 ZKB, 75 m², Neubau,
560,- * KM +NK +MS, % (01 62)
9 37 28 47

Rehburg, helle, gepfl. 4 Zi.Whg.,
80 m², Kü, Bad, Balkon, 390 * +
NK, ab 01.08.19 evtl. früher,
% (01 60) 7 82 76 05

Husum, 4 ZKB im RH, 100 m²,
Terr.,Garten,Keller,Grg., 540,-*

KM + NK + MK, ab 01.07.19 frei
% (0 50 27) 2 46

Kl. Haus im vorderen Leintor:
Garten, Pkw-Stellpl., ca. 100 m²,
4 ZKB, max. 3 Pers., KM 490,-* +
NK + MK. Frei ab 1.7.19.
Fotos s. Ebay-Kleinanz.,
% (01 52) 04 55 01 05

Brokeloh: Großzüg. DHH ab
01.07. frei, 4 ZK, 2 Bäder, gr.
Terr., Loggia, Dopp.-Carport,
% (01 70) 9 68 19 95

Biete Stellpl. f. Wohnw. in Sches-
singhausen% (01 60) 97 94 79 52

Suche 4 Zi.-Whg. oder kl. Haus in
Nbg., sicherer Arbeitsplatz,
% (01 72) 5 10 60 40

Steyerberg, Stolzenauer Str. 1, 1-
Zi-App, EG, ca. 40 m², Terr, Kel-
ler, 250 * KM + 120 * NK, frei ab
1.6. Meyer % (01 72) 5 40 74 16

Wietzen: Am Mühlbach, bei
Nbg./W.: Gemütliches Ferien-
haus wartet auf Gäste. 2-4 Pers.,
20,-*/Tag. % (0 50 22) 2 22

Am 14.04., Sonntag, wurde im
Speicher Kaffee, Marklohe, eine
braune Damen-Steppjacke ver-
tauscht, bitte melden Sie sich
beim Kaffee: % (0 50 21) 1 57 57

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Erteile Nachhilfe in Mathe und
Deutsch Kl. 1 - Abi, alle Schulfor-
men, gerne auch bei Mathesch-
wäche, % (01 51) 54 07 43 68

Willst du auch nicht mehr allein
sein?Netter ER, 61, 182 cm, sucht
ehrliche, liebe, naturliebende
SIE, die genauso denkt wie ich...
Zuschriften an DH unt.
) Z 16 466

Schäferhund Welp. (DDR-Linie),
zu verkaufen, % (0 57 63) 6 46

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Süße Malteser-Mix-Welpen, von
privat, % (01 76) 50 69 58 10

Suche 2 weibl. Shropshire Läm-
mer, nicht zum Schlachten,
% (01 51) 50 53 58 94

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

10,80 €
statt 13,50 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000
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Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

Zukunft sichern!
Ausbilden!

Gesundheitswesen:
Praxen

Krankenhaus
Erziehung

Pflege
…
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Inserieren Sie für 2020 jetzt in:

www.azubify.de

Unsere Mediaberater
erreichen Sie unter:

05021/966-444

I

6/2019

Das Magazin für Berufsstarter vo
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Der Start in

Zukunft!
ausgezeichnet vomWeltverband

der Zeitungen „A great Help“

Deine
starken Seiten
Finde sie heraus

Bewerben!
Aber wie?

azubify.de
Mach das Quiz!
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Ausbildungsberufe
aus Deiner Region
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Erscheinungstermin: 02.06.2019
Anzeigenschluss: 10.05.2019

Rüstige Rentner gesucht!
Bauhandwerker etc.

mit PKW-Führerschein
auf 450-€-Basis.

Persönliche Vorstellung bei:
Kohlschmidt Grabmale
Kräher Weg 27 · Nienburg

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Weil Erfolg nur im Miteinander entstehen kann. Als europäischer
Technologiekonzern für Baudienstleistungen erstellt STRABAG jährlich
weltweit tausende Bauwerke, indem sie die richtigen Menschen, Bau-
materialien und Geräte zur richtigen Zeit am richtigen Ort versammelt.
Ohne Teamarbeit – über geografische Grenzen und Bereiche hinweg –
wäre dies nicht möglich. Werden Sie Teil unseres Teams!

In Deutschland ist die STRABAG AG Marktführerin im Verkehrswegebau
und bietet hierfür sämtliche Leistungen an – von der digitalen Planung
über die Baustoffgewinnung und -produktion, den Bau der Projekte bis
hin zur Wartung und Unterhaltung durch eigene Straßenbetriebsdienste.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Für unseren Standort Hannover suchen wir schnellstmöglich qualifizierte
Unterstützung als

Kanalbauer/Kanalbauerin (m/w/d)
(Job-ID: req27341)

Ihre Aufgaben:
• Branchenübliche Tätigkeiten im Kanal- und Rohrleitungsbau

Ihre Voraussetzungen:
• Idealerweise entsprechende gewerbliche Ausbildung im Kanal- und
Rohrleitungsbau und Berufserfahrung im Umgang mit Baumaschinen

• Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position von Vorteil
• Selbstständige und engagierte Arbeitsweise
• Flexibilität
• Teamfähigkeit
• Idealerweise PKW Führerschein

TEAMS WORK.T .

STRABAG AG, Direktion Hannover/Sachsen-Anhalt, Bereich Hannover
Frau Julita Ohlenberger, Bauweg 34, 30453 Hannover/Deutschland
Tel. +49 +49 511 219 63 - 707

Bei Interesse senden Sie uns bitte
Ihre vollständigen und aussagekräf-
tigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe Ihres frühestmöglichen Ein-
trittstermins über das Onlineformular.

Weitere Details finden Sie auf
www.strabag.de (Rubrik Karriere)

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser-
leitungen für unser schnelles
Internet suchen wir (m/w/d):
Bauleiter/Planer Tiefbau

Facharbeiter Tiefbau
Bauhelfer, auch Quereinsteiger

Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Wir sind umgezogen und suchen zur
Verstärkung unseresTeams zu sofort oder
später:
– Disponent (m/w/d)

für eigenen Fuhrpark im nationalen
Fernverkehr (Vollzeit)

– Speditions-
kaufmann (m/w/d)
Vollzeit

– Reinigungskraft
(m/w/d) – 450-Euro-Basis

31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 29.04.2019
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Wir erweitern unserTeam!
In den Bereichen:
- Frühstücksdienst
- Service-Allrounder
- Zimmerreinigung
(Arbeitszeit nach Absprache)

- Küchenhilfe
Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
melden Sie sich bitte bei uns unter:

05036 /458

Kiefernweg 20· 31535 Mardorf
www.wavecult.tv

Als führendes Kranunternehmen der
Region suchen wir ab sofort für unseren
Standort Marklohe

Kfz-Mechatroniker oder
Landmaschinenmechaniker (m/w/d)
Wir bieten Ihnen
• Ein familiäres Betriebsklima
• Gründliche Einarbeitung
• Leistungsgerechte übertarifliche Entlohnung
• Vollzeitbeschäftigungen mit dem Ziel einer langfristigen

Mitarbeit
• Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• Moderner Fuhrpark
• Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• 30 Tage Jahresurlaub
• Zusätzliches Urlaubs- und Weihnachtsgeld
Ihr Profil
• Besitz des LKW-Führerscheins Klasse CE wäre wünschenswert
• Ausgeprägtes technisches und elektronisches Verständnis
• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Geschickt im Umgang mit Werkzeug
• Leistungsbereitschaft
• Körperliche Belastbarkeit
• Interesse an Fahrzeugen
• Ausgeprägtes Sicherheitsbewusstsein
Ihre Aufgaben
• Ausführung von Reparaturen, Wartungen und Instandsetzun-

gen von Arbeitsbühnen, Autokranen und LKW´s
• Selbstständiges Diagnostizieren von Störungen und Fehlern inkl.

Fehlerbehebung
• Einhaltung gesetzlicher sowie betrieblicher Bestimmungen

Es erwartet Sie ein interessantes und abwechslungsreiches Arbeits-
umfeld. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Schlamann Autokrane GmbH
Sulinger Straße 34 a I 31608 Marklohe
Tel.: (05021) 9211022 I www.schlamann-autokrane.de
bewerbung@schlamann-autokrane.de

Minijob frei
in der Küche, auch ungelernt

Restaurant Toscana
Liebenau · ☎ (05023) 1825

Wir suchen eine/n Auszubildende/n zum/zur
Elektroniker/in

mit Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik zum 01.08.2019.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugnisunterlagen senden Sie bitte an:

Elektro Kämpfer GmbH
Müsleringer Str. 42 · 31592 Stolzenau

Telefon 0 57 61 / 15 65

Die Kirchliche Verwaltungsstelle Loccum sucht zu sofort oder
später

Hauswirtschaftliche Betriebshelferin
m/w/d

zur Aushilfe zunächst befristet für ein Jahr

Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,25 Stunden.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hauswirtschaft arbei-
ten dienstplanmäßig im Wechsel, auch an Sonn- und Feiertagen.
Für diesen Dienst wird entsprechend Freizeitausgleich gewährt,
so dass in der Regel an fünf Tagen in der Woche zu arbeiten ist.
Für die Einstellung und Entlohnung gelten die kirchlichen Be-
stimmungen in Verbindung mit dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst der Länder (TV-L). Das Tabellenentgelt wird nach
Entgeltgruppe 2 TV-L gezahlt. Wir erwarten die Bereitschaft, die
ev. Prägung unserer Kirche zu achten und im beruflichen Han-
deln den Auftrag der Kirche zu vertreten und zu fördern.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 13.05.2019
mit den üblichen Unterlagen an die
Kirchliche Verwaltungsstelle Loccum
Postfach 2165, 31545 Rehburg-Loccum

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

1 Gärtner*in sowie

1 Saisonkraft
für den Baubetriebshof

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer
Internetseite unter www.nienburg.de/stellen.
Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschließlich unser Eingabe-
portal „Bewerbung online“.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Wir stehen für Familien - „Bildung“
Für unsere Kindertagesstätte suchenwir ab 01.08.19

ErziEhEr/innEn für den Gruppendienst

Sie bringen mit:
Flexibilität bei den Arbeitsabläufen
Teamgeist
Fachwissen, Ideen und Kreativität im Umgang mit Kita – Kindern
Zugehörigkeit zu einer Chr. Gemeinschaft

Wir bieten:
Eine sorgfältige Einarbeitung in alle Arbeitsabläufe
Ein qualifiziertes Team
Fortbildungen zurWeiterqualifizierung
Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung eigener Ideen

Für den Einsatz in Kita und Krippe suchenwir ab 01.08.19

zwEi BundEsfrEiwilligEndiEnstlEistEndE
Wir freuen wir uns auf Ihre schriftl./elektr. Bewerbung bis zum 15.05.2019 an das

Ev. Familienzentrum Grafschaft Hoya
Rudolf-Harbig Str. 4a | 27318 Hoya | info@familienzentrum-hoya.de
NähereAuskünfte erhalten Sie bei der Leitung der Einrichtung FrauTeichmann,
Tel. 04251-6707710 oder im Internet unter www.familienzentrum-hoya.de

©
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Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

eine flexible Teilzeitkraft (m/w/d)
(20 – 22 Std./Wo.) Mo. – So.

und eineAushilfe (m/w/d)
von Mo. – So. auf 450-€-Basis

Reinigungskraft für den
Innen- u. Außenbereich (m/w/d)

2x die Woche/gesamt 8 Std.
Tel. (0172) 5443999

Wir suchen eine

Steuerfachangestellte +m/w/d)
für §inanz% und �ohnbuchhaltung, Steuerer"lUrungen und
£ahresabschlüsse. ¨ine umfangreiche ¨inarbeitung
ist gewUhrleistet.

AussagefUhige Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an:
|ainer £erschel ¤mE£
Steuerberatungsgesellschaft,
�undeel 1, 31535 �eustadt

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Fliesenleger (m/w/d)

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0
www.lachnitt-bau-keramik.de

bau + keramik GmbH & Co. KG



DIE HARKE am Sonntag 25AnzeigenSonntag, 28. April 2019 · Nr. 17

Stellenangebote

Automarkt

Volvo

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Kontakte

Verkäufe

Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Ankäufe

Verschiedenes

Sport im Verein.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Der Döner Palast an der Han-
noverschen Straße 154 in
Nienburg hat nach seiner er-
folgreichen Renovierung die
Türen wieder geöffnet. Direkt
nach Ostern wurde dies mit
einer Döner-Aktion gefeiert!
Das Team um Songül Keskin
besteht bereits seit 6 Jahren
am Standort. Durch den Um-
bau wurde der Verkaufstresen
mehr als verdoppelt, so dass

eine Vielzahl an weiteren Pro-
dukten in der Auslage präsen-
tiert werden kann. Zu den
Sitzflächen im Lokal sind jetzt
auch Sitzgelegenheiten vor
dem Lokal geschaffen wor-
den. Angeboten werden zu
bekannten Gerichten jetzt
auch Kaffee und Kuchen
sowie ein osmanisches Früh-
stücksbuffet, das in verschie-
den Varianten gereicht wird.

Neueröffnung nach Umbauphase

GEFUNDEN!

Passen wir zueinander?
Als Mitarbeiter/in in unserer modernen Produktion halten Sie den Betrieb am
Laufen. Und wissen, wie wichtig dabei Umsicht und Genauigkeit sind.

Wenn ja, dann sind Sie bei Schlamann am richtigen Platz. Dazu gehören ein
angenehmes Arbeitsklima, freundliche und engagierte Kollegen und ein faires
Gehalt mit guten Sozialleistungen.

Mehr über unser top aufgestelltes Traditionsunternehmen erfahren Sie im
Internet unter www.schlamann-kg.de

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:
Schlamann Kalksandsteinwerk GmbH
Am Kalksandsteinwerk 2 / 31608 Marklohe
buchhaltung@schlamann-kg.de / Telefon 05021/9798 46

| Porenbetonwerk
| Kalksandsteinwerk

Job als Fahrer (m/w/d)

in Stolzenau in Teilzeit gesucht?

Tel.: (0800) 97 11-112 - gebührenfrei
www.job.asb-nienburg.de

www.Chr-Hansen.com

Die tägliche Verbesserung von Nahrung und Gesundheit
für mehr als 1 Milliarde Menschen erfordert engagierte Teamarbeit.

Begleiten Sie uns!
Zur Unterstützung unseres Teams in der Prozessentwicklung

in 31582 Nienburg / Weser suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Technical Operator (m/w/d)
... für folgende Aufgaben:
• Vorbereitung und Durchführung von mikrobiellen Kultivierungen im halb-

technischen Maßstab (z.B. Fermentation, Separation & Sprühtrocknung)
• Betreuung, Reinigung und Wartung der technischen Anlagen
• Dokumentation der Prozesse und Datenauswertung
• Mitarbeit bei Problemlösungen in der Prozessentwicklung

Wir wünschen uns …
• eine abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft für Lebensmitteltechnik,

Molkereifacharbeiter bzw. Milchtechnologie, Pharmakant, BTA oder eine
ähnliche anerkannte Ausbildung im Lebensmittelbereich

• technisches Verständnis und Interesse an biologischen Vorgängen
• saubere, gewissenhafte und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
• Fähigkeit zur Problemerkennung und -lösung

Wir bieten Ihnen …
eine gründliche Einarbeitung in die vielseitigen, interessanten Aufgaben ei-
nes internationalen und zukunftsorientierten Unternehmens sowie einen un-
befristeten Arbeitsplatz in einer wertschätzenden, kollegialen Atmosphäre
mit gutem Betriebsklima sowie markt- und leistungsgerechter Vergütung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Online-Bewerbung
unter: https://www.chr-hansen.com/en/career

Chr. Hansen ist als Partner und Anbieter von
Produktlösungen für die Milch-, Fleisch-, Getränke-,
Süßwaren- und Weinindustrie sowie als Spezialist im
Bereich der Tierernährung bekannt.

Unsere Vision ist die Verbesserung der Qualität von
Lebensmitteln und der Gesundheit für Menschen
auf der ganzen Welt - und das mit dem Einsatz von
natürlichen Hilfsstoffen und Prozessen.

Wir sind einer der weltweiten Toplieferanten
von Hilfsstoffen für die Lebensmittelindustrie mit
Tochtergesellschaften, Anwendungs- und Techno-
logiezentren mit über 3.500 Mitarbeitern auf der
ganzen Welt.

In Deutschland ist Chr. Hansen an den Standorten
Nienburg und Pohlheim vertreten.
In unserer deutschen Firmenzentrale in Nienburg
produzieren wir neben Enzymen – z.B. Milch-
gerinnungsenzyme für die Käseherstellung unter
anderem auch probiotische Kulturen für den Einsatz
in der Futtermittelindustrie.

Respekt, Partnerschaft und Offenheit sind Werte, die
wir unter Kollegen schätzen und die den Umgang mit
unseren Kunden bestimmen.

Chr. Hansen GmbH
Personalabteilung z.Hd. Birgit Kramp
Große Drakenburger Str. 93–97
31582 Nienburg
personalabteilung@chr-hansen.com

Suche Haushaltshilfe,
Nbg.-Holtorf, langfr. Minijob,
2-3x Woche, 11,- * VB/Std., AB,
rufe zurück: % (0 50 21) 72 97

Suche Rentner fürGartenarbeiten
(Rasen mähen) % (0 50 21) 55 74

Nebenjob: Fahrgastbefragung/-
zählung auf Buslinien im Land-
kreis Nienburg.
Ab 13.05. bis 23.06.2019.
Stundenlohn: 10,50 *

Weitere Infos und Bewerbung
auf www.verkehrserhebung.de

Rüstiger Rentner/in für leichte
Gartenarbeit auf Mini-Job-Basis
gesucht. % (0 50 21) 1 55 71

fas Sie mitbringen sollten¤

✓ �andwerkliches Geschick

✓ �örÃerliche Belastbarkeit

✓ �reundlichkeit im Umgang mit �unden

und �ollegen

✓ �ohe �ernbereitscha"t

#vr unsere Logisti! in Stadthagen¤

✓ q!Fe'r%sÜeÜe! eertrag<

✓ Gute, 'esÜe perg�ÜÚ!g und &o&e

iÚsC&"õge

✓ qr"aÚFsÛ und oe%&!aC&Üsge"d

✓ TourenÃlanung !Úr F%s 1Ã.00 q&r

✓ �%ÜarFe%ÜerraFaÜÜe und ¥%rme!#red%Üe

✓ Bezahlten ��oÛ¥�&rersC&e%! (�1)<

r%sC&"er (m¿w¿d)

��C&e!ÛØ ��Fe"mo!ÜeÚre (m¿w¿d)

�%ÜarFe%Üer %! der Ús"%e'erÚ!g (m¿w¿d)

ÚsËÚF%"de!de (m¿w¿d)
zur �achkra"t "wr ~öbel- und �wchenmontage

fIR SU�~EN AB S{�{fT

fIR BIETEN ��N�N: I~R yROFIL¤

~aben Sie Interesse...� �ann senden Sie �hre Bewerbung unter dem
sÜ%C&worÜ ¾�og%sÜ%# sÜadÜ&age!7 mit _eugnissen und �oto an:

yer yost¤
~öbel �einrich Gmb� 7 �o. �G
z.�d. �errn Sondermann
�wlwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen

yer E-Mail¤
Ãersonal�moebel-heinrich.de
AnsÃrechÃartner: �err Sondermann

�olgen Sie uns
au" ¥aCeFoo#www.moeFe"Û&e%!r%C&.de

p�t Sr«�§� �«�§tF
Volvo V 40, EZ 2002, TÜV 7/19,
120 kW, 186.500 km, Benziner,
div. Extras, 1.000,- * VB,
% (01 52) 52 59 58 44

4 SommerreifenMichel. o. Felgen
215/55R16 93V, 200* VB
% (0 42 51) 35 70

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Nachlass-Auflösung!
Von Antik bis neuwertig

Bilder, Möbel, Accessoires
u.v.m. Alles muss raus!
Am 4.5.19 von 11-17 Uhr und
am 5.5.19 von 11-15 Uhr.
Wo? Holtorfer Str. 5, Nienburg

Lebensbäume:
Smaragd oder Brabant, bis 2m.
pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Haushaltsauflösung:
Samstag 27.04.2019 von 10-17
Uhr in Liebenau, Lange Str. 26

Su. !ufsitzrasenmäher,
auch defekt, oder zum Aus-
schlachten % (01 74) 9 89 25 88

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Suche Trecker mit Frontlader,
kleinen Miststreuer ,Schwader,
Welger Presse und 2, 3&4 Schaar
Volldrehpflüge, 0172/4409945

Suche Hochdruckpressen Welger
&Claas , Schwader ,Güllefass
3000L und 5,7T Kipp er,
0151/53185838

Suche Armbanduhr von Heuer,
auchdefekt,% (01 63) 3 48 01 46

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

Studentin sucht Nachhilfe in Ma-
the u. Physik, Tel. ab 18 Uhr,
% (0 50 21) 9 17 96 49

Suche Schlepper bis 50 PS mit
Kabine, einen 8 to. Einachsdrei-
seitenkipper und ei nen Futter-
verteilwagenmit Auswurf hinten
zum Umbau, auch defekt.
Tel.0162/8919787 oder
05024/1202

Büro
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de





• Spargelfest am 19. Mai • Spargellauf am 25. Mai
• Spargelernte ist noch Handarbeit

Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIAL

Waldgaststätte

Oyler Berg
Telefon (0 50 21) 31 66

****Kaffeegarten · Clubräume
Saalbetrieb

****ab sofort
täglich frisch:

Spargel satt
auf Vorbestellung

Täglich frischer

Spargel
auch geschält!

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. und Fr. 8 – 18 Uhr

Mi. 8 – 13 Uhr, Sa. 8 – 15 Uhr, So. 8 – 14 Uhr
Celler Straße 114 · Nienburg/Erichshagen

Telefon (0 50 21) 6 35 64

Genießen Sie leckere
Spargelgerichte

in vielen Variationen
Sonnenterrasse geöffnet –

barrierefrei
Schweizerlust 1 · 31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 5 88
info@schweizerlust.de

Verdener Landstr. 234 • 31582 Nienburg
www.partyservice-hueppe.de

Telefon (05021) 2318
PPPaaa
rty

-Serrrvice

Spppaaarrrgggelgerichte
vom Feinsten

… uuund den besten
SSSccchhhiiinkkken gleich dazu!
Beachten Sie unsere Spargelkarte

auf unserer Internetseite.

Spargelzeit %&!%"#$'!$

Frisch auf Europas schönstem Wochenmarkt

Einkaufen
auf dem

Wochenmaarrkktt wwiirrdd belohnt!

Klicken Sie re
in:

nienburger-w
ochenmarkt

.de

LANDKREIS. Landwirtschaftsministerin Barbara
Otte-Kinast hat in Nienburg offiziell die Spargel-
saison im Landkreis eröffnet. Zusammen mit Fritz
Bormann, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft „Nien-
burger Spargel“, hat sie symbolisch ein paar Stangen
auf dem Gelände der Deula in Nienburg gestochen.

Bormann kritisierte vor einem gemeinsamen Spar-
gelessen mit geladenen Gästen den Anbau des Ge-
müses mithilfe von Folie und Heizung. Er plädierte
für eine Beschränkung der Ernte und des Genusses
auf die natürliche Spargelsaison von April bis Ende
Juni. Ministerin Otte-Kinast sprang Bormann zur
Seite. Sie sagte:„Im Februar esse ich noch Grünkohl.
Spargel kommt für mich erst jetzt auf den Tisch.“

sst

Ministerin beim „Spargelanstich“

FOTO: STÜBEN

Spargelessen beim Bauern.
Vom Feld direkt auf den Tisch,

frischer geht´s nicht!

Genießen Sie unser Spargelbuffet:

Mo. bis Mi. 17,90 € pro Person
Do. bis So. 19,50 € pro Person
Jeweils um 12.00 und 18.00 Uhr

Nach Anmeldung

Saisoncafés ab 1. Mai geöffnet

Begrüßungssekt, Spargelcremesuppe,
Spargel, Schnitzel vom Schwein und

Hähnchen, Schinkenvariationen, Rührei,
Kartoffeln, Sauce Hollandaise, braune

Butter, div. Salate, Nachspeise,
Verdauungsschnaps



(Lieferbar von

Ende April bis

zum 24. Juni)

im Raiffeisenmarkt Nienburg · Bahnhofstraße 7
bei allen Anbaubetrieben der Arbeitsgemeinschaft NIENBURGER SPARGEL

Internet: www.nienburger-spargel.de · E-Mail: info@nienburger-spargel.de

Achten Sie beim Kauf auf das Gütesiegel!
Den echten Nienburger Spargel erhalten Sie stets frisch

… eine frische Idee!
… eine frische Idee!

Lieferbar in der

Spargelsaison

NienburgerNienburger
Spargelkiste
SpargelkisteNienburgerNienburger

Spargelkiste
Spargelkiste

Lizenzgeber: Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG · Telefon (05026) 9024319

Zu bestellen unter info@nienburger-spargel.de
oder unter 05026/9024319.

Als Geschenk für Ihre Freunde, Verwandte, Geschäfts-
partner oder für Sie selbst – bestellen Sie Ihre
„Nienburger Spargelkiste“ zum Wunschtermin!
Preis pro Kiste: 36,– € inkl. Versandkosten
(deutschlandweit, ohne Inseln),
Selbstabholung 30,– €
Inhalt der Nienburger Spargelkiste (für 2 Pers.)
• 1 kg Nienburger Spargel, Hdkl. I, weiß
• „Lukull“-Sauce Hollandaise, 250 ml
• 250 g Landschinken
• 1 Flasche (0,75 l) Wein zum Spargel

(Grauer Burgunder – Kabinett, halbtrocken)
• Informationen zum Spargelland Mittelweser
Alles zusammen verpackt in einer schönen Holzkiste.

Göllner · Heemsen

G ö l l n e r
Spargel – Kartoffeln

Gadesbünden 7 · Telefon (05024) 377

Täglich frischer Spargel
ab Hof und auf dem

Nienburger
Wochnenemarkt!

Hier wird geschält

.&1#&"&1 ,#& '1+&-&

$-0"&1 ,/*-$&!('%%&)+

Lohmeier · Minden

Wir haben den Schinken
zu Ihrem Spargel!

z.B.

Holsteiner Katenrauchschinken
100 g ...................................................2,79 €
Org. Spanischer Serrano-Schinken
100 g ....................................................................2,99 €
Westfälischer Schinken am Stück
100 g ..................................................1,99 € 1,40 €
Kochschinken natur oder mit Rosmarin
100 g....................................................................2,79 €

gegenüber derWeserstraße
Florian Lohmeier · Marienstraße 10 · 32427 Minden · 05 71 - 8 29 33 00

Dohrmann · Liebenau

auf dem
Wochenmarkt
und täglich in
unserem
Hofladen.

Familie Dohrmann
Arkenberg 2 Fon (05023) 944 40 www.arkenberger-spargelhof.de
31618 Liebenau Fax (05023) 944 60 arkenberg2@t-online.de

Frischer Spargel aus eigener Ernte

In unserem Hofladen
heißen wir Sie

herzlich willkommen!
– Spargel täglich frisch vom Feld –

Wunderpflanze
Spargel

Warum das Edelgemüse so gesund ist
Wer gerne Spargel isst, lebt nicht nur
genussvoll, sondern auch gesund. An-
ders als bei anderen Gerichten ist Zu-
rückhaltung am Spargelbuffet falsche
Bescheidenheit. Das Edelgemüse be-
steht zu über 90 % aus Wasser und ist
absolut kalorienarm. Da eine ordentli-
che Portion Spargel aber dennoch sehr
sättigend wirkt, eignet sich das Stan-
gengemüse auch hervorragend für die
Ernährung während einer Diät. Dafür
gibt es sogar spezielle Spargeldiäten,
die das Abnehmen im wahrsten Sinne
des Wortes leichter machen.
In historischen Kräuterbüchern wird
dem Spargel häufig eine heilende Wir-
kung zugesprochen. Diese Sichtweise

wird durchaus auch heutzutage noch
vertreten, wobei eher von einer ge-
sundheitsfördernden Wirkung gespro-
chen wird. Spargel wirkt nämlich harn-
treibend und entwässernd, weshalb
er allgemein einen äußerst positiven
Einfluss auf die Nieren- und Blasen-
funktion hat. Man vermutet sogar, mit
regelmäßigem Verzehr Nierensteinen
vorbeugen zu können. Die in ihm ent-
haltenen Antioxidantien haben auf den
Körper eine entgiftende Wirkung.

Außerdem enthält Spargel zahlreiche
Vitamine, deren täglicher Bedarf, wie
im Falle des Vitamin C, bereits nach ei-
ner Portion gedeckt ist.

Die meisten Vitamine enthält der grü-
ne Spargel. Seine charakteristische
Farbe erhält er durch die Sonnenein-
strahlung, welche auch für das Mehr an
Vitaminen verantwortlich ist. Wichtige
Mineralstoffe, wie Kalium und Kalzium,
sind in allen Sorten des Stangengemü-
ses reichlich vorhanden.

Ein weiterer gesundheitsfördernder
Bestandteil ist ein spezieller Ballast-
stoff. Mit ihm kann Darmbeschwerden,
wie beispielsweise Verstopfungen, vor-
gebeugt werden.

lps/DGD

Der Spargel ist ein wahres Wundergemüse. Er sticht nicht nur
durch hervorragenden Geschmack hervor, sondern ist darüber
hinaus auch noch sehr gesund. FOTO: PIXABAY.COM

Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIAL



Die Spargelernte erfolgt immer noch
recht mühsam per Hand. Maschinen
arbeiten nicht präzise genug, um das
empfindliche Gemüse unbeschadet
zu ernten. FOTO: PIXABAY.COM

Fischräucherei Otto · Rehburg-Loccum

Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIAL

H l R

Familie Plate · 31595 Steyerberg · Z (0 57 64) 16 04
Gesellschaftszimmer · Terrasse

vollautom. Bundeskegelbahn · Clubräume bis 150 Personen

Hotel · Restaurant

1. Mai ab 10.00 Uhr
Biergarten-
eröffnung

* * *
Ab sofort täglich Spargelessen auf Anmeldung

Ab 11.00 Uhr Live-Musik.

Für das leibliche
Wohl ist gesorgt!

Verschiedene
Spargelvariationen

Kaffee und Kuchen

Sandkrug
31629 Estorf

Tel. (0 50 25) 10 25 · Fax 10 28
www.hotel-sandkrug.de
info@hotel-sandkrug.de

In der Spargelsaison ab Mai
Sonntag und Mittwoch

Spargelbuffet
Stangenspargel,

Spargelcremesuppe,
verschiedene Beilagen

zum Sattessen
Tischbestellung erbeten.

Für Gruppen auch andere Termine
nach Absprache.

GmbH

Hotel

Kehrbach’s Hof · Neustadt OT Laderholz

An der Alpe 1
31535 Neustadt OT Laderholz
Tel. 0 5074/227318 o. 0151/23304540
www.Kehrbachs-Hof.de

• Eier aus eigener
Freilandhaltung

• Deutsche Erdbeeren
• Frühkartoffeln
• Frischer Rhabarber

Kehrbach´s Hof

Qualität direkt vom Erzeuger

JedeWoche frisch

auf Ihrem

Wochenmarkt:

31592 Stolzenau/Nendorf
Steyerberger Straße 38
! (0 57 65) 9 3141

! 9 3142

C. Brockmeyer

Gönn dir was Gutes,
sonst tun es
deine Erben!

Bekannt in Stadt und Land!

Von der Hand in den Mund
Die Spargelernte als echte Handarbeit
In unserer modernen Welt legt man
Wert auf immer weiter fortschreitende
Automatisierung. Maschinen und Ro-
boter entlasten uns, indem sie schwere
Arbeiten für uns verrichten oder kom-
plexe Aufgaben für uns übernehmen.
Doch es gibt noch Bereiche, in denen
der Mensch unersetzlich ist, weil Ma-
schinen nicht in der Lage sind, Situ-
ationen individuell zu bewerten und
Entscheidungen zu treffen. Bei der
Spargelernte ist genau das der Fall.

Das Edelgemüse ist äußerst empfind-
lich und bedarf einer entsprechend
vorsichtigen Behandlung. So gibt es
bei der Ernte einiges zu beachten. Die
Spargelstangen wachsen sehr schnell,
bei besonders günstigen Wetterver-
hältnissen bis zu 0,75 cm in der Stunde.
Daher ist es notwendig, das Feld zwei-

mal am Tag abzulaufen und die ernte-
reifen Stangen zu stechen.

Ob eine Stange bereit zur Ernte ist,
muss individuell entschieden werden.
Das ist der Grund, warum der Einsatz
von Ernterobotern nicht praktikabel
ist. Zwar gibt es durchaus Ernterobo-
ter, die entweder nichtselektiv einfach
alle Stangen abschneiden oder gar mit
einem Laser abtasten, um die Größe
zu erfassen, aber all diese Maschinen
können den Entscheidungsprozess,
den der Mensch treffen kann, nicht er-
setzen. Die Ernte ist eben noch echte
Handarbeit.

Dazu kommt noch, dass grüner Spargel
anders geerntet wird als weißer Spar-
gel. Grüner Spargel wächst ebenerdig
und wird, noch bevor sich die Deck-

blätter am Spargelkopf entfalten, kurz
unter der Erdoberfläche abgeschnit-
ten.

Weißer Spargel bedarf einer etwas auf-
wändigeren Behandlung. Er wächst
unterirdisch, von Erdwällen vor Son-
neneinstrahlung geschützt.

Sobald sich erste Risse in den Wällen
auftun, wird es Zeit, den weißen Spar-
gel zu stechen. Und das ist nach wie vor
sehr mühsam, da es nur mit sehr einfa-
chen Werkzeugen wie Spargelstech-
messer und Spargelkelle geschieht. Die
geernteten Stangen werden dann in
Körben abgelegt und abgedeckt, da-
mit sie nicht in der Sonne austrocknen.

lps/DGD

Tourismus trifft Kulinarisches
Fest, Museum, Lauf: Aktionen und Angebote rund um den Spargel
Martin Fahrland, Geschäftsführer der
Mittelweser-Touristik, freut sich über
ein umfangreiches Programm rund
um den Spargel während der Saison
bis zum Johanni-Tag. Der „Nienbur-
ger Spargelteller“ beispielsweise sol-
le Besuchern Stadt und Umland auf
sinnliche Weise näherbringen. Er sei
ein leckeres „Nationalgericht zur Spar-
gelzeit“ (Fahrland) mit erntefrischen
Kartoffeln aus hiesigem Anbau, dazu
Schinken und Buttersauce. Den Teller
gibt es in vielen Gaststätten und Res-
taurants. Neben dem „Spargelteller“
gibt es die „Spargelkiste“ mit Spargel,
Sauce hollandaise, Landschinken,
Weißwein und Informationen zum
Spargelanbaugebiet.

Höhepunkt der Saison ist das Nienbur-
ger Spargelfest am Sonntag, 19. Mai,

rund um das Spargelmuseum am
Quaet-Faslem-Haus mit Krönung

der Spargelkönigin. Mit dabei sind nie-
dersächsische Produktköniginnen.

Am Samstag, 25. Mai, startet der
Nienburger Spargellauf. Der TKW hat
der Veranstaltung eine neue Heimat
geboten und quasi eine neue Sparte
eröffnet. Der Lauf ist seit vielen Jahren
ein etabliertes Sportevent über die
Grenzen Nienburgs hinaus. Nachdem
die bisherigen Verantwortlichen nach
15 Jahren den Staffelstab an das neue
Organisationsteam abgegeben haben,
kümmern sich nun Thomas Plathner,
Anja Wiegrebe, Philipp Kessler, Chris
Walton, Olaf Meyer und Charlie Würz-
burger mit dem TKW. Am bewährten
Modus ändert sich dabei zunächst aber
nichts.

Mit dem „Nienburger Spargel“ gibt es
viele Anknüpfungspunkte zu touristi-
schen Attraktionen der Mittelweser-

Region – zum Beispiel das Nie-
dersächsische Spargelmuseum in
Nienburg. Hier erfährt der Besucher al-
les rund ums Edelgemüse. Im Dachge-
schoss des Museums hat die wertvolle
Burgdorfer Spargelsammlung der Nie-
dersächsischen Sparkassenstiftung mit
besonderen Geschirrteilen und Beste-
cken eine Heimat gefunden. Und ne-
benan im Biedermeiergarten steht die
mit 4,5 Metern Höhe größte Spargel-
skulptur der Welt. Das Rekordinstitut
für Deutschland hat diesen Rekord im
vergangenen Jahr bestätigt.

Eine Broschüre zum Nienburger Spar-
gel ist erhältlich bei der Mittelweser-
Touristik, Lange Straße 18, 31582
Nienburg, Tel. (05021) 917630, info@
mittelweser-tourismus.de, www.mittel-
weser-tourismus.de.

DH

31595 Steyerberg · Tel. 05764/93114
Handy-Nr. 0174/5774862

Spargelessen auf Anmeldung.

Himmelfahrt ab 10.00 Uhr
geöffnet.

Großes Sommerkonzert am 16.08.
mit der Unplugged-Besetzung der
Rock- und Oldieband „Rock 4U”

„R.A.S.T.less”
VVK 15 € · Abendkasse 18 €
Weitere Termine auf Anfrage.

Familienfeiern/Club und
Vereinsausflüge.

Hofcafé Straußenei Düdinghausen 11

Gebrüder Otto Fischräucherei GmbH
schmeckt besser…

Triftstraße 14
31547 Rehburg-Loccum

Tel. 05037 849
Fax 05037 969211
post@fischotto.de
www.fischotto.de

Besuchen
Sie uns auf dem

Nienburger Wochenmarkt!

Island-Woche bei Fisch Otto
Rotbarschfilet

18,90 €

Seelachsfilet

12,90 €
Moderneste Fangpolitik • Nachhaltigkeit

weltweit bestes Ökosystem • Frischegarantie
Wir sind zusätzlich ab dem 14.05.2019 auch jeden Dienstag vor dem

Edeka Center hier in Nienburg für Sie da.



Start in die Spargelsaison ANZEIGENSPEZIAL

Meyer
Spargel-Haßbergen
Der mit Geschmack

ohne Folie
Verkauf: – ab Hof

– Stand Fleischerei Brendel
– Wochenmarkt Verden

Jetzt auch geschält!
Torsten Meyer, Marschstraße 3, 31626 Haßbergen
Telefon (05024) 291, Fax (05024) 944709

De
r S
pa
rge
l, d
er
na
ch

Sp
arg
el
sch
me
ck
t, w
eil

er
nic
ht
un
ter
Fo
lie

wä
ch
st!

Woelk · Nienburg

AB JETZT:
Beet- und Balkonpflanzen

in großer Auswahl aus eigener Produktion!

Verkaufsstände Hof Warpe, Marklohe,
E-Center Nienburg, Bücken

NEU! auch am Kiebitz-Markt in Hoya

KOSTENLOSER SCHÄLSERVICE!

www.fruechtehof-schindler.de

Kulinarische Anregungen für die
Spargelsaison

Bunte Spargelwelt

Die besten Rezepte für das Königsgemüse
Spargel gilt nicht nur in Deutschland
als heißbegehrte Delikatesse. Während
hierzulande meistens der weiße, milde
Bleichspargel bevorzugt wird, ist der
grüne, würzige dagegen in den USA
weit verbreitet. Dank seiner vielfältigen
Zubereitungsmöglichkeiten ist garan-
tiert für jeden Geschmack etwas dabei.
Auch Vegetarier oder Veganer kom-
men mit dem richtigen Rezept voll auf
ihre Kosten.

Neben der klassischen Variante mit
Kartoffeln, Schinken und Sauce hollan-
daise gibt es noch zahlreiche andere
Variationen des köstlichen Gemüses.

Ebenfalls beliebt ist die Variante, den
Spargel mit einem Schnitzel oder in
bestimmten Regionen auch mit Lachs
zu servieren. In Suppen, Salaten und
in Pasta lässt er sich außerdem her-
vorragend verarbeiten. Die Grundlage
für eine köstliche Spargelcremesuppe
erhält man quasi nebenher. Das Spar-
gelwasser, das ohnehin bei dem Koch-
vorgang anfällt, kann weiter zu einer
Suppe verarbeitet werden. Mit ein paar
einfachen Zutaten, die ohnehin in je-
dem Haushalt vorhanden sein sollten,
zaubert man mit wenigen Handgriffen
eine delikate Suppe. Frische Kräuter
wie beispielsweise Petersilie runden

das Ganze ab.
Nicht selten landet der Spargel auch
auf Pizzen, um ihnen das gewisse Extra
zu verleihen. Etwas aufwendiger, aber
dafür ein wahrer Gaumenschmaus,
sind auf Spargel basierende Frühlings-
salate. Dabei kann gerne ein wenig
experimentiert werden, beispielsweise
mit, ebenfalls saisonal erhältlichen, fri-
schen Erdbeeren. Seinen kulinarischen
Fantasien kann man dabei freien Lauf
lassen. Denn mal ehrlich, das Edelge-
müse ist definitiv zu schade, um es in
Unmengen an Sauce zu ertränken. Mit
etwas Kreativität wird man dem Spar-
gel erst wirklich gerecht. lps/DGD

Von grünem, violettem und weißem Spargel
Das köstliche Gemüse gibt es potenzi-
ell in drei verschiedenen Farben. Hier-
zulande ist die weiße, milde Variante,
die beliebteste. Violetten Spargel findet
man nur sehr selten, während grüner
Spargel schon häufiger auf den Tellern
landet. Doch handelt es sich bei den
drei Spargelformen um verschiedene
Sorten oder worin unterscheiden sie
sich genau?

Ursächlich für die Farbgebung ist die
Sonneneinstrahlung. Weißer Spargel
wächst komplett im Dunkeln, unter der
Erde. Jedem sind bestimmt schon ein-
mal die charakteristischen Erdwälle auf
den Spargelfeldern aufgefallen. Diese
verhindern, dass der Spargel mit Son-
nenstrahlen in Kontakt kommt. Sobald

die Spitze des Spargels die Erde durch-
bohrt, wird er gestochen, weshalb er
weiß bleibt.
Grüner Spargel dagegen wird nicht so-
fort geerntet, sondern erst einige Tage,
nachdem bereits einiges an Sonnen-
strahlung auf ihn eingewirkt hat. Das
Grün ist nichts anderes als Chlorophyll,
welches alle Pflanzen grün färbt und
essenziell für die Photosynthese ist.
Durch die Sonnenstrahlung wurden in
dem grünen Spargel einige zusätzliche
Vitamine und Nährstoffe gebildet, wes-
halb diese Variante als gesünder gilt. Er
ist auch deutlich schmaler und muss
daher nur am unteren Ende geschält
werden.
Der eher seltene violette Spargel hat
seine Färbung ebenfalls der Sonne zu

verdanken. Sobald die ersten Strahlen
auf den Spargel fallen, färbt dieser sich
nämlich zunächst in einer bläulich vio-
letten Farbe. Dies ist im Prinzip die Vor-
stufe zum grünen Spargel. Obwohl die
Farbgebung nur der Sonnenstrahlung
geschuldet ist und sortenunabhängig
ist, hat es sich dennoch in den letzten
Jahren etabliert, dass für die drei unter-
schiedlichen Farben auch verschiede-
ne Sorten angebaut werden.

lps/DGD

Neben dem Klassiker mit Sauce
hollandaise, Schinken und Kartoffeln
gibt es zahlreiche andere delikate
Serviermöglichkeiten, beispielsweise als
Vorspeisenvariation. FOTO: PIXABAY.COM

Grünen Spargel lässt man im Gegensatz zum weißen Spargel
noch einige Zeit in der Sonne reifen, wodurch er seine Farbe erst
erhält. FOTO: PIXABAY.COM

Sie können auch geschälten Spargel
bei uns kaufen!

Bei uns auf dem Hof
gibt es täglich frischen Spargel.



Die private
7-Tage-Kombi

Die Harke + HamS
Verkaufenmit Ihrer
Heimatzeitung ist günstiger,
als Sie vielleicht denken.
Vergleichen Sie dochmal.

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an
7 Tagen in unserer Tageszeitung
DIE HARKE und in unsererWochenzeitung
HAMS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag haben Sie so bis zu 70000
Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wirdmit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Natürlich geht es auch per Fax.
Dann senden Sie uns bitte den in dieser
Anzeige abgedruckten Auftrag:

Fax (0 5021) 9 66-1 13

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie uns im Internet unter

www.DieHarke.de     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,
DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

1 Zeile
(5,90 €)

2 Zeilen
(11,80 €)

3 Zeilen
(17,70€)

4 Zeilen
(23,60€)

5 Zeilen
(29,50€)

6 Zeilen
(35,40€)
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Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben,
ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem Wort lassen Sie
bitte ein Feld frei. Rechts neben den Zeilen können Sie
ablesen, wieviele Zeilen Sie belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE ·Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563Nienburg
oder faxen Sie an (0 5021) 9 66-1 13

IBAN _____________________________________________

Datum __________________

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!
❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 5,90 €

❏ Anzeigemit Bild zzgl. nur 30,– €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

Die private
7-Tage-Kombi
Die private
7-Tage-Kombi

25 % sparen!25 % sparen!
Buchen SieBuchen SieBuchen Sie

25 % sparen!25 % sparen!
Buchen SieBuchen Sie

online.online.online.
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BerAtung & Buchung: Media-reisen gmbh & co. kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Verbringen Sie die
Weihnachtstage an

der Nordseeküste und ge-
nießen Sie entspannte
Tage. Im Raum Wilhelms-
haven beziehen Sie Quar-
tier und erkunden die Um-
gebung. Ein Besuch im
Schloss Jever, welches als
eines der schönsten Bau-
denkmäler in Nordwest-
deutschland gilt, ein Aus-
flug auf die Insel
Langeoog mit Fährüber-
fahrt, Führung und Teeze-
remonie, sowie ein Besuch
von Carolinensiel und Au-
rich werden Sie begei-
stern. Genießen Sie klare
Luft und lassen Sie sich
den Wind um die Nase
wehen.

Ihr Hotel für Ihre Weih-
nachtsreise beziehen Sie

in Wilhelmshaven. Die
Stadt bietet viele Sehens-
würdigkeiten, nicht nur
für Marine-Liebhaber. Der einzige Südstrand an der
deutschen Nordseeküste ist Schokoladenseite und
beliebter Anziehungspunkt zugleich für Wilhelms-

havener und Gäste. Un-
ternehmen Sie einen
Rundgang durch die char-
mante Stadt am Jadebu-
sen und entdecken Sie die
lebendige Hafenstadt und
die historischen Sehens-
würdigkeiten.

Am Heilgabend erwar-
tet man Sie nachmit-

tags in gemütlicher Atmo-
sphäre im Hotel zu Kaffee
und Tee, dazu gibt es den
leckeren Christstollen und
eine Weihnachtsüberra-
schung.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 25 Per-
sonen.
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Weihnachten vom Binnenland zur Waterkant
OSTFRIESLAND: MARITIME WEIHNACHTSTAGE AN DER NORDSEEKÜSTE

5 Tage
23.12. - 27.12.2019

eingeschlossene leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nieneburg
• 4x Übernachtung im Raum Wilhemshaven
im Hotel der guten Mittelklasse

• 4x Frühstück
• 2x 3-Gang Abendessen oder Buffet
• 2x Weihnachtsbuffet
• 1x Kaffee/Tee und Christstollen im Hotel
• 1x Weihnachtsgeschenk für jeden Gast
• 1x Eintritt und 1 Std. Schlossbesichtigung
Jever

• 1x Fährüberfahrt Langeoog ab/bis Benser-
siel inkl. Inselbahn und Kurtaxe

• 1x Führung Insel Langeoog (ca. 1 Std.)
• 1x Ostfriesische Teezeremonie auf
Langeoog

• 1x Ganztagesführung über die Weihnachts-
märkte von Ostfriesland

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €699,-
eZ-Zuschlag € 89,-

Entdecken Sie wäh-
rend dieser Reise Re-

gionen für Genießer - das
Burgund und die Cham-
pagne! Burgunds Weine
und Gastronomie werden
in den höchsten Tönen
gepriesen. Dijon, die
Hauptstadt des Burgund,
ist nicht nur für ihren Senf
bekannt, sondern auch
für ihr reiches kulturelles
Erbe. Die Region Cham-
pagne im Nordosten
Frankreichs ist ein Para-
dies für Natur- und Ge-
schichtsliebhaber sowie
Genießer. Neben der be-
zaubernden Landschaft
wartet die Champagne
mit großartigen Kultur-
denkmälern in Städten
wie Troyes auf.

Freuen Sie sich auf ein
umfangreiches Paket

aus Ausflügen, Führungen und Verkostungen u.a.:
• Stadtrundgang Dijon mit Marktbummel, kleiner
Verkostung und Eintritt Museum des Beaux Arts
• Besuch einer Käserei mit Probe von 5 Käsesorten

• Geführte Weinkeller
Besichtigung mit Wein-
probe von 6 erlesenen
Weinen
• Besichtigung Le Cassis-
sium mit Kostprobe
• Eintritt zum Hôtel Dieu
inkl. Audioguide
• Stadtbummel Beaune
• Werksbesichtigung FAL-
LOT mit Kostprobe
• Führung Schloss Châ-
teauneuf-en-Auxois und
freier Besuch der Gärten
• Besichtigung des Mai-
son du Visiteur und der
Basilika von Vézelay
• Sekt- und Weinprobe
im Chablis
• Besuch der Abbaye de
Flavigny und der Anis-
Bonbon Herstellung
• Führung in der Abtei
von Fontenay

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG, Obermarktstr. 28-30, 32423 Minden.
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen.
Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informaitionen kontaktieren Sie uns bitte.

Burgund und Champagne
EINE AUSGESPROCHENE GENUSSREISE

7 Tage
24.10. - 30.10.2019

eingeschlossene leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nienburg
• Reisebegleitung
• 1x Übernachtung in Trier inkl. Frühstück
• 2x Übernachtung im 4* Hotel Mercure
Clémenceau (oder gleichwertig) in Dijon

• 2x Übernachtung im 4* Schloss Hotel
le Château de Chailly (oder gleichwertig) in
Chailly-sur-Armancon im Prestige Zimmer

• 1x Übernachtung im 4* Hotel Mercure
(oder gleichwertig) in Troyes

• 5x Abendessen (Tag 2 – 6) als 3-Gang- oder
4-Gang-Menü, 2x 4-Gang-Menü in einem
Gourmet-Restaurant (jeweils ohne Getränke)

• 1x Mittagessen in Vézelay
• inkl. umfangreichem Paket aus Aus-
flügen, führungen & Verkostungen

• Kurtaxe
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €1.279,-
eZ-Zuschlag € 259,-

Ausflüge, führungen &
Verkostungen inklusiVe



Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

persönlich. hier vor Ort.
mitten in Nienburg.

Für wen ist die ATHINA-
Medikationsanalyse?
Die Analyse ist für Patienten gedacht,
die regelmäßig bei verschiedenen Ärz-
ten in Behandlung sind und dabei
unterschiedliche Medikamente ver-
schrieben bekommen. Oft stellt sich
hier die Frage, ob die Arzneimittel über-
haupt zusammen passen. Schwierig
wird es vor allem, wenn Sie ergänzend
auch Präparate nehmen, die Sie ohne
Verordnung in einer Apotheke oder Dro-
gerie gekauft haben.
Was ist die ATHINA-
Medikationsanalyse?
Im Rahmen der Analyse prüfen wir Ihre
Gesamtmedikation. Die Gefahr von Do-
sierungsfehlern, Neben- oder Wechsel-
wirkungen sowie häufigen Anwendungs-
fehlern bei komplizierten Arzneimitteln
wird so deutlich verringert.
Wie ist der Ablauf der ATHINA-
Medikationsanalyse?
Sie bringen uns alle Ihre Medikamente,
damit wir sie erfassen, überprüfen und
bewerten können.
Was kostet die ATHINA-
Medikationsanalyse?
Gerne informieren wir Sie persönlich
über die Vorteile und den Ablauf der
ATHINA-Medikationsanalyse, sie kostet
39 €. Weitere Informationen finden Sie
auch auf der Internetseite www.apothe-
kerkammer-niedersachsen.de.

1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig vom 29. April bis 30. Juni 2019. Abgabe in
haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

€6,98

isla® med voice
Milde Kirsche
20 Halspastillen
statt € 7,97 1)

€14,98

Cetirizin Hexal®
bei Allergien
50 Filmtabletten
statt € 17,98 1)

€9,49

Kytta® Schmerzsalbe
100 g
statt € 14,99 1)

€4,98

Neuralgin®

20 Tabletten
statt € 6,25 1)

€15,98

Clearblue® Digital
Schwangerschaftstest mit
Wochenbestimmung
2 Stück
statt € 17,85 1)

€1,98
Paracetamol-ratiopharm®

500 mg
20 Tabletten
statt € 2,80 1)

€6,98

GeloRevoice®
Halstabletten
verschiedene Sorten
je 20 Lutschtabletten
statt € 8,30 1)

€17,98

Orthomol Beauty
30 Trinkfläschchen
statt € 20,50 1)

€49,95

elevit® 2
Schwangerschaft
60 Weichkapseln
statt € 67,48 1)

€25,98

Eucerin® Anti-Age
Hyaluron-Filler Tag
LSF 30, 50 ml
statt € 30,45 1)

€29,98

Loceryl® Nagellack
gegen Nagelpilz
Direkt-Applikator
3 ml
statt € 35,97 1)

€18,98

Magnesium
Diasporal® 400
Extra
Trinkgranulat, 50 Sticks
statt € 21,95 1)

€33,98

Antistax® extra
Venentabletten
90 Stück
statt € 44,99 1)

€59,98

Ginkobil®
ratiopharm
120 mg
120 Filmtabletten
statt € 89,99 1)

€10,98

Eucerin® Urea Repair Plus
10% Urea Fußcreme
100 ml
statt € 12,95 1)

€19,98

Laxoberal®
Abführ-Tropfen
50 ml
statt € 22,68 1)

€6,99

Mometa Hexal®
Heuschnupfenspray
60 Sprühstöße, 10 g
statt € 10,97 1)

€7,98

Hylo® Fresh Augentropfen
10 ml
statt € 9,95 1)

€7,98
elmex® Gelee
25 g
statt € 9,97 1)

Da geht’s mir
gleich viel besser.
Mit dem umfangreichen Angebot
aus meiner Guten Tag Apotheke.

" Pflegehilfsmittel
" Lieferservice
" Parkticket

☎ (05021) 97680
oder
www.neue-apotheke.com

Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag

Funktionelle Dermokosmetik

aus unserem Labor!
„Wir Apotheker & Entwickler achten auf Ihre
Bedürfnisse, präsentieren, bewerten und prüfen
neue Formulierungen, bieten Ihnen wirksame
und sichere Produkte zum richtigen Preis.“

Gültig vom 29. April 2019 bis 30. Juni 2019

Medikationsanalyse schafft
Sicherheit
Die ATHINA-Medikationsanalyse Ihrer
NEUEN APOTHEKE

Coupon
Gültig vom 29.04. bis 31.05.2019

Sie erhalten mit diesem Coupon einen Bar-Rabatt von

10% auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und rezeptpflichtige
Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.

!

Coupon
Gültig vom 01.06. bis 30.06.2019

Sie erhalten mit diesem Coupon einen Bar-Rabatt von

10% auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und rezeptpflichtige
Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.

!

100 g = € 31,92

100 g = € 69,90

100 ml = € 51,96

100 ml = € 39,96

100 ml = € 79,80


